
·KASSELER 
MUSIKTAGE 

1960 

PROGRAMMHEFT 





KASSELER 
MUSIKTAGE 

1960 

VERANSTALTET VOM ARBEITSKREIS 

FÜR HAUS- UND JUGENDMUSIK 

MIT UNTERSTÜTZUNG 

DES HESSISCHEN MINISTERS FÜR 

ERZIEHUNG UND VOLKSBILDUNG 

UND DES MAGISTRATES 

DER STADT KASSEL 

VON FREITAG, 7., BIS MONTAG, 10. OKTOBER 



Zeittafel der Veranstaltungen 
Lageplan .... 
Zur Beachtung . . . 
Die Mitwirkenden . . 
Komponist und Hörer 
Johanna auf dem Scheiterhaufen 
Offenes Tanzen am Sonnabend • 

INHALT 

Offenes Chorsingen am Sonnabend 
Begegnung mit Rudolf Kelterborn . 
Konzert des Folkwang-Kammerorcbesters 
Neue Musik für Blockflöten 
öffentliche Orchesterprobe 
Alte Musik - geblasen . . 
Geselliger Abe.nd . . . . 
Evangelische Gottesdienste 
Katholischer Gottesdienst . 
Neue Musik für Kammerorchester 
Probleme der musikalischen Zeit - ein musikalisches Zeitproblem . 
Bach-Konzert . . . . . . . 
Geistliebe Abendmusik . • . . 
Offenes Tanzen am Montag . . 
Offenes Chorsingen am Montag 
Neue geistliche Musik . • . . 
Sinfoniekonzert . . • • • . . 
Vorführungen der Instrumentenbauer 

Ergänzende Angaben zu den Werken 

Johanna auf dem Scheiterhaufen 
Geselliger Abend - GeseJJschaftstanz in geselliger Form 
Konzert des Folkwang-Kammerorchesters 
Neue Musik für Blockflöten 
Öffentliche Orchesterprobe 
Alte Musik - geblasen • . 
Evangelische Gottesdie.nste 
Neue Musik für Kammerorchester 
Probleme der musikalischen Zeit 
·Bach-Konzert . . . . 
Geistlid1e Abendmusik 
Neue geistliche Musik 
Sinfoniekonze.rt • . . 

Musikausstellung . . . . . . • • . . . 
Vor und während den Kasseler Musiktagen . 

4 

6 

8 

10 

10 

13 

13 

13 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

18 

19 

19 

20 

21 
25 
25 
26 
29 

31 

32 

:>4 

34 

36 

31 

37 

39 

40 
42 

42 

44 

46 

48 

H 

53 



ZEI TTAFE L D ER VERA N STALTUNGEN 
DONNERSTAG. 6. OKTOBER 

15.00 Beginn d~r Arbeitstagung (s. S. 53) Hermann-Schafft-Haus 

FREITAG. 7. OKTOBER 

9.00 Fortsetzung der Arbeitstagung Hermann-Schafft-Haus 
15.oo-18.30 Musikausstellung Schütz-Schule, Ob. Tumb. 

16.30 Vortrag Ernst Krenek Schütz-Schule, Aula 
20.00 Jobanna auf dem Scheiterhaufen Staatstheater 

SONNABEND, 8. OKTOBER 

8.30-10.00 Offenes Tanzen: Kontratänze Hupfeldschule 
Offenes Tanzen: Gesellschaftstanz Friedrichsgymnasium 

8.30-10.00 Offenes Chorsingen: Neue Chormusik Schütz-Schule, Musikraum 
Offenes Chorsingen: Eng!. Folksongs Schütz-Schule, Zeichensaal 
Offenes Chorsingen: Geist!. Musik Schütz-Schule, Aula 

8.30-18.30 Musikausstellung Schütz-Schule 
10.15 Begegnung mit Rudolf Kelterborn Schütz-Schule, Aula 
11.30 Folkwang-Kammerorchester, Gr. A Schütz-Schule, Aula 
11.30 Neue Musik für Blockflöten, Gr. B Ingenieurschule 

13.50-14.20 Neupert (Tasteninstrumente) Schütz-Schule. Musikraum 
14.30 Orchesterprobe mit Wenzinger Schütz-Schule. Aula 
17.00 Folkwang-Kammerorchester, Gr. B Schütz-Schule, Aula 
17.00 Alte Musik - geblasen, Gr. A Ingenieurschule 
20.00 Geselliger Abend Stadthalle 

SONNTAG, 9. OKTOBER 

8.10 Evangelischer Gottesdienst m. Abendm. Ernmauskirche 
9.00 Evangelischer Gottesdienst Martinskirche 
9.30 Katholischer Gottesdienst St. Familia 

9.30-18.30 Musikausstellung Schütz-Schule 
11.30 Neue Musik für Kammerorchester Stadthalle, Festsaal 

13.50-14.20 Muthesius (Violen da Gamba) Schütz-Schule, Musikraum 
14.30 Referat Goebels Ingenieurschule 

16.0Q-16.30 Saßmann (Tasteninstrumente) Schütz-Schule, Musikraum 
17.00 Bach-Konzert, Gr. B Schütz-Schule, Aula 
17.00 Neue Musik für Blockflöten, Gr. A Ingenieurschule 
20.30 Geistliche Abendmusik Martinskirche 

MONTAG. 10. OKTOBER 

s.oo-9.15 Offenes Tanzen: Kontratänze Hupfeld- u. Schütz-Sc:bule 
s.oo-9.15 Offenes Chorsingen: Neue Chormusik Schütz-Schule, Musikraum 

Offenes Chorsingen: Eng!. Folksongs Schütz-Schule, Zeichensaal 
Offenes Chorsingen: Geist!. Musik Schütz-Schule, Aula 

8.30-18.30 Musikausstellung Schütz-Schule 
9.30 Mitgliederversammlung des AfH Schütz-Schule 

9.30-10.00 Wittmayer (Tasteninstrumente) Schütz-Schule, Musikraum 
11.00-11.30 Schütze (Tasteninstrumente) Schütz-Schule, Musikraum 

12.00 Bach-Konzert, Gr. A Schütz-Schule, Aula 
12.00 Alte Musik - geblasen, Gr. B Ingenieurschule 
16.00 Neue Geistliche Musik MaTtinskirche 
20.00 Sinfoniekonzert Stadthalle, Festsaal 

Sitzungen von Verbänden S. 54. 





Zur Beachtung 

ZUR BEACHTUNG 
DAS TAGUNGSBüRO DER MUSIKTAGE befindet sich von Donnerstag, 6. Ok­
tober, bis Sonntag, 9. Oktober, von 8.00 bis 18.30 Uhr in den Hauptbahnhofgaststätten 
Henkel. Hauptbahnhof. Eingang durch die Mittelhalle. Hier werden die bestellten Eintritts­
karten ausgegeben. Bei den Abendveranstaltungen und am Montag, dem 10. Oktober, liegen 
die Karten jeweils an den einzelnen Konzertkassen bereit, Öffnung eine halbe Stunde 
vor Konzertbeginn. 

D E R SAAL D I E N S T der Kasseler Musiktage ist durdt ein Abzeichen (KM n kenntlidt 
gemadtt und ist bereit, alle erforderlidten Auskünfte zu erteilen. 

LAGE DER RÄUME: 
Emmauskirdte: Brasselsberg, Gnadenweg 9. Linie 12 (Herkulesbahn) ab Kirchweg (bis dorthin 
mit Linien 1, 11, 3 oder 6) bis Endstation Brasselsberg. Abfahrt zum Gottesdienst am 
9. 10. ab Kirdtweg 7.41 Uhr. fünf Minuten Fußweg von der Endstation. 
St. F~milia: Kölnische Str. 53 (Nähe Hauptbahnhof). Linien 2, 3, 4, 6, 8 bis Karthäuserstraße, 
Linien 2, 3, 6, 8 bis Hauptbahnhof. 
Friedrichsgymnasium: Humboldtstr. 1, in unmittelbarer Nähe des Wilhelmsböher Platzes. 
Linien 1, 7, 4 und 11 bis Rathaus. 
Hermann-Sdtafft-Haus: Wilbelmshöher Allee 19. Linien 1 und 11 bis Ulmenstraße. 
Jugendherberge: Nähe Stadtballe, Sdtenkendorfstraße 18. Linien 2, 3, 4, 6 und 8 bis Anna­
straße. Einzelausweis nidtt erforderlich. Für die Daue.r der Musiktage ist die abendlidte 
Spen:stunde aufgehoben. Ein Sdtlüsseldienst ist eingeridttet. 
Heinridt-Sdtütz-Sdtule: Zwischen Wilbelmsböber Allee und Goethestraße an der Freiherr­
vom-Stein-Straße. Zu erreichen vom Stadtzentrum mit den Linien 1, 11 (ab Rathaus), 3, 6 
und 8 (ab Ständeplatz) bis Rotes Kreuz. 
Hupfeld-Schule: Südlich der Wilhelmshöher Allee in der Hupfeldstraße. Zu erreichen vom 
Stadtzentrum mit den Linien 1, 11 (ab Rathaus), 3 oder 6 (ab Ständeplatz) bis Berlepsch­
straße. 
Martinskirdte: St.-Martins-Piatz (Nähe Königsplatz). Linien 1. 2, 3, 6, 7, 8, 11 bis zum 
Stern. 
Staatlidte lngenieursdtule: Wilhelmshöher Allee 73. Zu er:reidten vom Roten Kreuz und vom 
Stadtzentrum mit den Linien 1 und 11 bis Adolfstraße. Zu Fuß von der Schütz-Sdtule in 
25 Minuten zu erreichen. 
Staatstheater: Am Friedridtsplatz. Linien 1. 7 und 11 bis Friedridtsplatz, Linie 4 bis Rathaus. 
Stadthalle: Friedridt-Ebert-Straße 1S2. Linie 8 (ab Hauptbahnhof) bis Stadthalle; 2 und 4 

(ab Ständeplatz) bis Bebelplatz. 

BEI DER KASSELER STRASSENBAHN gibt es außer den Einzelfahrsdteinen 
.Geradeaus" (3 5 Pf.) und .. Umsteigen" (40 Pf.) audt Adtter-Karten (acht Fahrten mit Um­
steigen, DM 3.-) und Neuner-Karten (neun Fahrten ohne Umsteigen, DM 3.-). 

D 1 E AUS S TErL.L UN G der Noten, Büdter, BiMer und Sdtallplatten ist in der oberen 
Turnhalle der Heinrich-Sdtütz-Scbule untergebradtt (Eingang d'Urcb das Hauptportal); die 
Instrumentenbauer stellen in einzelnen Klassenräumen der Schule aus (siebe Sdtilder) und 
veranstalten z. T. Vorspielstunden. Orts- und Zeitplan siebe S. 4. Ab Freitag, 9. Oktober. 
lS.OO Uhr (nur Musikausstellung in der oberen Turnhalle) ·bzw. ab Sonnabend, 10. Oktober 
(auch lnstrumentenausstellung) 8.30, Sonntag 9.30 Uhr, bis Montag, 12. Oktober, sind die 
Ausstellungen durdtgebend bis 18.30 Uhr geöffnet. 
Das Ausstellungsbüro (mit Telefonanschluß über Rathaus 19161) befindet sidt im Erdgesdto6. 
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ZurBeachtung 

0 F FE NE S TANZEN : Wir weisen auf die Teilung des Offenen Tanzens am Sonnabend, 
8. Oktober, in Kontratanz (nur T<Urnhalle der Hupfeldschule) und Gesellschaftstanz in 
geselliger Form (Turnhalle des Friedrichsgymnasiums) hin. Am Montag Offenes Tanzen mit 
Kontratänzen in den Turnhallen der Hupfeldschule und der Heinrich-Schütz-Schule (Keller­
geschoß). 
Für die Teilnahme am Gesellschaftstanz ist Voraussetzung, daß die Grundformen der moder­
nen Gesellschaftstänz·e beherrscht werden. Wir bitten dringend. diesen Hinweis zu beachten. 
Eine Teilnahme ohne Kenntnis der modernen Tänze ist nicht möglich. 
Zum Offenen Tanzen können nur Teilnehmer. die sich angemeldet haben, zugelassen werden. 

OFFENES CHORSINGEN: Es wird höflich darum gebeten, pünktlich zu erscheinen 
und das Chorsingen nicht vor Schluß zu verlassen. Die Teilnehmer werden gebeten, sieb an 
ihre Voranmeldung hinsichtlich der Chorgruppe zu halten. 

Bitte beachten Sie die Anfangszeit 8.00 Uhr für das Offene Tanzen und Offene Chor­
singen am Montag! 

GOTTESDIENSTE: Die Teilnehmer werden gebeten, frühzeitig zur Kirche zu kommen, 
da das Bereithalten von Sitzplätzen auch für Inhaber von Gesamtkarten und Ehrenkarten 
nicht möglich ist. 

GESELLIGER ABEND: Im Festsaal der Stadthalle sind Tische gestellt (mit Bewirtung). 
Darbietungen: Gächinger Kantorei Stuttgart, Marionettenspiel von Albrecht Roser, Improvi­
sationen am.Klavier, gemeinsames Singen. Im Blauen Saal keine Tische, sondern freie Tanz­
fläche für Gesellschaftstanz in geselliger Form. Die Tänzer werden gebeten, sich von Anfang 
an im Blauen Saal einzufinden; sie haben Gelegenheit, das Marionettenspiel mitzuerleben. 
Saalöffnung 19.30 Uhr. Beginn 20.00 Uhr. 

FRüHZEITIGE.$ ERSCHEINEN zu allen Veramtaltungen wird dringend erbeten 
und ist auch deshalb zu empfehlen, weil es nur im Staatstheater und bei d·en Konzerten im 
Festsaal ·der Stadthalle numerierte Plätze gibt. Zu spät Kommende werden gebeten, in der 
Pause n-ach dem ersten Musikstück einzutreten. 

AUSKüNFTE FO:R DIE PRESSE im Ausstellungsbüro in der Heinrich-Schütz-Schule 
(Telefon 19161 über Rathaus) . 

T REFFPUNKTE: Als Treffpunkt nach der ·Geistlichen Abendmusik am Sonntagabend 
empfehlen wir den Ratskeller. Obere Königsstraße (im Rathaus), nach dem Sinfoniekonzert 
am Montagabend ist der Gesellsd1aftssaal der Stadthalle für uns reserviert. 

D ER BA REN RH TE R- VERLAG, Kassel-Wilhelmshöhe, Heinrich-Schütz-Allee 3 s, 
lädt zur Besichtigung seiner Betriebsräume am Sonnabend von 9.00 bis 12.00 Uhr oder 
arn Montag von 9.00 bis 16.00 Uhr ein. Sonntags für Besucher geschlossen. 

REISEAUSKüNFTE durch die Reisebüros 
Alpina, Wolfsschlucht 7- 9, Tel. 1 27 77 
Haußknecht, Opernstraße 2, Tel. 142 62/3 
Wimke, Ständeplatz 17, Tel. 12040. 

Die Reisebüros sind Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr, sonnabends von 8.30 
bis H .oo Uhr geöffnet. 
Im Kiosk des Verkehrs- und Wirtschaftsamts der Stadt Kassel vor dem Hauptbahnhof 
werden Auskünfte über Verkehrsver.binliungen in der Stadt usw. erteilt (Tel. 134 43). 

EINGEHENDE POST und Fundsachen für Teilnehmer der Musiktage sind in der Musik­
ausstellung (Ausstellungsbüro) abzuholen. 

7 



Die Mitwirkenden 

Hanlie van Niekerk, Kassel . . 
Helmuth Schuhma<her, Frankfurt 
August Wenzinger, Basel . 

lnngard Le<hner, Detmold 
Franzpeter Goebels, Düsseldorf 

Die Mitwirkenden 

Sopran 
Violine 
Violonce!Jo 
Viola da Gamba 
Cembalo 
Klavier 

Slockflötenquartett . Ferdinand Conrad, Hannover: 

Ferdinancl Conra<l . . 
Armgard Pudelko . . 
Hans Wilhelm Köneke 
Dorothea Conrad 
Bernhard Ebert . . 

Sopran-, Altblockflöte 
Altblockflöte 
Alt-, Tenorblockflöte 
Baß-. Altblockflöte 
Klavier 

Berliner Bläserkrei.s fü.r alte Musik: 

Thea VOI) Sparr 
Otto Steinkopf 

Blockflöte 
Zink, Alt-Krummhorn, 
Alt- und Nicole-Pommer 

Fritbjof Fest . 

Heinrich Göldner 

Gerhard Tu<htenhagen 

· Sopran- und Tenor-Krummhorn, 
Discant-Pommer, Handtrommel 
Tenor-Krummhorn, Tenor­
Dulcian, Tenor-Pommer 
Baß-Krummhorn, Baß-Dulcian, 
Baß-Pommer 

Das Staatstheater Kassel (Johanna auf dem Scheiterhaufen) 

Inszenierung: Hans-Geerg Rudolph 

Musikalische Leitung: Willy Krauss 

Das Orchester des Staatsth-eaters Kassel 

Leitung: Generalmusikdirektor Paul Sd1mitz 

Mitglieder des Sinfonieorchesters des Hessischen Rundfunks 

Leitung: Dr. F.rancis lrvin Travis 

Das Folkwang-Kammerorcbester Essen 

Leitung: Generalmusikdirektor Professor Heinz Dresse) 

Solisten: Neni Zoerb (Violine), lrmgard Subelock-Klawinski (Violine) 

Das Junge Orchester des Arbeitskreises für Haus- und Jugendmusik 

Ständiger Leiter: Alexander von Hamm 
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Die Mi t wirkenden 

Mitwirkende de-r Geistlichen Abendmusik: 

Die Westfälische Kantorei Sigurd Michael Oboe 
Herford Frank Juschka Englisch Horn 
Elisabeth Ledebour Sopran Jörn Maatz Fagott 
Rotraud Pax Sopran Helmut Finke Trompete 
Frauke Haasemann Alt Otto Steinmann Trompete 
Wilfried Kastrup Tenor Helmut Schmitt Alt-Posaune 
Johannes Kortendieck Baß Hans Leissner . Tenor-Posaune 
Rosemarie Lahrs Kurzhalsgeige Martin Gadow Tenor-Posaune 

Violine Alfred Stönenberg Baß-Posaune 
Hanni Henning Kurzhalsgeige 

Bratsche 
Wilhelm Pommerien Dopio-Posaune 

Jutta Ehmann Violine Der Berliner Bläserkreis fü r alte 

Heinrich Haferland Viola da Gamba Musikm i t 

Violoncello Jürgen Schwedes Nicolo-Pommer 
Ulrike Ehmann Violoncello Arno Schönstedt Regal, Positiv 
Claus Fink . 
Günter Zorn 

Kontrabaß Jörg-Neidhart Keller 
Oboe Heinrich Lüders 

Leitung: Professor Dr. Wilhelm Ehmann 

Die Gächinger Kantorei Stuttgart 
Leitung: Helmuth Rilling 

Evangelischer Singkreis Kirchditmold 
Leitung: Kantor Joachim Fenner 

Choralsebola des Dekanat-Singkreises 
Leitung: Theo Gnau 

Leitung des Offenen Tanzens: 

Cembalo 
Portativ 

Kontratänze: Rudolf Christ!, Fürsteneck und Walter Sons, Kassel 
Gesellschaftstanz in geseJliger Form: Hannes Hepp, Ruit 

Leitung de~ Offenen Chorsingens: 
Helmuth Rilling, Stuttgart I Gerd Watkinson, Altenkirchen 

Kantor Klaus Martin Ziegler, Kassel 

Mitwirkende des Geselligen Abends: 
Albrecht Roser und lna von Vacano, Stutt.gart (Marionetten) 

Die Gächinger Kantorei Stuttgart I Gerhard Maasz und Partner (Klavier) 
Leitung des Tanzens: Hannes Hepp, Ruit 

Leitung des gemeinsamen Singens: Gottfried Küntzel. Jugenheim 

Vorträge: 
Professor Ernst Krenek, USA; Rudolf Kelterbom, Basel; 

Professor ·Franzpeter Goebels, Düsseldorf 

Verantwortlich für das Programm: Dr. Richard Baum, Kassel 
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FREITAG, 7 . OKTOBER 

16.30 Uhr Aula der Heinrich~Schütz-Schule 

Ernst Krenek: Komponist und Hörer 

Mit diesem Vortrag wird der Brauch fortgesetzt, an den Beginn der Kasseler Musiktage und 

gleichzeitig an den Schluß der vorausgegangenen Arbeitstagung eine .Besinnung über aktuelle 

Gegenwartsprobleme des Musik- oder Kulturlebens zu setzen. Die Vorträge der letzten 

beiden Jahre sind in der vom Deutschen Musikrat herausgegebenen Schriftenreihe .Musika­

lisc:he Zeitfragen" ersc:hienen: Friedrich Blume, .. Was ist Musik?", Heft S; Hans Mersmann, 

.Freiheit und Bindung im künstlerischen Sc:haffen", Heft 8. 

20.00 Uhr Staatstheater Großes Haus 

Johanna auf dem Scheiterhaufen 

Szenisches Oratorium 

Ergänzende Angaben Seite 32 

Dichtung von Paul Claudel- Musik von Arthur Honegger. Deutsch von Hans Rein~ 

hart. Musikalische Leitung: Willy Krauss. Inszenierung: Hans-Georg Rudolph. 

Bühnenbild und Kostüme: Ekkehard Grübler. Chöre: Rudolf Ducke. Tanzleitung: 

Alice Zickler. Einstudierung des Konzertchors: Erwin Born 

Personen: 

Jeanne d'Arc 

Bruder Dominik . • 

Zeremonienmeister 

Er.ster Herold . 

Zweiter Herold 

Dritter Herold 

Porcus 

Asinus 

Mühlenwind 

Mutter Weinfaß 
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. Erika Helmert 

• Ernst von Klipstein 

. Kurt Söhning 

. Karl-Heinz Mauthe 

. Heinz-Hermann 

Jünemann 

• Werner Franz 

• Josef Eilmauer 

• Heinz Brinks 

. Hans Musäus 

. Cara Gyl 

Erster Bauer . . W alter Albert 

Müller 

Zweiter Bauer . Peter Waury 

Ein Mönc:h . . . Horst Wilhelm 

Ein Priester . • Gothart Portioff 

Die heilige Jungfrau . Annemarie Leber 

Die heilige Margarethe . Helen Laird 

Die heilige Katharina . Carin Carlsson 

Sopran~Solo • lngetraud 

Fahr-Sons 

Baß-Solo • Hermann Blasig 



.. Kartenspiel": 
Der König von Frankreich Wolfgang Dicke! 
Der König von England Iogeborg Wittke 
Herzog von Burgund . Peter Schenk 
Der Tod . . . . Heinz Rödel 
Die Torheit . . . . Hannelore Bähr 
Der Hochmut . Dorit Gehm 

FREITAG, 7. OKTOBER 

Der Geiz 
Die Wollust . . . 
Herzog von Bedford 

. Annegret Weber 

. Bruny Demsky 

. Hans-Henning 
Ende 

Johann von Luxemburg Torsten Kutzbach 
Regnault von Chartres . Lotbar Kirst 
Wilhelm von Flavy . . Doris Abiborn 

Bauern: Hertha Gedicke, Marianne Lee, Hans Henning Ende, Torsten Kutzbach. Tanzgruppe 
und Kindertanzgruppe. Der Extrachor des Kasseler Lehrergesangvereins. Ein Kinderchor der 
Goethe-Schule. Ein Kinderchor des Gymnasiums .Engelsburg" 

Technische Leitung: Adolf Müller I Beleuchtung: Gustav Frank 

Keine Pause 

Vor der Aufführung Begrüßung der Teilnehmer und Eröffnung der Kasseler Musik­
tage 1960 durch den Oberbürgermeister der Stadt Kassel, Dr. Lauritz Lauritzen. Nach 
der Aufführung zwanglose Begegnung der Teilnehmer im Foyer des Staatstheaters. 

Inhaltsangabe 

Auf Geheiß himmlischer Stimmen hat Jeanne d'Arc, das Hirtenmädchen von Domremy, das 
ge.schlagene französische Heer zu neuem Kampf gegen die Engländer begeistert und bei 
Orleans den Sieg errungen (1428). Dann führte sie Kar! VII.. den rechtmäßigen Thronfolger, 
nach Reims zur Krönung. Sie wurde später verraten, den Engländern ausgeliefert und in Rouen 
durch ein geistliches Gericht als Ketzerin und Hexe zum Flammentode verurteilt. Die Hand­
lung setzt in diesen letzten Augenblicken vor dem Tode ein. 

SzeHe 1: Johanna steht gefesselt am Marterpfahl und hört die himmlischen Stimmen, die 
ihr so vertraut sind. 

Sze11e 2: Bruder Dominik ist an Johannas Seite getreten, um sie zu trösten über all das 
Unrecht, das ihr die Dominikaner, ihre Richter. in Paris und Reuen angetan haben. In einem 
Buche sind diese Demütigungen aufgezeichnet, die sie hier auf Erden erfahren hat, schein­
heilige Zerrbilder der Wahrheit. Die Engel im Himmel haben dieses Buch _auf ewige Zeiten 
in ihre himmlische Sprache übersetzt". Alles, was Bruaer Dominik vorliest, wird als Erinne­
rung noch einmal Wirklichkeit für Jobanna. 

SzeHe 3: Die Stimmen der Erde, die Anschuldigungen der geistlichen Richter, die Flüche des 
aufgewiegelten Volkes erheben sich. Johanna wird von Zweifeln gequält, ob wirklich die 
Priester der Kirche sie so mißverstehen und ihre Taten so verurteilen konnten. Bruder 
Dominik tröstet sie: nicht Priester, wilde Tiere waren es, die verurteilten, wutschäumende 
Staatsmänner, denen jetzt Krone und Kutte abgerissen wird, damit sie sich in ihrer wahren 
Gestalt als Sträflinge enthüllen und in der Maske von T,ieren handeln, die ihnen angemessen 
ist. 

SzeHe 4: Johanna ist den Tieren ausgeliefert. Tiger, Fuchs und Schlange haben es abgelehnt, 
das Richteramt zu verwalten. Da schwingt sich das Schwein zum Richter über Johanna auf. 
Schafe sind Beisitzer, der Esel ist Schreiber. Die Anklage, Johanna sei mit dem Teufel im 
Bunde gewesen, wird von ihr zurückgewiesen, aber ihre Aussage wird verdreht. Das Tribunal 
fällt das Todesurteil 

Szeue 5: Johanna am Pfahl fragt voller Verzweiflung den Bruder Dominik, warum sie alles 
erdulden muß. Bruder Dorninik erklärt ihr, wie ihre Wundertaten von • Weisen und Gelehr­
ten, die an den Teufel mehr glaubten als an Gott•. verurteilt werden mußten. 
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FREITAG. 7. OKTOBER 

Szene 6: Auch ein Kartenspiel, .das ein närrischer König erfand", ist schuld an ihrer Ver­
urteilung. Vier Könige, vier Damen und vier Buben kommen: der König von Frankreich und 
die Torheit, der König von England und der Hochmut, der Herzog von Burgund und der 
Geiz, König Tod und die WoiJust. Die Könige wechseln ihren Platz, aber die Königinnen 
Torheit, Hochmut, Geiz und Wollust bleiben. Jetzt spielen die Buben, der Herzog von Bedford, 
Johann von Luxemburg, Regnauld von Chartres und Wilhelm von Flavy um Johanna. Flavy 
gewinnt und spielt Johanna den Engländern zu. 

Szene 7: Im Geläut der Totenglocken hört Johanna die Stimme der heiligen Katharina und 
der heiligen Margarethe, die sie anrufen: . Johanna, Tochter von Gott, geh' fort!~ So war es 
damals, als sie auf den Feldern ihrer Heimat die Stimmen hörte, die sie zu ihren Taten 
beriefen. 

Szene 8: Noch einmal erlebt sie den Krönungszug nach Reims. Festliches Bauernvolk hatte 
diesen Zug umsäumt (hier verkörpert durch Vater Mühlenwind und· Mutter Weinfaß). 
Wie stolz war Johanna, daß sie Frankreim gerettet hatte. Aber die Stimmen rufen: .Sie 
soll den Feuertod erleiden", und Bruder Dominik muß sie mahnen: .Jeanne, Jeanne, Jeanne, 
ist's für einen irdischen König, daß du dein Blut vergossest?" 

Szene 9: Bruder Dominiks Budl ist zu Ende. Er bittet Johanna, ihm von dem wunderbaren 
Sdlwert zu erzählen, das Sankt Michael ihr in Domremy übergeben und mit dem sie ihre 
Taten verrichtet hatte. In Johannas Erinnerung taucht das unbeschriebene Blatt ihrer Jugend 
auf. die Lieder der Gespielinnen, die Opfergaben auf dem Altar. Und dann ihre wunder­
bare Berufung, ihr Auszug in den Krieg: .Hörst du die Ketten, wie von allen Seiten sie 
zerspringen und zerbrechen? ... Ist dieses Schwertes Macht dir nunmehr offenbar? ... Dies 
Schwert, dies lichte Schwert. Sein Name ist nicht Haß. Sein Name ist: Liebe. • 

Stimmen des Himmels und Stimmen der Erde umgeben Johanna, deren ·Gedanken sich zu 
dem Ausruf steigern: .. Doch es bleibt die Hoffnung, die da ist die stärkste. Und die Freude 
auch. die da ist die größte. Doch es ist Gott. Doch es ist Gott. Er ist der Stärkste." 

Szene 10: Johanna nimmt die Weise des Kinderliedes auf: • Wir brauchen nur ein Liebtlein 
klein. Wir bringen's dar der Jungfrau rein. leb selbst, ich werde dieses Lichtlein sein." 

Szene 11: Johanna hört über den Stimmen der irdischen Anklage die Stimme der heiligen 
Jungfrau: .Ich nehme an dein Flammenopfer ... Jeanne! Jeanne! Du bist nicht einsam.· 
Bruder Dominik hat sie verlassen. Angst steigt in ihr auf und letzter Lebenswille, der sieb 
aufbäumt. Dennoch widerruft sie nicht ihre Taten, um sich zu retten, sondern geht entschlossen 
in den Tod: "Stärker als Ketten von Erz sind die Bande der •Liebe. Die Liebe ist's, die mir 
die Hände bindet und die mid1 nicht unterschreiben läßt. Die Wahrheit ist's, die mir die 
Hände bindet. leb kann, ich kann nicht lügen." In die verfluchenden Stimmen mischen sich 
Stimmen der Bewunderung, Stimmen des Mitleids, Stimmen stolzer Verehrung: .Gelobt sei, 
Sdlwester du, die erhaben auf ewig, ein heilig Licht in Frankreichs stolzer Mitte!" Johanna 
wird von der Glut verbrannt und geht, geleitet von den rufenden Stimmen des Himmels, der 
ewigen Liebe entgegen: . Es ist die Liebe, denn sie ist die stärkste. Es ist ein Gott, er ·ist der 
größte: Allmächtiger Herr.M Kinderstimmen erklingen: . Wohl keinem ward eine größere 
Gnad', denn sein Leben zu weih'n, dem, den er liebte." 
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SONNABEND, 8. OKTOBER 

8.30-10.00 Uhr Turnhallen der Hupfeldschule und des Friedeichsgymnasiums 

Offenes Tanzen 

Ergänzende Angaben Seite 34 

Hupfeldschule: Aufzüge und Kontratänze. Leitung: Rudolf Christi und Walter Sons. 

Friedrichsgymnasium: Gesellschaftstänze in geselliger Form (als Vorbereitung für 
den geselligen Abend). Leitung: Hannes Hepp. Die Teilnehmer müssen die Grund­
formen der modernen Gesellschaftstänze beherrschen. 

8.30-10.00 Uhr Heinrich-Schütz-Schule 

Offenes Chorsingen 

Musikraum: Neue Chormusik. Leitung: Helmuth Rilling. 

Zeichensaal I: English Folksongs. Leitung: Gerd W atkinson. 

Aula: Geistliche Chormusik. Leitung: Klaus Martin Ziegler. 

10 .15' Uhr 

11.30 Uhr 

17.00 Uhr 

Aula der Heinrich-Schütz-Schule 

Begegnung mit Rudolf Kelterborn 

Selbstporträt eines Komponisten 

Kartengruppe A Aula der Heinrich-Schütz-Schule 

Kartengruppe B Aula der Heinrich-Schütz-Schule 

Konzert des Folkwang-Kammerorchesters 

ErgänzeHde Angaben Seite 34 

Ausführende: Das Folkwang-Kammerorchester. Leitung: Heinz Dresse!. Solisten: 
Neni Zoerb, Irmgard Subelock-Klawinski (Violine) 

CONCERTO GROSS O G-MOLL OP. 3, NR. 2 . . Francesco Geminiani 
Largo e staccato, Allegro, Adagio, Allegro 

13 



SONNABEND, s. OKTOBER 

CONCERTINO II G-DUR ......... Carlo Ricciotti (Pergolesi 7) 

für vier Violinen, Viola alta, Violoncello und Basso continuo 

Largo, Da cappella (alla breve) - non presto, Largo affettuoso, Allegro 

CONCERTO GROSSO D-DUR OP. 6, NR. 5' •• Georg Friedrich Händel 

für Streichorchester 

Grave, Allegro, Presto, Largo, Allegro, Menuet: Un poco Iarghetto 

PAUSE 

SINFONIA PICCOLA . . . . . . . . . . . . . . . . Günter Bialas 
für Flöte, Oboe, Klarinette und Streichorchester 

Allegro, Romanze (Andantino), Menuett, Rondino (Allegro giocoso) 

FÜNF STÜCKE FüR STREICHORCHESTER OP. 44 NR. 4 . PaulHindemitb 
Langsam, Langsam-Schnell, Lebhaft, Sehr langsam, Lebhaft 

11.30 Uhr Kartengruppe B Aula der Staatlichen Ingenieurschule 

(Wiederholung für Kartengruppe A Sonntag 17.00 Uhr) 

Neue Musik für Blockflöten 

Ergänzende Angaben Seite 36 

Ausführende: Das Blockflötenquartett Ferdinand Conrad 

QUARTETT FÜR BLOCKFLÖTEN .. 
(c"-Sopran, f'-Alt, c'-Tenor, f-Baß) 

Lebhaft, Ruhig bewegt, Ruhig, Rondo -schnell 

. . . . Carl Gerhardt 

SONATINE ..................... Georges Migot 
pour flute douce (dessus) et piano 

Prelude (Allant - souple et chantant), Andante (Comme une berceuse), Final (Bien 
allant) 

14 
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VARIATIONEN ÜBER ZWEI VOLKSLIEDER .... Allred Koerppen 
für drei Blockflöten (c"-Sopran, f'-Alt, f'-Alt) 

.. An des Haffes anderem Strand." Thema: Getragen, Variation 1: Bewegt fließend, 

Variation 2: Verhalten klagend, Variation 3: Breit, mit Ausdruck, Thema da capo 
.. Als ich zog ins Elsaß ein." Thema: Frisch, Variation 1: Lustig, Variation 2: Leicht, 
Variation 3: Schnell und lebhaft 

PAUSE 

SONATE B-DUR "Am Hofe des jungen Prinzen" ..... AlfredKoerppen 

für Altblockflöte und Klavier 

Capriccio ("Das Maskenfest") Allegro assai, Barcarole ("Kahnfahrt am Abend") 

Espressivo, Allegro da caccia ("Die Jagd") Vivace 

SIEBEN FLÖTENTÄNZE ..... ... •.... Hans Ulrich Staeps 

für vier Blockflöten (c"-Sopran, f'-Alt, f'-Alt, c'-Tenor) Tibia (Schreitend), Schalmy 
(Leicht bewegt), Czakan (Schnell) Syrinx (Mit Ausdruck), Dolzflöte (Schwebend), 

Tabour Pipe (Mäßig schnell), Sambucca (Straff und schnell) 

14.30 Uhr Aula der Heinrich-Schütz-Schule 

Öffentliche Orchesterprobe 

ErgäHzende Angaben Seite 37 

August Wenzinger erarbeitet mit dem Jungen Orchester des Arbeitskreises für Haus­

und Jugendmusik (Ständiger Leiter: Alexander von Hamm) die Sinfonie Nr. IV e-moll 
für Kammerorchester (Flöten, Oboen. Streicher, Generalbaß) vonAlessandro Scarlatti 

als Beispiel für die Gestaltung von Barockmusik und für die Arbeit von Spielkreisen 

und Laienorchestern. 

Sätze der Sinfonie: Vivace, Adagio, Allegro, Adagio, Allegro 



SONNABEND. s. OKTOBER 

17.00 Uhr Kartengruppe A Aula der Staatlichen Ingenieurschule 
(Wiederholung für Kartengruppe B Montag 12.00 Uhr) 

Alte Musik - geblasen 

Ergänzende Angaben Seite 37 

Ausführende: Der Berliner Bläserkreis für alte Musik 

CARMINA · · ...... Anonyme Instrumentalstücke des 16. Jahrhunderts 
Heth solt ein Meisken Garn om Win 

Fünfstimmig: Tenor-Blockflöte, Zink, Sopran-Krummhorn, Tenor-Dulcian, Baß­
Dulcian 

Ich sag ade 
Zweistimmig: Tenor-Blockflöte, Sopran-Krummhorn 

ARIA ........ ................ Thomas Morley 

Dreistimmig: Zink, Discant-Pommer, Tenor-Dulcian 

DREI ANONYME STUCKE AUS DEM GLOGAUER LIEDERBUCH: 
Die Eselskrone 
Dreistimmig: Discant-Pommer, Tenor-Dulcian, Baß-Dulcian 

Der Kranich Schnabel 
Dreistimmig: 1. Tenor-Blockflöte, Alt-Krummhorn, Baß-Dulcian 

2. Sopran-Krummhorn, Tenor-Dulcian, Baß-Dulcian 
Die Katzenpfote 
Dreistimmig: 1. Tenor-Blockflöte, Alt-Krummhorn. Baß-Dulcian 

2. Alt-Pommer, Discant-Pommer. Tenor-Dulcian 

FANTASIA ............. . 

Zweistimmig: Nicolo-Pommer, Discant-Pommer 

SECHS ALTENGL'ISCHE KONTRATÄNZE 

für Sopranblockflöte und Handtrommel 

Orlando di Lasso 

Upon a Summerday I Argeers I Chelsea Reach I Barrack Hili I The Black Nag I 
The Gooseberry Blossoms 

PAUSE 

PADOUANA. A VIER KRUMHORN ..... JobannHermannSchein 
(Alt, Tenor, Tenor, Baß) 
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SONNABEND, s. OKTOBER 

FANTASIA A TRE VOCI .............. Giovanni Bassano 

Tenor-Blockflöte, Alt-Krummhorn, Tenor-Dulcian 

RICERCAR DEL SESTO TURNO .. ... ..... Andrea Gabrieli 

Vierstimmig: Nicolo-Pommer, Discant-Pommer, Tenor-Pommer, Baß-Pommer 

VIER SÄTZE AUS "BRANSLE DE LA ROYNE" .. Michael Praetorius 

Fünfstimmig: Blockflöte, Sopran-Krummhorn, Alt-Krummhorn, Tenor-Dulcian, Baß­

Dulcian 

VIER KIRCHENLIEDER ............ Bar~holomäus Gesius 

Vierstimmig: Nicolo-Pommer, Discant-Pommer, Tenor-Pommer, Baß-Pommer 

Frolock o Tochter Zion fast, und jauchz du Christlich gmeine 

Hosianna dem Sohne David 
Conditor alme .syderum, Aeterna Iux credentium (Gott heilger Schöpffer aller Stern) 

Veni redemptor gentium (Nun komm, der Heiden Heiland) 

CANZON "BERGAMASCA" ............. Samuel Scheidt 

für fünf Stimmen: Blockflöte, Alt-Krummhorn, Discant-Pommer. Tenor-Dulcian, 
Baß-Dulcian 

20.00 Uhr Festsaal und Blauer Saal der Stadthalle 

Geselliger Abend 

Im Festsaal: Geselliges Zusammensein der Teilnehmer mit chorischen Darbietungen 

(Gächinger Kantorei Stuttgart) und gemeinsamem Singen (Leitung: Gottfried Küntzel), 
Parodien und Persiflagen über ein bekanntes Thema (am Klavier: Gerhard Maasz 

und Partner). 

MARIONETTENSPIELE VON ALBRECHT ROSER, STUTTGART 

Im Blauen Saal: Gesellschaftstänze in geselliger Form. Leitung: Hannes Hepp. 

Bitte Bemerkungen auf Seite 7 und 34 beachten! 
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SONNTAG,9.0KTOBER 

Evangelische Gottesdienste 

Ergänzende Angaben Seite 39 

8.10 Uhr Emmauskirche, Brasselsberg 

Liturgie und Predigt: Pfarrer Hermann Schwemer 

Der Frühgottesdienst der Emmaus-Gemeinde wird für die Teilnehmer der Kasseler 
Musiktage gehalten, die den Wunsch haben, das Heilige Mahl zu feiern. Der Gottes­
dienst wird in der Form der Evangelischen Messe gefeiert. 

Die liturgischen Stücke werden von Liturg, liturgischem Chor und Gemeinde 
gesungen. 

9.00 Uhr Martinskirche 

Liturgie und Predigt: Professor D Dr. Alfred Dedo Müller, Leipzig 

Chordienst: Evangelischer Singkreis Kirchditmold. Leitung: Joachim Fenner. 

Orgel-Vor- und Nachspiel (Improvisation): Klaus Martin Ziegler. 

Der Chor singt: 

Vers 2 des Eingangsliedes "Wohl denen, die da wandeln" im vierstimmigen Satz von 
Heimich Schütz, 

Kyrie, Gloria und Credo aus der Deutsc.ien Messe "Kyrie Gott Vater in Ewigkeit" 
für vier- bis sechsstimmigen Chor a cappella von Ernst Pepping, 

Motette zur Epistel des 17. Sonntags nach Trinitatis "Vertraget einander in der 
Liebe" für vier Stimmen von Siegfried Reda, 

die Verse 3 und 5 des Liedes zur Woche "Wo Gott der Herr nicht bei uns hält" 
im vierstimmigen Satz von Siegfried Reda, 

"Verleih uns Frieden gnädiglich", Motette von Heinrich Schütz, aus der "Geistlichen 
Chormusik 1648.". 

Katholischer Gottesdienst 

9.30 Uhr St. Familia 

Choralamt. Ausführende: Choralsebola des Dekanat-Singkreises. Leitung: Theo 
Gnau. An der Orgel: Walter Bettinger. 
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11.30 Uhr Festsaal der Stadthalle 

Neue Musik für Kammerorchester 

Ergäuzeude AHgabeu Seite 40 

Ausführende: Mitglieder des Sinfonieorchesters des Hessjschen Rundfunks. 
Leitung: Francis Irvjn Travjs, Solist : Helmuth Schuhmacher, Violine 

SINFONISCHE ELEGIE Ernst Krenek 

für Streichorchester (in memoriam Anton Webern) 
Allegro, Andante, Vivace, Adagio 

ZWEITE KAMMERSINFONIE OP. 3 s . . . Arnold Schönberg 

Adagio - poco piu mosso, Con fuocco - molto Adagio 

PAUSE 

KAMMER S Y M P H 0 NIE in einem Satz . . . . . Rudolf Kelterborn 

für Solo-Violine, zehn Bläser, Schlagzeug, Harfe und tiefe Streicher (Uraufführung) 

SUITEN NR. 1 UND NR. 2 für kleines Orchester .. 

Nr. 1: 1. Andante, 2. Napolitana, 3. Espaiiola, 4. Balalaika 
Nr. 2: 1. Marche, 2. Valse, 3. Polka, 4. Galopp 

lgor Strawinsky 

14.30 Uhr Aula der Staatlichen Ingenieurschule 

Franzpeter Goebels: 
Probleme der musikalischen Zeit -
ein musikalisches Zeitproblem 

Ergäuze11de AngabeH Seite 42 

Der Liebhaber mag von manchen Erscheinungen neuester musikalischer Literatur ratlos und 
verwirrt werden, wenn er sie mit traditionellen Maßstäben mißt. -
Die meisten dieser »unerhörten" Kompositionen haben einen vorwiegend temporischen 
Einschlag, d. h. sie stellen das Problem der "Zeitgestaltung". Eine sinnvolle und vielfältige 
Ordnung derZeit resultiert aus den Verhältnissen von Tonraum, -dichte, -dauer, -Intensität und 
anderen Faktoren klanglicher Manifestation. Ein »Verständnis" im Sinne des frz. entendre 
(= hören mit Ohr+ Herz) eines solchen »Textes" (=Gewebe) erfordert ein neues, bezie­
hungerkennendes, fast mikrohaftes Hören. Die Stunde möchte allen -Lernbegierigen" eine 
.aufrichtige Anleitung" dazu in Ton, Wort und Bild geben, das .Unerhörte zu erhören·. 
Ob die Liebe dahin fällt, ist eine subjektive Erscheinung; Toleranz (im Sinne eines positiven 
Tragensl) und Verständnis des Andersseins, seiner Berechtigung und möglichen Aussage sind 
erkennbar, möglich und nötig. 
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SONNTAG, 9. OKTOBER 

17.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Kartengruppe A Aula der Staatlichen Ingenieurschule 
(Wiederholung) 

Neue Musik für Blockflöten 

Programm Seite 14 I Ergänzende Angaben Seite 36 

Kartengruppe B Aula der Heinrich-Schütz-Schule 

(Wiederholung für Kartengruppe A Montag 12.00 Uhr) 

Bach-Konzert 

Ergänzende Angaben Seite 42 

Ausführende: August Wenzinger, Violoncello und Viola da Gamba, Irmgard Lechner, 
Cembalo 

PRÄLUDIUM UND FUGE A-MOLL NR. 20 (BWV 889) 

aus dem Wohltemperierten Klavier Teil II 

SUITE III C-DUR (BWV 1009) 

für Violoncello solo 
Prelude, Allemande, Courante, Sarabande, Bourree I. Bourree II, Gigue 

VIER DUETTE 

aus dem dritten Teil der .,Clavier Übung" (BWV 802- 805) e-moll, F-dur, G-dur, 
a-moll 

PAUSE 

SUITE I G-DUR (BWV 1007) 

für Violoncello solo 

Prelude, Allemande, Courante, Sarabande, Menuet I. Menuet II, Gigue 

SONATA II D-DUR (BWV 1028) 

für Viola da Gamba und Cembalo 

Adagio, Allegro, Andante, Allegro 
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20.30 Uhr Martinskirche 

Geistliche Abendmusik 

Ergänzende Angaben Seite 44 

Ausführende : Die Westfälische Kantorei mit Solisten, Chor und Instrumentalisten 
(s. S. 9). Leitung: Wilhelm Ehmann 

INTRADE ........ . . . . . . Hans Leo Haßler 
für sechs Stimmen: Drei Trompeten, drei Posaunen 

NUN LOB, MEIN SEEL. DEN HERREN (Schütz-Werke-Verzeichnis 41) 
Heinrich Schütz. 

Fünfchöriges Konzert für einen vierstimmigen Favoritchor, zwei vokale vierstimmige 
Capellchöre, zwei instrumentale fünfstimmige Capeliehöre und Generalbaß · 

Nun lob, mein Seel, den Herren, 
was in mir ist, den Namen sein. 
Sein Wohltat tut er mehren, 
vergiß es nicht, o Herze mein. 
Hat dir d:ein Sünd vergeben 
und heilt dein Schwadilieit groß, 
errett' dein armes Leben, 
nimmt dich in ·Seinen Schoß, 
mit reichem Trost beschüttet, 
verjüngt, dem Adler gleich; 
der Herr schafft Recht, behütet, 
die leid'n in seinem Reich. 

ZWEI MOTETTEN 

Die Gottesgnad alleine 
steht fest und bleibt in Ewigkeit 
bei seiner lieben Gemeine, 
die steht in seiner Furcht bereit, 
die seinen Bund behalten. 
Er herrscht im Himmelreich. 
Ihr starken EngeL waltet 
seins Lobs und dient zugleich 
dem großen Herrn zu Ehren 
und treibt $ein heiligs Wort l 
Mein See! soll auch vermehren 
sein Lob an allem Ort. 

Johann Gramann 1487- 1541 

. . . . . Heinrich Schütz 
für vier gemischte Stimmen mit Generalbaß 

Ad Dominum cum tribularer (SWV 71) 

Erster Teil 

Ad dominum cum tribularer 
clamavi, et exaudivit me. 
Domine, libera 
animam meam a labiis 
iniquis et a lingua dolosa. 

Ich rief :z,um Herrn in Not und Plage; 
laut schreiend, und er erhörte mich. 
Du mein Gott, hilf, und errette mich 
Armen von .Feinden, die da lügen, von 
dem Gift ihrer Bosheit. 
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Zweiter Teil 

Quid detur tibi aut quid 
apponatur tibi ad linguam 
dolosam? Sagittae potentis, 
acutae cum carbonibus 
desolatoriis. 

Was er dir geben, was er dir be­
sdleren möge, du Zunge voll Falsch­
heit? Daß Pfeile dich treffen mit 
Schärfe, heißer Kohlen Glut brennend 
verwunde dich. 

0 hone, o du leis, o benigne J esu (SWV 53) 

Erster Teil 

0 hone, o dulcis, o benigne 
Jesu, te deprecor per illum 
tuum sanguinem pretiosum, quem 
pro nobis miseris effundere 
dignatus es in ara crucis: 
ut abjicias omnes iniquita-
tes meas. 

Zweiter Teil 

Et ne despicias humiliter te 
petentem, et hoc nomen tuum 
sanctissimum: Jesus in­
vocantem. 

0 guter, o lieber, o freundlicher 
Herr J esu, dich bete ich an, verehre 
hodl dein heiliges .Blut, o kostbar 
Gut, das für unsre Missetat geduldig 
du vergossen hast am Stamm des Kreuzes; 
du .allein vergibst all mein Irren, 

· all meine Fehl tat. 

Am Herr, verwirf mich nicht, 
ach sieh mich demütig flehen und 
bei deinem Namen, heiliger Herr Jesus, 
dich ·anrufen. 

SINGET DEM HERRN EIN NEUES LIED ... Johann Sebastian Bach 

Motette für zwei vierstimmige Chöre mit Concertisten, Ripienisten, Melodieinstru* 
menten und Generalbaß 

Singet dem Herrn ein neues Lied; die Gemeine der Heiligen sollen ihn loben. Israel freue 
sidl des, der ihn gemarot hat; die Kinder Zion sei'n fröhlich über ihrem Könige. Sie sollen 
loben seinen Namen im Reigen; mit Pauken und mit Harfen sollen sie ihm spielen. 

Choral 

Wie sich ein Vat'r erbarmet 
üb'·r seine jungen Kinderlein, 
so tut der Herr uns Armen, 
so wir ihn kindlidl fürchten rein. 
Er kennt das arm Gemächte, 
Gott weiß, wir sind nur Staub, 
gleidl wie das Gras vom Rechen, 
ein Blum und fallend Laub! 
Der Wind nur drüber wehet, 
so ist es nidlt mehr da. 
Also der Mensdl vergehet, 
sein End das ist ihm nah. 

Psalm 149; 1-3 

Aria 

Gott, nimm dich ferner unser an; 
denn ohne dich ist nichts getan 
mit allen unsern Sachen; 
drum sei du unser Schirm und Licht, 
und trügt uns unsre Hoffnung nidlt, 
so wirst du's ferner machen. 
Wohl dem, der sich nur steif und fest 
auf dich und deine Huld verläßt. 

Lobet den Herrn än seinen Taten, lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit! 
Alles, ~as Odem hat, lobet den Herrn! Halleluja! Psalm 150; 2 und 6 
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DREI KLEINE GEISTLICHE KONZERTE ...... Heinrich Schütz 

Die Seele Christi heilige mich (SWV 314) 

für Alt, Tenor, Baß und Generalbaß 

Die Seele Christi heilige mich, 

der Leichnam Christi speise mich, 

das Blut Christi tränke mich, 

das Wasser, das aus seiner Seiten floß, 

wasche mich, sein bitter Leiden und 

Ster.ben stärke mich, o lieber Herr J esu, 

erhöre mich. In deine heiligen Wunden 

verbirg mich. Laß mkh nimmermehr 

Verbum caro factum est (SWV 325) 

für zwei Soprane und Generalbaß 

Verbum caro factum est, 

Alleluja, et habitavit in 

nobis, Alleluja, et vidimus, 

Alleluja, gloriam ejus, Alleluja, 

gioriam quasi unigeniti 

a patre, plenum gratia et 

veritate, Alleluja. 

Responsorium 

Ist Gott für uns (SWV 329) 

von dir geschieden werden. Vor dem bösen 

Feind bewahre mich. 

0 lieber Herr Jesu, erhöre mich. 

In meiner letzten Stunde 

rufe mir, daß ich möge kommen 

zu dir und mit allen Auserwählten 

dich loben und preisen ewiglich. 

0 lieber Herr J esu, erhöre mich. 

Communionsgebet, 14. Jh. 

Das Wort wurde Fleisch, Alleluja, 

und wohnte unter uns, Alleluja, 

und wir sahen seine Herrlichkeit, Alleluja, 

eine Herrlichkeit als des eingeborenen 

Sohnes vom Vater, voller 

Gnade und Wahrheit, Alleluja. 

für Sopran, Alt, Tenor, Baß und Generalbaß 

Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? Welcher auch seines eigenen Sohns nicht hat ver­

schonet, sondern hat ihn für uns alle dahin gegeben, wie sollt er uns mit ihm denn nicht 

alles schenken? Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist hie, der gerecht 

macht, wer will verdammen? Christus ist hie, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch auf­

erwecket ist, sitzt zu der Rechten Gottes und vertritt uns. Alleluja. 

Römer, 8; 31 bis 34 
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MAGNIFICAT ANIMA MEA DOMINUM (SWV 468) Heinrich Schütz 

Fünfchöriges Konzert für einen vierstimmigen Favoritchor, zwei vokal-instrumentale 
vierstimmige Capellchöre, einen dreistimmigen konzertierenden Violin-, einen drei­
stimmigen konzertierenden Posaunenchor und Generalbaß 

Magnificat anima mea Dominum. 
Et exsultavit spiritus meus in Deo ~alutari 

meo. Quia respexit humilitatem ancillae 
suae: ecce enim ex hoc beatam me dicent 
omnes generationes. Quia fecit mihi magna 
qui potens est: et sanctum nomen ejus. Et 
misericordia ejus a progenie in progenies 
timentibus eum. 
Fecit potentiam in brachio suo: dispersit 
superbos mente cordis sui. Deposuit potentes 
de sede, et exaltavit humiles. Esurientes 
implevit bonis: et divites dimisit inanes. 
Suscepit Israel puerum .suum, recordatus 
misericordiae suae: Sicut locutus est ad 
patres nostros, Abraham, et semini ejus in 
saecula. 
Gloria Patri, gloria Filio, gloria Spiritui 
Sancto. Sicut erat in principio et nunc et 
semper et in saecula saeculorum. 
Amen. 
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Meine Seele erbebet den. Herrn und mein 
Geist freuet sich Gottes, meines Heilandes. 
Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd 
angesehen. 
Siehe, von nun an werden mich selig preisen 
alle Kindeskinder. Denn er hat große Dinge 
an mir getan, der da mächtig ist, und des 
Name heilig ist. Und seine Barmherzigkeit 
währet immer für und für bei denen, die 
ihn fürchten. Er übet Gewalt mit seinem 
Arm, und zerstreuet, die hoffärtig sind in 
ihres Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen 
vom Stuhl, und erbebet die Niedrigen. Die 
Hungrigen füllet er mit ·Gütern, und läßt die 
Reichen leer. Er denket der Barmherzigkeit 
und hilft seinem Diener Israel auf; wie er 
geredet hat unsern Vätern, Abraham und 
seinem Samen ewiglich. 
Ehre sei dem Vater, und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. Wie es war am Anfang, 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 
Amen. Lukas 2 ; 46 bis SS 
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8.00-9.15' Uhr 

MONTAG, 10. OKTOBER 

Turnhallen der Heinrich-Schütz..Schule (Kellergeschoß) und der 

Hupfeldschule 

Offenes Tanzen 

Aufzüge und Kontratänze unter der Leitung von Rudolf Christi und Walter Sons. 

Teilnehmer mit den AnfangsbuchstabenAbis K tanzen in der Heinrich-Schütz-Schule, 
L bis Z in der Hupfeldschule. 

8.00-9.15' Uhr Heinrich-Schütz-Schule 

Offenes Chorsingen 

Musikraum: Neue Chormusik. Leitung: Helmuth Rilling. 

Zeichensaal I: English Folksongs. Leitung: Gerd Watkinson. 

Aula: Geistlidle Chormusik. Leitung: Klaus Martin Ziegler. 

12.00 Uhr 

12.00 Uhr 

Kartengruppe A Aula der Heinrich-Schütz-Sdlule 
(Wiederholung) 

Bach-Konzert 

Programm Seite 20 I Ergänzende Angaben Seite 42 

Kartengruppe B Aula der Staatlichen Ingenieurschule 
(Wiederholung) 

Alte Musik - geblasen 

Programm Seite 16 I Ergänzende Angaben Seite 37 
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16.00 Uhr Martinskirche 

Neue Geistliche Musik 

Ergänzende Angaben Seite 46 

Ausführende: Die Gächinger Kantorei Stuttgart. Leitung: Helmuth Rilling 

DIE SINTFLUT ... ................ Willy Burkhard 
Kantate nach dem Bericht aus dem ersten Buch Mose für gemischten Chor a cappella 

1. Die Verderbtheit des Mensdtengeschledtts 
Da aber der Herr sah, daß der Menschen Bosheit groß war auf Erden und alles Dichten und 
Trachten ihres Herzens nur böse war immerdar, da reute es ihn, daß er die Menschen gemacht 
hatte auf Erden, und es bekümmerte ihn in seinem Herzen, und er sprach: Ich will die Men­
schen, die ich geschaffen habe, vertilgen von der Erde, vom Menschen an bis auf das Vieh 
und bis auf das Gewürm und bis auf die Vögel des Himmels; denn es reut mich, daß ich sie 
gemacht habe. 

Aber Noah fand Gnade vor dem Herrn. Noah war ein frommer Mann und ohne Tadel und 
führte ein göttliches Leben zu seinen Zeiten und zeugte drei Söhne: Sem, Harn und Japhet. 

Aber die Erde war verderbt vor Gottes Augen, verderbt und voll Frevels. 

2. Die Berufung Noahs 
Da sprach Gott zu Noah : Mache dir eine Arche von Tannenholz, und mache Kammern darin, 
und verpiche sie mit Pech inwendig und auswendig, mache sie also: Dreihundett Ellen sei die 
Länge, fünfzig Ellen die Weite und dreißig Ellen die Höhe. Und sie soll drei Boden haben: 
Einen unten, den andern in der Mitte, den dritten in der Höhe. Denn siehe, ich will eine 
Sintflut mit Wasser kommen lassen auf Erden, zu verderben alles Fleisch, darin ein lebendiger 
Odem ist unter dem Himmel. Alles, was auf Erden ist, soll untergehen. Aber mit dir will 
ich einen Bund aufrichten; und du sollst in die Arche gehen mit deineo Söhnen, mit deinen 
Weibern und deiner Söhne Weibern. Und du sollst in die Arche tun allerlei Tiere von allem 
Fleisch, von den Vögeln nach ihrer Art, von dem Vieh nach seiner Art und von allerlei 
Gewürm nach seiner Art. Und du sollst allerlei Speise zu dir nehmen, daß sie dir und ihnen 
zur Nahrung da sei. 

Und Noah tat alles, was ihm Gott gebot. 

3. Der Ausbruch der Sintflut 
Im sechshundertsten Jahre des Alters Noahs, am siebzehnten Tage des zweiten Monats, das 
ist der Tag, da aufbrachen alle ·Brunnen der großen Tiefe, und taten sich auf die Fenster des 
Himmels, und kam ein Regen auf Erden vierzig Tage und vierzig Nächte. 

Da kam die Sintflut auf Erden, und die Wasser wuchsen und hoben die Arche auf und trugen 
sie empor über die Erde. Und das Gewässer nahm überband und wuchs so sehr auf Erden, 
daß alle hohen Berge unter dem ganzen Himmel bedeckt wurden. Also ward vertilgt alles, 
was auf dem Erdboden war, vom Menschen an bis auf das Vieh und auf das Gewürm und auf 
die Vögel unter dem Himmel, das ward alles von der Erde vertilgt. Und das Gewässer stand 
auf Erden hundert und fünfzig Tage. 
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4. Der Sintflut Ende 
Da gedachte Gott an Noah und an alle Tiere und an alles Vieh, das mit ihm in der Arche 
war; und er ließ einen Wind auf Erden kommen, und die Wasser sanken; und die Brunnen 
der Tiefe wurden verstopft samt d'en Fenstern des Himmels, und dem Regen vom Himmel 
ward gewehrt, und das Gewässer verlief sich von der Erde immer mehr und nahm ab. 

Nach vierzig Tagen tat Noah das Fenster auf und ließ einen Raben ausfliegen, der flog hin 
und her, bis das Gewässer vertrocknete auf Erden. Darnach ließ er eine Taube ausfliegen. 
Da aber die Taube nicht fand, da ihr Fuß ruhen konnte, kam sie wieder zu ihm in die Arche. 

Da harrte er noch weitere sieben Tage tmd ließ abermals eine Taube ausfliegen. Die kam 
zu ihm zur Abendzeit und siehe, ein ölblatt hatte sie abgebrochen und trug's in ihrem Munde. 
Da merkte Noah, daß das Gewässer gefallen wäre auf Erden. 

Und er ging hinaus mit seinen Söhnen und mit seinem Weibe und seiner Söhne Weibern; 
dazu allerlei Getier, allerlei Gewürm, allerlei Vögelund alles, was auf Erden kriecht, das ging 
aus der Arche, ein jegliches mit seinesgleichen. Und der Herr sprach in seinem Herzen: Ich 
will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen um der Menschen willen. Und ich will hinfort 
nicht mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich getan habe. 

5. Gottes Bund mit Noah und dem Regenbogen 
Und Gott sagte zu Noah und zu seinen Söhnen: Siehe ich richte mit euch einen Bund auf und 
mit eurem Samen nach euch und mit allem lebendigen Getier bei euch. Dies ist das Zeichen 
des Bunde$, den ich gemacht habe zwischen mir und euch ewiglich. Meinen Bogen habe ich 
gesetzt in die Wolken, der soll das Zeichen sein des Bundes zwischen mir und der Erde. Und 
wenn es kommt, daß ich Wolken über die Erde führe, so soll man meinen Bogen sehen in den 
Wolken. Alsdann will ich gedenken an meinen Bund zwischen mir und euch und allen leben­
digen Seelen in allerlei Fleisch, daß nicht mehr hinfort eine Sintflut komme, die alles Fleisch 
verderbe. Das sei das Zeichen des Bundes, den ich aufgerichtet habe zwischen mir und allem 
Fleisch auf Erden. Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Somme~ und Winter, Tag und Nacht. 

CHRISTUS HAT UNSERE SÜNDE SELBST HINAUFGETRAGEN 
Epistel-Motette für vier gemischte Stimmen . . . . . . . Wolfgang Hufschmidt 
Christus hat unste Sünde selbst hinaufgetragen an seinem Leibe auf das Holz, auf daß wir, 
der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch welches Wunden ihr seid heil geworden. 

1. Petrus 2, 24 

ZWEI EVANGELIENMOTETTEN ....... Johann Nepomuk David 
für gemischten Chor a cappella 

Die Ehebrecheein 
Aber die Schriftgelehrten und Pharisäer brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch ergriffen, 
und stellten sie in die "Mitte dar und sprachen: Meister, dies Weib ist ergriffen auf frischer 
Tat im Ehebruch. 
Mose aber hat uns im Gesetz geboten, solche zu steinigen; was sagst du? 
Das sagten sie aber, auf daß sie eine Sache wider ihn hätten. 
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Jesus aber bückte sich nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde. 
Als sie nun anhielten, ihn zu fragen, rkhtete er sich auf und sprach: Wer unter euch ohne 
Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie. · 
Und er bückte sieb nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde. 
Da sie aber das hörten, gingen sie hinaus, einer nach dem andem, v.om Ältesten bis zum Ge­
ringsten. Und Jesus ward gelassen allein und das Weib in der Mitte stehend:. 
Jesus aber richtete sich auf, und da er niemand sah als das Weib, sprach er: Weib, wo sind 
sie, deine Verkläger? Hat dich niemand verdammt? Herr, niemand. Jesus aber spradt: So 
verdamme idt didt auch nicht. Gehe hin und sündige nidtt wieder. Johannes 8, 3-11 

Der Barmherzige Samariter 
Es war ein Mensch, der ging von Jerusalem hinab nach Jericbo und fiel unter die Mörder, und 
zogen ihn aus und schlugen ihn und ließen ihn halbtot liegen. 
Es begab sich aber von ungefähr, daß ein Priester die Straße hinabzog, dieselbige Straße. Da 
er ihn sah, ging er vorüber. Desgleichen auch ein Levit. Da kam er zu der Stätte und da er 
ihn sah, ging er vorüber. 
Ein Samariter aber reiste und kam dahin, und da er ihn sah, jammerte ihn, ging zu ihm hin, 
verband ihm seine Wunden und goß ihm ein Öl und Wein. Und hob ihn auf sein Tier, führte 
ihn in die Herberge und pflegte sein. 
Du sollst Gott, deinen Herren, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit ganzem 
Gemüte. Und deinen Nächsten wie dich selbst. Lukas 10, 30--34 

WENN ICH MIT MENSCHEN- UND MIT ENGELSZUNGEN 
REDETE ....................... SiegfriedReda 

Motette auf den Sonntag Estomihi für vier gemischte Stimmen 

Wenn ich mit Menschen- und mit Engelszungen redete, und hätte der Liebe nicht, so wäre 
idt ein tönend Erz und: eine klingende Schelle. 
Und wenn ich weissagen könnte und wüßte alle Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte 
allen Glauben, also daß ich Berge versetzte, und hätte der Liebe nicht, so wäre idt nidtts. 
Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe meinen Leib brennen und hätte 
der Liebe nicht, so wäre mir' s nichts nütze. 

li 
Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, 
sie blähet sich nicht, sie stellet sich nicht ungebärdig, sie suchet nicht das Ihre, sie läßt si<h 
nidtt erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, 
sie freuet sieb nicht der Ungerechtigkeit, sie freuet si<h aber der Wahrheit; · 
sie verträgt alles, sie glaubet alles, sie hoffet alles, sie duldet alles. 
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111 
Die Liebe höret nimmer auf, so doch die Weissagungen aufhören werden und die Sprachen 
aufhören werden und die Erkenntnis aufhören wird. 
Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser Weissagen ist 'Stückwerk. Wenn aber kommen 
wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind und hatte 
kindische Anschläge; da ich aber ein Mann ward, tat ich ab, was kindisch war. 
Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber von Angesicht zu An­
gesicht. Jetzt erkenne ich's stückweise; dann aber werde ich erkennen, gleichwie ich erkannt 
bin. 
Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen. 1. Korinther 13 

CHORALMOTETTE V Helmut Bornefeld 

für sechsstimmigen Chor a cappella 

Wir danken dir, Herr Jesu Christ, 
daß du für uns gestorben bist 
und hast uns durch dein teures Blut 
gemacht vor Gott gerecht und gut, 
und bitten dich, wahr' Mensch und Gott, 
durch dein heilig fünf Wunden rot: 
Erlös uns von dem ewgen Tod 
und tröst uns in der letzten Not. 

Behüt uns auch vor Sünd und Schand 
und ereich uns dein allmächtig Hand, 
daß wir im Kreuz geduldig sein, 
uns trösten deiner schweren Pein 
und schöpfen draus die Zuversicht, 
daß du uns werdst verlassen nicht, 
sondern ganz treulich bei uns stehn, 
daß wir durchs Kreuz ins Leben gehn. 

Cbristoph Fischer um HlS-1598 

20.00 Uhr Festsaal der Stadthalle 

Sinfoniekonzert 
Werke von W. A. Mezart 

Leitung: Paul Schmitz. Solisten: Franzpeter Goebels, Klavier. Hanlie van Niekerk, 
Sopran. Das Ormester des Staatstheaters Kassel 

SERENATA NOTTURNA D-DUR (KV 239) 

Marsm (Maestoso), Menuett, Rondo (Allegretto) 

KONZERT FÜR KLAVIER UND ORCHESTER C-DUR (KV 503 ) 

Allegro maestoso, Andante, Allegretto 

PAUSE 
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ARIE .. BELLA MIA FIAMMA" FÜR SOPRAN UND ORCHESTER 
(KV 528) 

Bella mia fiamma, addio! 
non piacque al cielo di renderci felici I 

Ecco reciso, 
prima d'esser compito, 
quel purissimo nodo, 
ehe strinsero fra lor gli animi nostri 
con il solo voler. 
Vi vi! cedi al destin I 
cedi al dovere I 
della giurata fede 
Ia mia morte t'assolve; 
a piu degno consorte 
o penel 
unita vivi piu lieta, 
e piu felice vita I 
Ricordati di me; 
ma non mai turbi d'un infelice sposo 
Ia rara rimenbranza il tuo riposo I 

Reginal io vado ad ubbidirtil 
Ah, tutto finisca il mio furor 
col morir mio I 
Cerere! Alfeo I diletta sposal addio I 

Aria 
Resta. oh caral oh caral 
Acerba morte mi separa, oh Diol da tel 
Prende cura di sua sorte, 
cosolarla almen procura I 
Vadol . .. ahi Iassol addio! 
adilio per sempre! 
Quest' affanno, questo passo e terribile per 

me! 
Resta, oh cara I ... 
Ahl dov' e il tempio? 
dov' e I' ara? 
vieni affretta Ia Vendetta! 
vieni I vieni I 
Que.sta vita cosl amara 
piu soffribile non e, 
no! piu soffribile non e I 
Oh cara! addiol addio per sempre! 

Teuerstes Mädchen, ich scheide! 
aus deinen Armen will mich <las Scbid<sal 
reißen! 
l<h muß didllassen I 
Alle Bande der Liebe, 
die so innig uns ·einten, 
die zarte Harmonie treusinniger Herzen 
trennt auf ewig sein Arm. 
Lebe! Folg' dem Geschid<, 
Folg' dem Gewalt'gen! 
Schwüre der treuen Liebe 
soll mein Tod dir vernidlten; 
schenk' dein Herz einem Wür<l'gern, 
o Schmerzen I 
vereint mit ihm sei dein Leben 
ein Rosenband der Liebe. 
Sei meiner eingedenk! 
Dom nie versmeudle die 
Traumgestalt des Freundes aus deinem 
Herzen, die gold'ne Ruhe! 
0 Fürstin! ich geh' dir zu gehorchen! 
Am, endlich versiegt auch meine Qual 
mit meinem Leben! 
Königin! ich eile, teure Geliebte I 
im smeidel 

Weile, mein Alles, mein Alles! 
Der Ruf des Todes reiSt gewaltig 
mim fort von hier, 
Steht ihm bei, dem teuren Mädmen, 
sorgt und tröstet die treue Liebe I 
Götter, sie lassen I ich scheide, 
ich scheide auf ewig I 
Ach, die Qualen dieser Trennung 
nagen fürchterlich in mir! 
Weile, mein Alles! ... 
Ja, fort zum Tempel! 
Fort zum Tode! 
Eil' und kühle deine Rache I 
eile, eile! 
Dieses Leben voller Schmerzen 
weihe im mit Freuden dir, 
ja, weihe im mit Freuden dir. 
Geliebte, im scheide auf ewig I 

SINFONIE NR. 40 G-MOLL (KV 5 so) 
Allegro molto, Andante, Menuett (Allegretto), Finale (Allegro assai) 
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Vorführungen der Instrumentenbauer 

Vorführungen der Instrumentenbauer 

IM MUSIKRAUM DER HEINRICH-SCHÜTZ-SCHULE 1. STOCK 
Der Eintritt ist frei, Anmeldung nicht erforderlich. Wir bitten jedoch, während des 
Vortrags der Musikstücke den Raum nicht zu betreten oder zu verlassen. 

Sonnabend, 8. Oktober 

13.50-14.20 Uhr: 

J. C. N eupert, Bamberg/Nürnberg; Cembalo-Musik 

Sonntag, 9. Oktober 

13.5o-14.20 Uhr: 

Ingo Muthesius, Hannover; alte niederländische Musik für ·vier Gamben 

16.0o-16.30 Uhr: 

Martin Saßmann, Remscheid 
Margarete Meis-Pagenstecher spielt: 

Toccata in a-moll 
Aus dem "Mikrokosmos" 
Vingt-Septieme-On:lre . . 
SonatenE-Dur und G-Dur 
Französische Ouverture in h-moll 

Montag, 10. Oktober 

9.3o-10.00 Uhr: 

Kurt Wittmayer, Gartenberg 

Mattbias Weckmann 
Bela Bart6k 
Fran~ois Couperin 
Domenico Scarlatti 
Johann Sebastian Bach 

lrmgard Lechner spielt Werke von Couperin, Rameau und Bart6k 

ll.Oo-11.30 Uhr: 

Rainer Schütze, Heidelberg 
Beispiele barocker Klanglichkeit auf Tasteninstrumenten nach Originalen des 17. 
und 18. Jahrhunderts wen:len von Lilly Berger gespielt 
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ERGÄNZENDE ANGABEN ZU DEN WERKEN 

Johanna auf dem Scheiterhaufen 
HJohanna auf dem Scheiterhaufen" Szenisches Oratorium I Paul Clau­
del (1868-1955) und Artbur Honegger (1892-1955) 

.Die mehr oder weniger kläglichen Zustände, inmitten derer wir alle leben. halten trotzdem 
in uns das Gefühl wadl, daß es in uns etwas Ungenutztes gibt, etwas, das noch nie hervor­
getreten ist und vielleicht gerade das Beste und Tiefste in uns ist. Diesem Bedürfnis, diesem 
großen, verborgenen Verlangen kommt die durchschnittliche Kunst unserer Tage so wenig 
entgegen wie die geläufigen Morallehren. Die Kunst hat sich zum einzigen Ziel das gemacht, 
was ihre eifrigsten Anhänger mit Schönheit bezeichnen. Eine Kunst, die, statt den ganzen 
Menschen zu beanspruchen, den besseren Teil dem Kehricht überantwortet und lediglich im 
Pessimismus endet. Dieses ganze Versagen rührt daher, daß wir den großen Glauben, die 
große Lehre, die große Schule der Energie vergessen haben, die aus Europa das gemacht hat, 
was es ist,- die große Lebensregel, die in dem Vers aus der Hymne zum Heiligen Sakrament 
ihren Ausdruck findet: ,Preis nach Kräften seine Würde!' Es rührt mit einem Wort daher, 
daß wir aufgehört haben, Christen zu sein." Paul Claudel 

A,-thur Honegger: Ober m i ch selbst 

.Ich bin, was man in der Sprache der Reisepässe einen ,Doppelbürger' nennt, teils Franzose, 
teils Schweizer. 
In Le Havre von Schweizer Eltern am 10. März 1892 geboren, habe ich die größte Zeit meines 
Lebens in Frankreich verbracht und hier wie ein Franzose studiert, doch stets im Herzen einen 
schweizerischen Keim oder Atavismus behalten, was Milhaud ,meine helvetische Gefühlswelt' 
nannte. 
Was ich der Schweiz verdanke? Unzweifelhaft die protestantische Tradition, das geringe 
Vermögen: mir über den Wert meiner Arbeit Illusionen zu machen, einen naiven Sinn für 
Ehrlichkeit, das Vertrautsein mit der Bibel - alles höchst ungleichartige Elemente. 
Wns ich Le Havre danke? Meine Kinderjahre und die Leidenschaft jener glücklichen Zeit: 
das Meer. Ich liebte die Schiffe, die Segler vor allem. Das Meer hat auf meine geistige Ent­
wicklung tief eingewirkt und den Horizont meiner Kindheit erweitert. 
In Le Havre habe ich auch angefangen zu komponieren. Noch ehe ich überhaupt etwas 
gelernt hatte, empfand ich einen dunklen Drang zur Komposition. Schon als Kind redigierte 
ich imaginäre Berichte über meine zukünftigen Werke: ,Im Jahre 1903 verfaßte Artbur 
Honegger seine berühmte Ouvertüre .. .'. Ich glaube, die fixe Idee ist der Magnet, der eine 
ganze Karriere bestimmt ... 
Als ich nach Paris kam, war ich neunzehn Jahre alt, großgezogen mit Klassikern und Roman­
tikern und versessen auf Richard Strauß und auf Max Reger, welcher in Paris vollkommen 
unbekannt war. Dafür fand ich nicht nur die Schule des Debussysmus, nein, seine höchste 
Blüte vor; ich wurde d'Indy und Faure vorgestellt ... Debussy und Faure bildeten in meiner 
Ästhetik und in meiner Empfindungswelt ein sehr günstiges Gegengewicht zu den Klassikern 
und zu Wagner. Wenn wir schon von Einflüssen reden, so müssen wir Strawinsky und Schön­
berg nennen, dürfen aber auch meinen Klassenkameraden Darius Milhaud nicht vergessen. 
Sein Einfluß und unsere Freundschaft ließen uns im übrigen unsere volle Unabhängigkeit. Er 
ist ein glühender Verfechter Satie's geworden, und ich habe niemals ,Nieder mit Wagner!' 
geschrien. • 
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Ober .. Johanna auf dem Scheiterhaufen": 

.Ich habe versucht, ein breites volkstümliches Freskengemälde zu schaffen. Nicht mehr. Die 
Musik muß sich heute immer mehr an die breite Masse wenden. Deshalb muß sie ihren 
Charakter ändern: sie muß einfach werden, direkt, groß in den Linien, denn das Volk will 
nichts von Technik und spielerischem Zierat wissen. Das alles habe ich in der ,Jeanne au 
bucher' versucht. Ich habe mich bemüht, auch dem Mann von der Straße verständlich zu 
bleiben und dabei dennoch den musikalisdt Gebildeten zu interessieren. 
Mein großes Vorbild ist Johann Sebastian Bach. Badl bedient sidl der Elemente der tonalen 
Harmonie, wie ich mich des Stoffes der modernen Harmonie bedienen wollte. Ich huldige 
nicht der Jahrmarktsmusik, sondern im Gegenteil der ernsten und strengsten symphonischen 
Musik." 

Di~ Partitur . Johaona auf dem Scheiterhaufen" 

.. Die stilistischen Mittel Honeggers sind so komplex wie die Claudels. Grundmotiv der Par­
titur ist die Variante eines einfachen Kinderlieds, des Trimazo-Lieds, das schon in den noctur­
nen Klängen des ersten Bildes angedeutet wird, in den Kinderchören der Glockenszene 
dominiert und gegen Schluß von Jeanne selbst gesungen wird. Honegger gibt der armseligen 
:.iemen Melodie durch den Fünfvierteltakt etwas mehr Gewicht, läßt sie aber harmonisch 
einfache Wege gehen, wie auch in den Volksliedern des Königsfestes die archaische Note 
gewahrt bleibt. Um so kühner wirkt die Verwendung von Jazz-Rhythmen und Hofklängen in 
dem grotesken Tribunal. wenn das Schwein zum Richter, die Schafherde zum Schöffengericht, 
der Esel :zum Schreiber gemacht wird. Doch auch hier werden mit kontrapunktischer Meister­
schaft Fetzen liturgischer Musik, gregorianische Motive eingewoben. Ein Muster Honegger­
scher Polyphonie ist die Spielszene, wo die irdischen Majestäten und der Tod mit ihren 
Damen Torheit, Hodlmut, Habgier und· Wollust als Spielkarten einen gespenstischen Reigen 
um Jeannes Leben tanzen, während ein gavottenartiges Volkslied durch die Stimmen vier­
fachen Kontrapunkts getrieben wird. Mit der großartigen Szene der Totenglocken beginnt 
die Musik sich :zu immer geschlosseneren Fonneo zu verdichten, bis das mächtige Finale Chöre, 
Solostimmen, Sprechchöre und alle Farben des Orchesters zu einem fast barocken Klangbild 
aufruft. Das Entscheidende dieser Musik ist ihre stets suggestive Anschaulichkeit, ihre Fähig­
keit, im dramatischen Sinne zu wirken und Formen zu schaffen, die das epische Wesen der 
Dichtung in Fluß halten. Kein Zweifel, daß Claudel und Honegger das musikalisdte Theater 
um einen wesentlichen Schritt weiter gebracht haben .• Jeanne d'Arc au bucher' ist eines der 
Werke, an denen sich die Entwicklung der Oper orientieren wird." 

Hans Hein:z Stuckenschmidt 

Aufführungsrechte für Deutschland und Aufführungsmaterial: Bühnenverlag Ahn & Simrock, 
Berlin-Wiesbaden. Textbuch : Ab.n & Simrock. 
Eine Gesamtaufnahme des Oratoriums bringt die Philips Sdtallplatte A 01 128/ 29 L (fran­
zösisch gesungen). Dirigent Eugene Ormandy und das Philadelphia Orchester. 
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Geselliger Abend 
Gesellschaftstanz in geselliger Form 
Jugend will tanzen. Von den drei möglichen geselligen Formen des Tanzens: Volkstanz, 
Kontratanz und moderner Gesellschaftstanz ist auf den Kasseler Musiktagen bisher der 
Kontratanz besonders gepflegt worden. Er ist sozusagen die Kammermusik des Taozens und 
daher hier in besonderer Weise zu Hause - auch als Parallelerscheinung zur Wiederent­
deckung alter Musik aus der gleichen Zeit. aus der die alten Kontratänze stammen. Auch in 
diesem Jahr sind offene Tanzstunden mit Kontratanz im Programm. Jugend will aber nicht 
nur Kontratanz tanzen; sie lernt heute in der Tanzstunde den modernen Gesellschaftstanz, 
sie tanzt ihn auf Jugendbällen. auf den Schulfesten und im Freundeskreis. Der moderne 
Gesellschaftstanz hat zudem reizvolle Beziehungen zum Jazz. Nun sind seit einiger Zeit 
Bemühungen im Gange, für den modernen Gesellschaftstanz eine neue, mehr gesellige Form 
zu finden. Das ist nichts anderes als die Übernahme von Elementen des Kontratanzes in den 
modernen Tanz. Die neuen Formen werden auf Studienwochen des Arbeitskreises für Tanz 
im Bundesgebiet in Zusamenhang mit dem Tanzlehrerverband erarbeitet. Die Dinge sind nodl 
im Fluß. Es lag jedoch nahe, den Geselligen Abend der Kasseler Musiktage mit in diese 
Versuche einzubeziehen. Der Kasseler Tanzlehrer Ernst Riebeling, der dem Vorstand des 
Tanzlehrerverbandes angehört, war bereit, diesen Tanz beim Geselligen Abend zu leiten. 
Durch nachträgliche Verlegung unseres Geselligen Abends ergaben sich jedoch unüberwind­
liche Terminüberschneidungen, die Herrn Riebeling daran hinderten, die Aufgabe durch­
zuführen. Wir danken Herrn Hannes Hepp von der Sportschule Ruit, der schon einmal einen 
Tanzabend in Kassel geleitet bat, daß er die Leitung des Offenen Taozens im Friedrichs­
gymnasium und des Geselligen Abends im Blauen Saal übernommen hat. 
Die tanzende Jugend (wobei keine Altersgrenze nach oben gezogen sein soll!) bitten wir um 
Einsicht, daß eine Beteiligung an diesem Tanzen nur für den möglich ist, der die Grund­
formen der modernen Tänze (Blues, Boogie, Rumba, Foxtrott, Cha-cha-cha) beherrscht. Wir 
bitten, Herrn Hepp durch konzentrierte Aufmerksamkeit zu unterstützen und mitzuhelfen, 
daß wir Formen gewinnen, die in Zukunft zu größerer Freude am Tanz .beitragen können. 

Konzert des Folkwang~Kammerorchesters 
Concerto grosso g-moll op. 3 Nr. 2 I Francesco Geminiani (1667 oder 
1674-1762). 

Originaltitel: Concerti grossi con Due Violini, Viola e Violoncello di Concerti Obligati, 
e Due altri Violini e Basso di Concerto Grosso op. 3 (1773). 
Geminiani war Schüler von A. Corelli und A. Scarlatti, lebte ab 1714 in London, Paris und 
Dublin als Gemäldesammler, Virtuose, Musiklehrer, Dirigent und Komponist. Er schrieb 
insgesamt dreißig Concerti grossi. Nln allseinen Werken erscheint uns Geminiani als Meister, 
der am Ausgang des Spätbarock die Oberlieferungen der italienischen Schule zusammenfaßt. 
Auf das solide Fundament von Corellis Unterweisung, die letztlich auf Bologna zurückgeht, 
baut er seine hochentwickelte virtuose Instrumentalkunst und leitet, wohl vorbereitet durch 
die neapolitanische Schule, in das musikalische Rokoko ein." 
(Franz Giegling in der Enzyklopädie . Die Musik in Geschichte und Gegenwart".) 
Ausgabe: Studienpartitur Ed. Eulenburg Nr. 362. 
Auf der Amadeo-Schallplatte AVRS EP 15023 wird das Werk vom Wiener Kammerorchester 
an der Volksoper {Dirigent Enrico Mainardi) gespielt. 



Concertino 11 G-dur I Carlo Ricciotti (1681 - 1756) (Pergolesi7) 

Titel des Erstdrucks: VI concerti armonici a quattro violini obligati, alto viola, Violoncello 
obligato e Basso continuo dedicati All'lllustrissimo Signore 11 Signore Conte di Bentinck 
Dal suo humilissimo Servitore C. Ricciotti detto Bacciccia, e stampati a sue spese alla Haye 
in Hollandia. 
Neuausgabe: C. R. (P. ?), Concertini für vier Violinen, Viola alta, Violoncello und Basso 
continuo Nr.ll G-dur (Herausgeber Johann Philipp Hinnenthal). Hortus musicus (HM) Nr. 82. 
Die Urheberschaft dieser Konzerte. die zu den schwungvollsten und beliebtesten Barock­
konzerten gehören. ist noch immer nicht geklärt. Jedoch scheint festzustehen, daß Ricciotti 
keinesfalls der Komponist, sondern nur der Herausgeber ist. Die Konzerte werden Pergolesi 
zugeschrieben, wenn auch noch nicht mit völliger Sicherheit. Auch der Name Birckenstock 
ist neuerdings genannt worden. Wie dem auch sei: freuen wir uns an der frischen Musik, auch 
wenn ihr Komponist zunächst noch nicht eindeutig feststeht. Der Bärenreiter-Verlag bat 
jetzt alle sechs Konzerte- vorläufig noch unter dem Namen Ricciotti- in der Reibe nHortus 
musicus" veröffentlicht. 
Auf der Schallplatte der Deutschen Grammophon Gesellschaft DGA 37164 EPA (Archiv­
Produktion) wird das Werk unter dem Namen Pergolesi unter Leitung von Rudolf Baum­
gartner von den Festival Strings Luzern gespielt. 

Concerto grosso D-dur op. 6 Nr. 5 I Georg Friedricb Händel 
(1685-1759) 

Ausgabe: Studienpartitur Ed. Eulenberg Nr. 268 
Es gibt eine Reihe von Schallplattenaufnahmen des Concerto grosso D-dur, u. a. bei der 
Deutschen Grammophon Gesellschaft die Platten 138021 Stereo 33 SLPM (Rudolf Bau~ 
gartner mit den Festival Strings Luzern), DGA (Archiv-Produktion) 370i0 EPA (Fritz Leb­
mann mit den Baroberger Symphonikern), bei Telefunken die Platte AWT 8i01-E (Anton 
v. d. Horst und das Amsterdamer Kammerorchester) und bei Decca die Plntte LXT 50i2 
(Boyd Neel Streichorchester). 

Sinfonia piccola I Günter Bialas (geh. 1907) 

Professor Bialas, bisher Detmold, wirkt neuerdings als Lehrer für Komposition in München 
an der Staatlichen Hochschule für Musik. Die Sinfonia piccola ist für die festliche Eröffnung 
des Museums Folkwang Essen geschrieben und wurde dort am 28. Mai 1960 zum erstenmal 
vom Folkwang-Kammerorchester gespielt. 
Auffübrungsmaterial: Bärenreiter-Verlag. Partiturausgabe (BA 3575) in Vorbereitung. 

Fünf Stücke für Streichorchester op. ii Nr. 4 I Paul Hindemith 
(geb. 1895) 

Diese Spielstücke aus dem Schulwerk für Instrumental-Zusammenspiel vom Jahre 1927 
gehören zu Hindemiths Bemühungen, für Liebhaber, Musikfreunde und insbesondere die 
musizierende Jugend moderne Spielmusik zu schaffen. 
Ausgabe: Partitur und Stimmen B. Sdtott's Söhne Main:z. Studienpartitur Ed. Schott H58. 

Die Schallplatte 138021 Stereo SLPM der Deutschen Grammophon Gesellschaft bringt die 
Fünf Stücke mit den Festival Strings unter Rudolf Baumgartner, auf der Decca-Schallplatte 
Dec. LXT 5153 wird das Werk vom Stuttgarter Kammerorchester unter Karl Münchinger 
gespielt. 
Das beim Konzert verwendete Cembalo wurde freundlicherweise von der Firma Wittmayer 
zur Verfügung gestellt. 
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Neue Musik für Blockflöten 

Qua·rtett für Blockflöten I Carl Gerhardt (1900 geh., 1945 verm i ßt) 

Geschrieben vor dem zweiten Weltkrieg für Manfred Ruetz und sein Blockflötenquartett. 
Originalbesetzung: c", f'. C', F. 
In allen Sätzen sehr polyphon-kontrapunktistische Arbeit, in denen die Imitation eine wesent­
liche Rolle spielt. Im zweiten Satz sind cantus-firmus-artige Linien durch Oktavkoppelung 
herausgearbeitet. Der dritte Satz besteht aus vier Teilen, wobei jeweils Teil 2 und 4 eine 
Variation im Sinne barocker UmspieJung darstellen. Der vierte Satz hat Rondoform a-b-a-c, 
wobei die Teile b und c die Bezeichnung ,.Couplet" tragen. Neue Musik trotz bewußter 
Anlehnung an das durch die Blockflöte gegebene alte Vorbild. 
Ausgabe: Heft XIII der Reihe .. Zusammenspiel für Blockflöte" (Herausgeber Ferdinand Enke). 
Verlag Robert Lienau, Berlin. 

Sonatine pour F lute douce (dessus) et Piano I Georges Migot 
( g e b . 1 8 9 1) (Carl Dolmetsch gewidmet) 

Migot begann bereits mit vierzehn Jahren zu komponieren. Er war mehrmals Preisträger in 
französischen Musikwettbewerben. Migot lebt in Paris und ist seit 1949 Konservator des 
Instrumentenmuseums am Konservatorium von Paris. Er schrieb zahlreiche Werke für die 
verschiedensten Besetzungen und ist einer der wenigen namhaften zeitgenössischen Kompo­
nisten, die auch die Blockflöte in ihrem Schaffen berücksichtigen. Die Gestaltung des Werks 
ist filigran-durchsichtig (Klavier oft in Oktaven), durchweg nur dreistimmig. Polyphone 
Stimmführung ohne Rücksicht auf Zusammenklang im harmonischen Sinn. 
Ausgabe: G. M., Sonatine pour Flute douce et Piano. BA 3224. 

Variationen über zwei Vo~kslieder I Alfred Koerppen 
(geb. 1926 in Wiesbaden) 

Schüler von Kurt Thomas und Otto A. Graef in Frankfurt. Seit 1948 Lehrer für Kompo­
sition an der Akademie für Musik und Theater in Hannover. 
Die Variationen (geschrieben 1959) deuten jeweils den Stimmungsgehalt des betreffenden 
Liedes mit verschiedenen musikalischen Mitteln . 
.. An des Haffes anderem Strand" : Im Grundgehalt verhalten, klagend. Variation 1: Melodie· 
teile als Kanon verarbeitet, Engführung in den Oberstimmen, Vergrößerung in der Unter· 
stimme. Variation 2 : Teilstücke der Melodie werden klangmalerisch umspielt. Variation 3: 
Im Sinne einer französischen Ouverture rhythmisch verzahnt. 
"Als ich zog ins Elsaß ein": Im Grundgehalt lustig, frisch. Rhythmisch-metrische Verschie· 
bungen auf harmonischer Grundlage. 
Es wird aus dem Manuskript musiziert. 

Sonate B-dur I Alfred Koerppen 

(Ferdinand Conrad und Bernhard Ebert gewidmet) 
Schon durch die bewußte Angabe der Tonart Betonung des tonalen Charakters der Block· 
flöte. Die ergänzenden Überschriften (Am Hofe des jungen Prinzen etc.) betonen den pro· 
grammatischen Inhalt und bedeuten gleichzeitig eine leicht verschmitzte Anspielung auf die 
angebliche Primitivität des Melodieinstruments. 
Ausgabe für Flöte (oder Altblockflöte) und Klavier. Ed. Breitkopf Nr. 6252. 
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Sieben Flötentänze I Hans Ulrich Staeps (geh . 1909) 

Hans Ulrich Staeps ist seit 1940 Professor für Blockflöte, Cembalo und moderne Musiktheorie 
am Konservatorium der Stadt Wien. Er setzt sich besonders für eine zeitgemäße Erneuerung 
der Blockflötenliteratur ein. 
In den einzelnen Tänzen wird durch sinngemäße Melodie- und Harmonieführung jeweils ein 
Flöteninstrument charakterisiert. 
Tibia: bei den Römern eine Flöte aus Bein (tibia = Schienbein) 
Scbalmy: alter Name für Schalmeien und aus Rohr gefertigte Flöten. 
Czakan: eine noch heute in Jugoslawien und Ungarn gespielte Stockflöte mit sechs Griff­
löchern. 
Syrinx: die Panflöte oder Hirtenpfeife der Alten. 
Dolzflöte: Altdeutsche Bezeichnung für eine quergeblasene Blockflöte. 
Tabour Pipe:· Ein Schwegel, dessen Spieler sich meist auf einer Trommel (tabour) begleitete. 
Sambucca: Pfeifenart, aus Holunder gefertigt (lat. sambucus = Holunder). 
Ausgabe: H. U. St., Sieben Flötentänze für vier Blockflöten oder andere Melodieinstrumente. 
Haslinger Blockflöten-Reihe Nr. S. Verlag Kar! Haslinger quondam Tobias, Wien. 

Öffentliche Orchesterprobe 
Sinfonie Nr. IV e-Moll I Alessandro Scarlatti (169 S-172 5) 

Ausgabe : A. Sc., Sinfonien für Kammerorchester (Erstdruck nach dem Autograph aus dem 
Besitz des British Museum London), Nr. IV e·moll (Herausgeber Raymond Meyian). HM 48. 
Das Cembalo für dieses Konzert wurde von der Firma Wittmayer zur Verfügung gestellt. 

Alte Musik - geblasen 
nennt sich die Veranstaltung des Berliner Bläserkreises für alte Musik, und nicht etwa "alte 
Blasmusik", denn diesen Begriff "Blasmusik" im Gegensatz zur "Streichmusik" und anderen 
Besetzungen gab es in der Renaissance und im Frühbarock noch nicht. Während für die Haus­
musik vor fünfzig Jahren den Musikliebhabern von der originalen Instrumentenbesetzung 
abweichende Bearbeitungen der beliebten Melodien aus Klassik und Romantik für alle 
gebräuchlichen Instrumente zur Verfügung standen, ist diese Verfälschung der Werke großer 
Komponisten heute mit Recht verpönt. Für die Musik des 15. bis 17. Jahrhunderts kann man 
dieses Prinzip .der originalgetreuen Instrumentalbesetzung jedoch nid1t anwenden. Es war 
in dieser Zeit nicht üblich, die Kompositionen mit Angaben über die zu verwendeten Instru· 
mente zu versehen. Man liest lediglich Angaben wie z. B. bei IBassano: .. Fantasie a tre voci 
Per cantar e sonar con ogni sorte d'Instrumenti." Aber auch, wenn ein Text unterlegt ist, 
erwartet der Komponist nicht unbedingt, daß das Werk durch Singstimme dargestellt wird, 
wenn er wie Sethus Calvisius schreibt: "mit dreyen Stimmen zu singen und sonst auff Instru• 
menten zu üben", wobei aus Angaben wie "auf allen musikalischen Instrumenten lieblich 
zu gebrauchen" auch nicht hervorgeht, ob es Blas-, Streich· oder Zupfinstrumente sein sollen. 
Es ist schon ein Ausnahmefall, wenn Schein bei einer Paduane vorschreibt: "a 4 Krumhorn", 
was er wahrsclleinlich nur getan hat, um anzugeben, daß er auf den kleinen Tonumfang 
des Krummhorns Rücksicht genommen hat, denn scllon Agricola schreibt von diesen Instru-
menten: 

.. Drum b ein gsang böeher zugericllt 
Schickt sicll auff diese Pfeiffen nicht." 
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Das Krummhorn ist das markante Beispiel dafür, daß sich unser Klangsinn wieder mehr der 
Renaissance nähert und daß wir wieder Gefallen an Klangfarben finden, die im vorigen 
Jahrhundert unmöglich waren. Während die Pommern und Dulciane in "verfeinerter" Art 
im modernen Orchester als Oboen und Fagotte weiterleben, war das Krummhorn ausgestor­
ben und war nur noch als Orgelregister bekannt. Im Dudelsack hat sich seine Anblaseart 
(Doppelrohrblatt mit Windkapsel) erhalten und seine zylindrische Bohrung gibt ihm etwas 
den Klang der tiefen Klarinette, wobei aber das Doppelrohrblatt den Ton etwas schnarrend 
macht. Die Pommern haben einen derberen Klang als ihre modernen Nachfahren (Praetorius 
spricht von der käkenden Schalmey) und: wurden in der Kirchenmusik verwendet, die oberen 
Register auch zum Tanz und bei Aufzügen, wofür die tiefen Pommern sich durch ihre unhand­
liche Form nicht eigneten. Daher findet man auf Abbildungen meist die Dulciane, die sich 
von Pommern durch die geknickte Form unterscheiden, wodurch der Klang zarter wird. Das 
wichtigste Stadtpfeifer-Instrument, in einer Zeit, in der die Bläser die führende Rolle spielten. 
war der Zink. Er ist im 17. Jahrhundert durch die Violine abgelöst worden, hat sich noch 
bis ins 18. Jahrhundert zum "Turmblasen" erhalten (Bach und Händel haben den Zink 
gelegentlich noch verwendet) und ist dann verschwunden, ohne daß sich sein Instrumententyp 
in irgendeiner Form erhalten hätte. Abschließend soll noch über die Renaissance-Blockflöten 
gesagt werden, daß sie sich von den heute wieder so verbreiteten und beliebten Blockflöten 
durch ein wesentlich weitere Mensur und einen etwas kleineren Tonumfang zugunsten 
eines volleren Tones unterscheiden. Otto Steinkopf 

Heth sold ein meisken I anonym 

Ausgabe: Nr. 5 aus "Carmina Germanica et Gallica" Ausgewählte Instrumentalstücke des 
16. Jahrhunderts für Streicher und Bläser (Herausgeber Wilfried Brennecke), Heft I. HM 137. 

Ich sagadeIanonym (Forster 1540) 

Ausgabe: Nr. 3 aus "Carmina" Ausgewählte Instrumentalsätze des XVI. Jahrhunderts 
(Herausgeber Hans Joachim Moser und Fritz Piersig). Nagels Musik-Archiv (NMA) 53. 

Aria I Thomas Morley (1557 - 1603) 

Ausgabe: Nr. II aus Leichte Fantasien von Bassano, Lupo und Morley für drei Gamben oder 
andere Melodieinstrumente (Herausgeber Joseph Bacher). HM 64. 

Drei anonyme Stücke aus dem Glogauer Liederbuch 
(Die eselskrone, Der kranich schnabeL Die katzenpfote) 

Ausgabe: Das Glogauer Liederbuch. I. Teil: Deutsche Lieder und Spielstücke. (Herausgeber 
Heribert Ringmann). "Das Erbe Deutscher Musik" Band 4 (1. Band der Abteilung Mittel­
alter). Bärenreiter-Verlag. 

Fantasia I Orlando di Lasso (1532-1594) 

Ausgabe: 0. di L., Nr. 3 aus Sechs Fantasien für Violine und Viola oder andere Streich- oder 
Blasinstrumente I besonders für Blockflöten (Herausgeber Walter Pudelko). HM 19. 

Sechs altenglische Kontratänze 

Die Tänze "Argeers", "Chelsea Reach", "The Black Nag" stammen aus der Sammlung John 
Playford, The English Dancing Master (1650, 1665, 1670). 
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Neuausgaben: .Upon a Summerday" enthalten in F. J. Giesbert, Schule für Sopranflöte. 
Ed. Schott 2430 .• Argeers", "Chelsea Reach" und • The Black Nag" enthalten in .Alte 
Kontratänze" (Herausgeber Georg Götsch I Rolf Gardiner), Möseler-Verlag. "Barrack Hili«, 
"The Gooseberry Blossoms" aus 100 English Folk Dance Airs, herausgegeben von The 
English Folk Dance and Song Society, Cecil Sharp House, London. 

Padouana , a 4 Krumhorn I Johann Hermann Schein (1586 - 1630) 

Aus J. H. Sch., Sämtliche Werke, herausgegeben von Artbur Prüfer. 1. Band (A. Venuskräntz­
lein, B. Banchetto musicale). Breitkopf & Härte!, Leipzig. 

Fantasia a tre voci I Giovanni Bassano (um 1600) 

Originaltitel: "Fantasie a tre voci Per cantar e sonar con ogni sorte d'Istrumenti." 
Ausgabe: Nr. 7 aus G. B., Sieben Ti"ios für Violine, Viola, Viola da Gamba (oder andere 
Streich- oder Blasinstrumente) (Herausgeber Edith Kiwi). HM 16. 

Ricercar Je! sesto turno I Andrea Ga·brieli (um 1$10- 1586) 

aus "Madrigali et Ricercari a quattro voci" (1589 Venedig), für Pommernquartett gesetzt 
nach einer Bearbeitung für Blechbläser im Verlag Musica rara, London. 

Vier Sätze aus "Bransle de Ia Royne" I M i chael Praetorius 
(1571-1621) 

Nr. 1, 5, 6 und 9 aus Gesamtausgabe der Musikalischen Werke von Michael Praetorius, 
herausgegeben von Friedrich Blume, ·Band XV "Terpsychore" (Herausgeber Oberst). Georg 
Kallmeyer Verlag, Wolfenbüttel. 

Vier Kirchenlieder I Ba r tholomäus Gesius (um 1555- 1613) 

"Frolock o Tochter Zion fast", "Hosianna dem Sohne David", "Conditor alme syderum, 
Aeterna Iux credentium" (Gott heilger Schöpffer aller Stern), .,Veni redemptor gentium". 
Aus: Bartholomaei GesH vierstimmiges HandBüchlein 1621. Frankfurt a. d. Oder (im Besitz 
von Herrn von Benda, Berlin). 

Canzon .Bergamasca" I Samuel Scheidt (1587 - 1654) 

Ausgabe nach der Veröffentlichung in Samuel Scheidts Werken, herausgegeben durch Gott­
lieb Harms, Ugrino-Verlag, Hamburg, für fünf Stimmen (Herausgeber Heiner Garff) HM 96. 

Instrumente: Blockflöte weiter Mensur- Bärenreiter; alle anderen Instrumente sind Neu­
konstruktionen nach alten Vorbildern und stammen sämtlich aus der Werkstatt von Otto 
Steinkopf, Berlin-Steglitz. 

Evangelische Gottesdienste 

Ernmauskirche: 
Ordinariums-Gesänge: Die Ordnung der Messe. Ausgabe mit den musikalischen Formen 
des Ordinariums für Pfarrer, Chor und Gemeinde. In Verbindung mit Kar! Ferdinand Müller 
herausgegeben von Karl Bernhard Ritter. Johannes Stauda-Verlag, Kassel. 
Propriums-Gesänge unter Verwendung von unveröffentlichten Melodien von Walther Lipp­
hardt; Text z. T. nach "Agende für lutherische Kirchen und Gemeinden, Band I". Lutherisches 
Verlagshaus, Berlin. 
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Martinskirche: 

Das Eingangslied "Wohl denen, die da wandeln" im Satz von Heinrich Schütz ist als Kleine 
Bärenreiter-Ausgabe 931 veröffentlidtt. 
Kyrie, Gloria und Credo sind der Deutschen Messe .. Kyrie Gott Vater in Ewigkeit" von Ernst 
Pepping entnommen. Ausgabe: Ed. Schott H46. 
Die Motette .. Vertraget einander in der Liebe" von Siegfried Reda ersdtien in der Reihe 
.. Chormusik für das Jahr der Kirche. Die alten Epistellesungen". IV. Teil Trinitatiszeit. BA 
2348. Der Satz zum Wochenlied .. Wo Gott <der Herr nicht bei uns hält" von Siegfried Reda 
ist enthalten in .Chormusik für das Jahr der Kirche .. Das Psalmbuch". BA 2389. Motette 
• Verleih uns Frieden" aus der . Geistlichen Chormusik 1648" von Heinrieb Schütz, heraus-­
gegeben von Wilhelm Kamlah, BA 500. 

Neue Musik für Kammerorchester 
Sinfonische Elegie I Ernst Krenek (geb. 1900) 

Ernst Krenek ist am 23. August 1900 in Wien geboren. Seit 1937 ist er Kompositionslehrer 
an Universitäten in USA. zuletzt in Tujunga (California) . 
.. Die Sinfonische Elegie für Streichorchester ist unter dem Eindruck von Anton von Weberos 
Tod im Januar 1946 entstanden und dessen Andenken gewidmet; sie umfaßt vier ·ineinander 
übergehende Sätze, die streng nach der Zwölftontechnik entworfen sind. Das schwermütige, 
empfindungstiefe Werk ist ein Beweis dafür, daß man mit Hilfe der Zwölftontechnik nicht nur 
Strukturen konstruieren, sondern auch Empfindungen ausdrücken kann, und es zeigt, .daß 
Krenek ,durch selbstbereiteten Ordnungszwang gebunden', sich auf der geistigen Linie der 
europäisdten Musiktradition vollkommen frei zu bewegen weiß und über den Zwölfton­
konstruktivismus zur Expression gelangt" (Willi Schuh). 
Allen vier Sätzen liegt eine Zwölftonreihe zugrunde, deren .Besonderheit darin besteht, daß 
ihre Umkehrung mit der Krebsform identisch ist und d-aß ihre untereinander verwandten 
Tongestalten sich auf den Halb- und den Ganzton sowie auf die große Terz (bzw. kleine 
Sexte) als konstruktive Intervalle beschränken, was dem Hörer das Erfassen des komplexen 
musikalischen Geschehens um so mehr erleichtert, als der Reihe auch ausgesprochen thema­
tische Funktionen zugewiesen werden; so etwa, wenn die Grundform gleich zu Beginn und 
im Andante melodisch exponiert wird oder wenn der das Vivace unterbauende Ostinato die 
Umkehrung (bzw. den Krebs) in klarer, taktweiser Gliederung der viertönigen Teilgruppen 
präsentiert. 
Auffübrungsmaterial: Musikverlag Otto Junne G. m. b. H., Wiesbaden 

Zweite Kammersymph o nie I Arnold Schönberg (1874-1951) 

Die Entstehung dieses Werkes ist insofern ungewöhnlich, als sie sieb mit langjährigen Unter­
brechungen über einen Zeitraum von 33 Jahren erstreckt. Die Komposition wurde im August 
1906, unmittelbar nach .Beendigung der I. Kammersymphonie begonnen. dann 1911 und 1916 
fortgesetzt und - auf Anregung des Dirigenten Fritz Stiedry - 1939 beendet. Das Werk 
wurde also in der freien Tonalität, die Schönberg 1906 entwickelt hatte, begonnen . .. Gleich­
zeitig aber werden hier die Techniken der Zwölftonmethode, die in den verschiedenen Per­
spektiven der Thematik liegenden Varianten etc., radikal angewandt, so daß vor allem der 
zweite Satz des Werks technisch durchaus den späteren Schönberg repräsentiert." (H. H. 
Stuckenschmidt). Schönberg selbst schreibt über die Umarbeitung an den Dirigenten Stiedry: 
. Seit einem Monat arbeite ich an der zweiten Kammersymphonie. Die meiste Zeit verbringe 
ich damit, herauszufinden: ,was hat der Autor hier gemeint?' 
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Mein Stil hat sic:h ja inzwischen sehr vertieft und ·ich habe Mühe, das was ich berechtigter­
weise seinerzeit im Vertrauen auf mein FormgefühL ohne vieles Nachdenken hinsc:hrieb, 
nun mit meinen weitgehenden Anforderungen an ,sichtbare' Logik in Einklang zu bringen. 
Das ist heute eine der größten Sdnvierigkeiten, denn es betrifft auc:h das Material. Dieses 
ist allerdings sehr gut: ausdrucksvoll, d!arakteristisch., reich nnd interessant. Aber es ist 
gedacht für eine Ausführung, wie ich sie zur Zeit des zweiten Quartetts leisten konnte. 
Der erste Satz ist fertig. Ich habe sehr wenig geändert; bloß der Sd!luß ist ganz neu und die 
Instrumentierung. An ein paar Stellen habe ic:h die Harmonisierung und öfters die Beglei­
tungsfiguren geändert. Dazu habe ich mich nach langen Versuchen zu gänzlid!er Umarbeitung 
entschlossen. 
Im bin von dem Satz sehr befriedigt. Er ist übrigens leicht zu spielen; sehr leicht. Dauer: 
71/ 2 bis 8 Minuten. 
Jetzt arbeite ich am zweiten Satz. Wenn es mir gelingt, ihn fertig zu bringen, wird er sehr 
effektvoll sein: ein sehr lebhaftes Allegro." 
Später: "Der letzte Satz ist ein ,Epilog', der zwar thematisd! neues Material bringt (aus dem 
vorhergehenden geschöpftes) aber dennoch nicht unbedingt nötig ist. Die musikalischen und 
,psychischen' Probleme sind in den beiden fertigen Sätzen ersc:höpfend dargestellt; der 
Schlußsatz fügt dem sozusagen einige ,Betrachtungen' bei." 

(Aus Josef Rufers Buch .. Das Werk Arnold Schönbergs". Bärenreiter-Verlag) 
Aufführungsmaterial: G. Schirmer, New York (in Deutschland: Anton J. Benjamin, Ham­
burg). 
Die Schallplatte ML 4664 Columbia (amerik.) enthält eine Aufnahme der Zweiten Kammer­
symphonie mit den Wiener Symphonikern (Dirigent Häfner). 

Kammersymphonie für Violine und kleines Orchester 
Rudolf Kelterborn (geh. 1931) 

Studien bei Walther Geiser, Willy Burkhard, Günter Bialas und Wolfgang Fortner. Seit 1955 
Theorielehrer an der Musikakademie der Stadt Basel, seit 1958 Leiter der Kontrapunktklasse. 
Kelterborn erhielt 1960 einen Ruf an die Nordwestdeutsc:he Musikakademie Detmold als 
Lehrer für Komposition. 
Er schreibt zu seiner Kammersymphonie: 
.. Die formale Anlage dieser 1960 entstandenen Komposition bedarf weiter keiner Erläuterun­
gen, denn die symmetrische Anordnung der einzelnen Abschnitte ist gehörmäßig leicht 
erkennbar. Beizufügen wäre lediglich, daß das Zentrum des Werkes in sic:h krebsgespiegelt, 
also wirklich symmetrisch ist, wobei der einzige siebentönige Akkord des Stückes (rhythmisdl 
als Septole im Vibraphon ersc:heinend) die Ac:hse bildet. 
Die melodisc:hen und harmonischen Vorgänge werden durc:h sec:hs Drei- und Viertonstrukturen 
bestimmt, aus denen sid! allmählic:h eine Zwölftonreihe entwickelt, die in gewissen Absdlnit­
ten neben den erwähnten, selbständig bleibenden Mikroelementen Verwendung findet." 
Aufführungsmaterial: Bärenreiter-Verlag. 

Suiten Nr. 1 und Nr. 2 für Orchester I !gor Stra.winsky (geb. 1882) 

Von diesen beiden Suiten erwarte man keine tiefgründigen Offenbarungen; sie zeigen in 
ihrer heiter-parodistisc:hen, zum Teil grotesken Art den sprühenden Witz, den Strawinsky 
in vielen seiner Werke offenbart. Zu Beginn des Frühlings 1921 wandte sich eine Pariser 
Music-Hall mit der Bitte an Strawinsky, ihr für einen Sketdl ein paar kurze und dem Ver­
ständnis ihres Hörerkreises angemessene Musikstücke zu überlassen. Strawinsky instrumen­
tierte daraufhin vier Stiicke aus seinen beiden Zyklen für Klavier vierhändig, die er Anfang 
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1951 und Sommer/Herbst 1916 komponiert hatte, und zog sie zu der Suite Nr. 2 zusammen. 
Die restlichen vier Stücke instrumentierte er 1925 und gab sie als Suite Nr. 1 heraus. Beide 
Suiten sollen sich nach Strawinskys eigenem Willen ergänzen und zusammen gespielt werden. 
(Den in die Napolitana aufgenommenen Gassenhauer uFuniculi-Funicula" verarbeitete 
übrigens auch Richard Strauss in seinem Werk uAus Italien"). 
Aufführungsmaterial: J. & W. Chester, London. 
Taschenpartituren: Sammlung uPhilharmonia" Nr. 172 und 295. 
uHis Master's Voice" bringt die Suiten auf der Schallplatte 7 ER 5122 45 RPM Ext. Play. Es 
spielt das Philhannonia Orchestra unter Efrem Kurtz. 

Probleme der musikalischen Zeit 
Franzpeter Goebels spielt u. a. Teile folgender Werke: 
Quatre Etudes Rythmiques I Olivier Messiaen; Zehn Klavierstücke I Karlheinz Stock­
hausen; Vier Strukturen I Hanns Jelinek. 

Vollständig wird dargeboten: 

Sechs Vermessene I Ernst Krenek (geh. 1900) 

Ausgabe E. K., Sechs Vermessene für Klavier. BA 3507. 

Der Komponist wird anwesend sein und zu seinem Werk sprechen. 

Bach-Konzert 
Johann Sebastian Bach (1685-1750). 
Präludium und Fuge a-moll 

Die Zuteilung der Präludien und Fugen des Wohltemperierten Klaviers auf ein bestimmtes 
Tasteninstrument (Cembalo oder Klavichord) wird wohl nie eindeutig zu lösen sein. Die 
dreistimmige a-moli-Fuge ist jedenfalls eine der dramatischsten und am meisten für das 
Cembalo geeigneten des ganzen Werks, während das Präludium in seinen chromatischen 
Legatogängen mehr auf das Clavichord weist. Das zweistimmige Präludium mit seiner naht­
losen Durchdringung von Hauptthema und Gegenthema und der konsequenten Umkehrung 
im zweiten Teil ist eine der vollendetsten Kompositionen de.s ganzen Zyklus. Das Thema 
der Fuge ist mit den Motiven des Präludiums eng verwandt, so daß trotz großer Gegensätz­
lichkeit der Anlage die Einheit von Präludium und Fuge gewahrt ist. 
Urtextausgabe: Nr. XX aus J. S. B., Das wohltemperierte Klavier Teil II. Nach der Eigen• 
schrift und Abschriften aus Bachs Schülerkreis herausgegeben von Otto von Irmer. G. Henle­
Verlag. 

Suiten C-dur (Nr. 111) und G-dur (Nr. I) 

Für die Suiten für Cello allein, die wohl zum großen Teil in Bachs Köthener Zeit (1717-1723) 
komponiert sind, fehlt ein Autograph ·Bachs als Quelle. Es gibt nur eine von Anna Magda­
lena Bach angefertigte Kopie und eine Abschrift des Organisten Kellner. Die meisten der 
18 Neuausgaben dieser Werke vertreten eine .dem eigenen •Geschmack und Spielstil des 
jeweiligen Herausgebers angepaßte Interpretation, die sogar vor Änderungen des Noten­
textes oft nicht zurückschreckte. August Wenzinger bemühte sich in der Erkenntnis, wie 
wichtig Artikulation und Phrasierung bei Bach sind, um genaueste Revision der Vorlage 
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für seine Neuausgabe und seine eigene Interpretation. Die Geschichte der unbegleiteten 
Solomusik für Streichinstrumente ist älter, als man ~emeiniglich annimmt. Sie beginnt im 
16. Jahrhundert und wird besond~rs für Gambe als sog. Lyra-viol-Musik im 17. Jahrhundert 
in England gepflegt in Analogie zur Lautenmusik. Unmittelbar vor Bach sdueibt Job. 
Schenck Solosonaten für Gambe, ebenso Telemann. in Frankreich de Machy, in Italien 
Domenico Gabrielli Ricercari für Cello; Westhoff für Violine. Die Technik war also vor­
bereitet; Bach hat sie allerdings gewaltig erweitert und musikalisch auf einen unerreichten 
Höhepunkt geführt. 
Ausgabe: J. S. B .• Sechs Suiten für Violoncello solo, herausgegeben von August Wenzinger. 
BA 320. 

Die Archiv-Schallplatte der Deutschen Grammophon-Gesellschaft 14029 APM enthält die 
Suiten Nr. 1-4, gespielt von Enrico Mainardi; auf <len Electrola-Schallplatten E 80496 und 
E 80497 werden die Suiten von Pablo Casals gespielt. 

Vier Duette aus .. Clavier-Ubung" Teil III 
(e-moll. F-dur, G-dur, a-moll) 

Die Duette stammen aus dem von Bach selbst verlegten dritten Teil der Klavierübung 
~Klavier damals im Sinn von Tasteninstrument zu verstehen!), der eine Folge von Katechis­
muschorälen und anderen Orgelwerken enthält und oft als geschlossene .. Orgelmesse" auf­
geführt wird. Was diese vier Duette in jenem Zusammenhang für einen besonderen Sinn 
haben und ob sie wirklich für die Orgel oder für das Cembalo geschrieben sind, darüber sind 
sich die Gelehrten nicht einig. Man vermutet, es handele sich um Orgelmusik, die zum 
Abendmahl gespielt werden sollte. Eine andere Deutung versteigt sich bis :zu der Annahme. 
die vier Duette hätten symbolhafte Bedeutung für die vier Elemente Luft, Erde, Wasser, 
Feuer. 
Die Duette haben die Form der Invention, sind also späte Nachfahren (1739) der zwei­
stimmigen Inventionen (1720/23). 
Das erste Duett (e-moll) weist in auf- und niederwogenden Skalen zu chromatisch fallenden 
Oktaven einen großen Reichtum an melodischen und rhythmischen Bild-ungen auf. Das 
:zweite (F-dur) zeigt starke Symmetrie im formalen Aufbau: A 1 = a (9 Takte), b (7), a (5), 
b (7), a (9) = 37 Takte; B = cl (31) d (13), c 2 (31) = 75 Takte; A2 = 37 Takte. 
Das dritte Duett (G-dur) .. führt aus den Regionen abstrakter Geistigkeit wieder in den 
Blütengarten der Musik" (Hennann Keller in seinem Buch über Bachs Klavierwerke). Das 
vierte Duett wiederum gleicht einer kühnen Fuge mit vier Durchführungen. 
In ihrer formalen Eigenart und starken Gegensätzlichkeit zählen die Duette jedenfalls zu den 
interessantesten Werken J. S. Bachs fü.r ein Tasteninstrument. 
Urtextausgabe: Nach dem Erstdruck revidiert und herausgegeben von Kurt Soldan. Edition 
Peters 4465. 
Helmut Walcha (Cembalo) spielt die Duette auf <ler Archiv-Schallplatte der Deutschen 
Grammophon-Gesellschaft Stereo DGA 181002 SEPA und Mono DGA 37071 EPA. 

Sonata II D-dur 

Auch die drei Gambensonaten stammen aus Bachs Köthener Zeit. In diesen Sonaten spielt das 
Cembalo im allgemeinen einen rein zweistimmigen Satz; der Gambenpart :ist mit wenigen 
Ausnahmen einstimmig gehalten, es ergibt sich also ein reiner Triosatz. Der Klang der 
Gambe verschmilzt besser als der des Violoncellos mit dem Cembalo. Der besondere Reiz 
dieser Sonaten liegt daher nicht nur in der meisterlichen Komposition des dreistimmigen 
Kontrapunkts an sich. sondern auch in dem farbenreichen Zusammenklang der beiden 
Instrumente. 
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Enthalten in Band IX der Gesamtausgabe von Johann Sebastian Bachs Werken. Heraus­
gegeben von der Bach-Gesellschaft zu Leipzig. 
Einzelausgabe: J. S. B., Drei Sonaten für Viola da Gamba und Cembalo ~Klavier) nach den 
Quellen herausgegeben von Rolf van Leyden. Ed. Peters 4286. 
August Wenzinger und Fritz Neumeyer spielen die Sonaten für Viola da Gamba und Cembalo 
(BWV 1027-29) auf der Archiv-Schallplatte der Deutschen Grammophon Gesellschaft DGA 
14009 APM. 
Die Firma J. C. Neupert. Bamberg-Nürnberg, stellte für dieses Konzert freundlieberweise ein 
Cembalo ModelJ Händel zur Verfügung. 

Geistliche Abendmusik 
Intrad•e I Hans Leo Haßler (1564- 1612) 
Aus: Lustgarten neuer teutsd1er Gesäng, Balletti, Gaillarden und Intraden 4- 8 v., Nürnberg 
1601. Es kommen Trompeten und Posaunen enger Mensur zur Verwendung, die von der 
Firma Helmut Finke, Herford, nach barocken ModeJ.len gebaut wurden. 
Neuausgabe: H. L. H., Intraden aus dem "Lustgarten" für sechs Stimmen (Streich- oder 
Blasinstrumente), herausgegeben von Hilmar Höckner. HM 73. 
Bläser der Westfälischen Kantorei spielen die Intraden zu sechs Stimmen aus dem "Lust­
garten" auf der CANTATE-Schallplatte Tn 455 F. 

"Nun lob, mein See], den Herren" (SWV 41)' I Heinrich Schütz (1585- 1672) 

Aus: "Psalmen Davids", Dresden 1619. Das fünfchörige Konzert beruht auf dem Gegensatzvon 
einem Solo- (Fav-Orit·) und vier Tutti- (Capeii-) Chören. Die Capeliehöre sollen ad libitum 
"zum starcken Gethön vund zur Pracht" (Schütz) dienen. Sie werden nach dem Vorschlag des 
Komponisten .. in die Ferne geordnet", damit das Konzertieren als Klangspiel mit dem Raum 
geschehen kann. Jedem vierstimmigen vokalen Capellchor ist ein fünfstimmiger instrumen­
taler Capellchor zugeordnet. Die Capellchor-Paare soiien "creutzweiß gesteilet werden", also 
in der Diagonale einander gegenüberstehen. Der eine instrumentale Capeiichor wird nach 
dem Original mit Trompeten und Posaunen (vgl. oben), der andere hier mit Pommern besetzt 
(Schütz schreibt im zweiten Fall Violinen vor, stellt aber auch ein Auswechseln frei). An 
Generalbaßinstrumenten werden Portativ, Regal, Cembalo benutzt. Das Favorit-Ensemble 
soll aus dem Chor entwickelt sein und zur Kantorei gehören. Vgl. Wilhelm Ehmann, Die 
Psalmen Davids (1619) von H. Sd1ütz in der Aufführungspraxis, Musik und Kirche, Jahr­
gang 26 .(1956) S. 145. 
Neuausgabe (BA 3465), herausgegeben von Wilhelm Ehmann, in Vorbereitung. 

"Ad Dominum cum tribularer". "0 hone, o dulcis" I Heinrich Schütz 
Aus: Cantiones sacrae, Dresden 1625. Der Stil dieses Werkes hat madrigalesk-solistiscbe 
Elemente. Hier wurden zwei Werke ausgewählt, die zum Chorischen neigen. Gleichwohl ist 
der Chor hier klein gehalten. Als Generalbaßstütze werden Positiv, Gambe, Tiefbaß ver­
wendet. (Vgl. Anna Amalie Abert, Die stilistischen Voraussetzungen der Cantiones sacrae 
von H. Schütz, Möseler Verlag, Wolfenbiittel1935.) 

• SWV (Sc:hütz-Werlce-Veneichnis) bezieht sic:h ouf das soeben ersc:hienene. im Auftrage der Neuen Sc:hüt:v 
Gesellsc:haft von Werner Bittinger herausgegebene Sc:hütt· Werlee-Verzeichnis (kleine Ausgabe}. Bärenreiter-Verlag 
1960. 
Wie die Werke von Mazort seit eh und je nacb dem Köc:hel-Veneicbnis (KV) und in jüngerer Zeit audt die 
Werke von Bac:h nac:h dem Bac:h-We;ke· Verzeidmis von Seilmieder (BWV) zitiert werden, können jettt auc:h die 
Werke von Sdlütt in derselben Weise eindeutig bezeimnet werden. 
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Eine vollständige Ausgabe der Cantiones sacrae (Herausgeber Gottfried Grote) werden die 
Bände VIII und IX der Neuen Ausgabe sämtlicher Werke von Heinrieb Schütz, herausgegeben 
im Auftrage der Neuen Schütz~Gesellscbaft im Bärenreiter-Verlag, enthalten. BA 1950 und 
19 H in Vorbereitung. 

Einzelausgaben: Motetten XIX/XX .Ad dominum cum tribularer" zusammen mit .Quid 
detur tibi• (Herausgeber Gottfried Grote). BA 1961. 

Motette IIII uO hone, o dulcis• zusammen mit .Et ne despicias• (Herausgeber Gott&ied 
Grote). BA 1953. 

uSinget dem Herrn" I Johann Sebastian .Bach (1685-1750) 

Johann Gottfried Walther. der Vetter J. S. Bachs, sagt in seinem Lexikon (1732), daß im 
motettiscben a cappella-Stil jener Zeit zwangsläufig Instrumente colla parte mitgehen (S. 4). 
Soweit die Motetten Bachs zu Beerdigungsfeiern komponiert worden sind, muß man berück­
sichtigen, daß bei Trauergottesdiensten in der Thomaskircbe keine Instrumente verwendet 
werden durften. Bei einer Aufführung des gleichen Werkes an anderer Stelle hat Bach jedoch 
Instrumente eingesetzt. Von Bachs eigener Hand sind eine Generalbaßstimme für die Motette 
uLobet den Herrn" und Melodie- und Generalbaßstimmen für die Motette .Der Geist hilft 
unsrer Schwachheit auf" überliefert. Die einzelnen Satztypen, die in Bachs .Motetten • vor­
kommen, erscheinen sämtlich auch in seinen Kantaten, hier natürlich mit Instrumenten. Geht 
kein 16füßiger Baß mit, so entstehen gelegentlich falsche Harmonien. Bach spricht in seiner 
Eingabe an denLeipzigerRat (1730) von Concertisten (Solisten) im Zusammenhang mit dem 
doppelehörigen Musizieren. In dem Versuch, das überkommene einengende a cappella-ldeal 
der Romantik zu überprüfen, wird die doppelehörige Motette .Singet dem Herrn" hier 
folgendermaßen .registriert": ein Chor der Violinen bzw. der Oboenfamilie geht jeweils 
colla parte mit den Singstimmen; dazu kommt ein Cembalo bzw. ein Positiv; ein Tiefbaß 
spielt ganz durch. Das Concertisten- (bei Schütz Favoriten-) Ensemble singt die Expositionen 
der Fugen allein (wie gelegentlich auch in den Kantaten von Bach selbst angemerkt) und die 
.Aria" des zweiten Teiles. Im Tutti (Ripieno) sind die Solisten (Favoriten, Concertisten) die 
Stimmführer und bilden schon naeh der Forderung von Praetorius im Gesamtchor "die essentia 
totius Cantilenae", die .das gantze Werck dirigieren vnd vnterbawen" (Polyhymnia). Vgl. 
Wilhelm Ehmann, Aufführungspraxis Bachseber Motetten, Musik und Kirche, Jahrgang 21 
(1951); Derselbe, Concertisten und Ripienisten in der h-moll-Messe Bachs. Musik und Kirehe, 
Jahrgang 30 (1960). 

Ausgabe: J. S. B., .. Singet dem Herrn", Motette für zwei Chöre (Herausgeber Konrad Ameln 
und GottEried Wolters), Möseler-Verlag, Wolfenbiittel. 
Faksimileausgabe naeh dem Autograph (Herausgeber Walter Gerstenberg) Bärenreiter-Verlag. 

Von der Motette .Singet dem Herrn· gibt es zahlreiche Schallplatten. Es sei hingewiesen 
auf die Archiv-Schallplatte der Deutsehen Grammophon-Gesellschaft 37021 EPA (Dresdner 
Kreuzchor unter Mauersberger) und auf die Archiv-Schallplatte Stereo 198019 SAPM und 
Mono 14133 APM (Thomanerchor unter Kurt Thomas). 

Drei Kleine Geistliche Konzerte I Heinrich Schütz 

.Die Seele Christi heilige mich", H Verbum caro factum est", . Ist Gott für uns" aus .Kleine 
Geistliche Konzerte", Dresden 1636, 1639. Die Kleinen Geistlichen Konzerte beruhen vor 
allem auf dem solistischen Ensemble-Gesang, den es daran zu gewinnen gilt. Sie stellen 
inmitten der EinsChränkungen des 30jährigen Krieges größte Kunst auf kleinstem Raum dar. 
Vgl. Paul Gümmer, Der Gesangsstil in den Kleinen Geistlichen Konzerten von H. Schütz, 
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Kirchenmusik, Vermächtnis und Aufgabe; Festschrift zum zehnjährigen Besteben der West­
fälischen Landeskirdtenmusiksdtule, Tonkunst Verlag, Darmstadt 1958. Eine vollständige 
Neuausgabe (Herausgeber Wilbelm Ehmann) werden die in Vorbereitung befindli<hen Bände 
X-XII der Neuen Ausgabe sämtlicher Werke von Heinrich Schütz (BA 3664-3666) ent­
halten. Alle Kleinen Geistlichen Konzerte sind außerdem als Einzelausgaben (Herausgeber 
Wilhelm Ehmann) veröffentlicht: 

.Die Seele Christi" u. a. in Kleine Geistliche Konzerte Heft 9. BA 1707 . 

• Verbum caro factum est", desgl. Heft 15. BA 3435 . 

• Ist Gott für uns", desgl. Heft 8. BA 1706. 

Magnificat anima mea Dominum I Heinrieb Schütz 

Einzelfund. Vgl. unter .Nun lob mein See) den Herren". Die instrumentalen Capellchöre 
sind hier jedoch von Schütz nicht eigens ausgeschrieben worden. Sie stellen nadt dem ad 
libitum-Brauch der Zeit eine zusätzliche Intensivierung und Färbung durch das instrumentale 
colla parte-Spiel dar. Durd1 die verschiedene Aufgliederung und wechselweise Zuordnung der 
Favoritstimmen mit den obligaten Streicher- und Blechbläsergruppen entstehen zahlreime 
individuell geformte, in sich geschlossene Geistliche Konzerte, die von Tutti-Blöd<en gegliedert 
werden. Für das obligate Spiel wurden Violinen barocker Mensur verwendet. 

Ausgabe: H. Sdt., Sämtliche Werke, herausgegeben von Philipp Spitta. Supplementband li 
(Spitta), Nr. Ill. Verlag Breitkopf ~ Härtel, Leipzig. 

Die CANTA TE-S<hallplatte T 72 67S bringt die Geistlidleu Konzerte .Die Seele Christi" 
und . Ist Gott für uns" mit einem Favoritenensemble der Westfälischen Kantorei. Auf der 
CANTATE-Schallplatte T 72092 wird das Magnificat, ebenfalls von der Westfälischen Kan­
torei, musiziert. 

Instrumente: Positiv und Portativ der Firma Paul Ott, Göttingen, Regal, erbaut von Johannes 
Koch, Kassel, Trompeten und Posaunen enger Mensur der Firma Helmut Finke, Herford, 
Pommern aus der Werkstatt Otto Steinkopf, Berlin. Das als weiteres Generalbaßinstrument 
verwendete Cembalo (Modell Telemann) wurde von der Firma J. C. Neupert zur Verfügung 
gestellt. 

Neue geistliche Musik 

Die Sintflut I Willy Burkhard (1900-1955) 

Die Kantate .. Die Sintflut" ist eines der letzten Werke Willy Burkhards; sie trägt die 
Opus-Nummer 97 (Burkhard zählte selbst 99 Opus-Nummern) und entstand im Jahre 1954 
auf Veranlassung von Fritz Indermühle für dessen Bemer Kammerchor . 

.. Burkhard hat sich den Text für seine Kantate aus den Kapiteln 6-9 des 1. Buches Mose 
selbst zusammengestellt, indem er den Bibeltext teilweise kürzte, teilweise zu Steigerungs­
zwecken wiederholte." .. Die musikalische Deklamation wächst ganz aus dem Sprachrhythmus 
heraus. Aus dem Wunsch nach Verdeutlichung des Textes und nach dramatischer Lebendigkeit 
des Inhaltes greift Burkbard, ohne in äußerliche Programmusik zu verfallen, zu tonmalerischen 
Elementen und Klangwortwirkung. Auf und absteigende Sechzehntelfiguren werden zum 
Symbol für das Fließen und Fluten des vierzig Tage und Nächte dauernden Regens; regel­
mäßig einfallende Pizzicati lassen an das unaufhörliche Tropfen denken, und die Urgewalt 
der heraufsteigenden Sintflut wird durch ein in großen und kleinen Wellen steigendes mäch-
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tiges Unisono versinnbildlicht. Das Stehen des Gewässers, das Sinken der Fluten, das Sausen 
des Windes, der Flug der Vögel, der Auszug aus der Arche, alles findet seinen entsprechenden 
musikalischen Ausdruck. Burkhard zeichnet den Wortinhalt durch die Bewegung der Melodie 
oder des Rhythmus nach und bringt dem Hörer das Geschehen durch die Wahl der Satz­
technik, durch das Kontrastieren verschiedener Satzweisen und durch die Verwendung unter­
schiedlich gespannter Klänge erlebnishaft nahe. 

Besonders schön erkennbar ist dies im Schlußteil, der unter dem Symbol des Regenbogens 
steht, einer in Terzen auf und niedergehenden Tonfolge, die durch die Brechung eines in 
Terzen aufgeschichteten Tredezimenakkordes entstanden ist, also gewissermaßen die Spektral­
farben dieses Akkordes darstellt. Dieses Symbol durchzieht den ganzen fünften Teil in ver­
schiedenen Varianten, am sinnfälligsten auf das Wort "Amen", und wird dann zum Thema 
der großartig gesteigerten Schlußpassacaglia, deren letzte Variationen durch das raffinierte 
Ineinanderklingen der Gegenpoldreiklänge Fis-dur bzw. fis-moll und C-dur einen ungemein 
feierlichen Eindruck erzeugen." 

(Ernst Mohr, Willy •Burkhard, Leben und Werk, Atlantis-Verlag). 

Ausgabe: W. B., Die Sintflut. Kantate nach dem Bericht aus dem ersten Buch Mose für 
gemischten Chor a cappella. BA 3167. 

Christus hat unsere Sünde I Wolfgang Hufschmidt (geh. 1934) 
Wolfgang Hufschmidt ist Kompositionsschüler von Siegfried Reda; er lebt als Kantor und 
Organist in Mülheim (Ruhr); im Bärenreiter-Verlag erschienen als erste gedruckte Werke 
bisher acht Epistelmotetten. 

Ausgabe: Au$ der Reihe W. H., Epistelmotetten: "Christus hat unsere Sünde selbst hinauf­
getragen" für vier gemischte Stimmen. BA 3876. 

Zwei Evangelienmotetten I J o h an n Ne p o m u k Da v i d ( g e b. 1 S 9 5), Lehrer 
für Komposition an der Hochschule für Musik in Stuttgart. 

"Die Ehebreche ri n" : Ausgabe : Motette 3 aus Drei Evangelien-Motetten für gemisch­
ten Chor a cappella. Breitkopf &. Härteis Chorbibliothek Nr. 3073. 

"Der barmherzige Samariter": Ausgabe: Evangelien-Motette Nr. 5 für gemischten 
Chor a cappella. Breitkopf &. Härteis Chorbibliothek Nr. 3077 . 

.. Wenn ich mit Menschen- und mit Engelszungen redete" I S.iegfried Re da 
( g e b. 1916) . Leiter der Abteilung Kirchenmusik an der Folkwaogschule Essen. 

Ausgabe in der Reihe" Chormusik für das Jahr der Kirche. Die alten Epistellesungen" Il. Teil: 
Vorfasten-Passion. BA 2319. 

Choralmotette "Wir danken eHr, Herr Jesu Christ" I Helmut Bornefeld 
(geh. 1906). Kantor und Organist in Heidenheim a. d. Br. 
Ausgabe in der Reihe "Das Choralwerk". Choralmotette V für sechsstimmigen Chor a 
cappella. BA 2455. 

Die Motetten von Reda und Bornefeld sind Teile eines jeweils umfangreichen Choralwerks. 
Beide Komponisten haben in großen Werkzyklen geistlicher Musik verschiedener Besetzung 
versucht, eine Kirchenmusik in der Sprache unserer Zeit zu schaffen, die nach Ausdruck und 
Technik für die Ausführenden und für die hörende Gemeinde in erreichbaren Grenzen liegt. 
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Sinfoniekonzert 

Werke von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) 

Serenata notturna D-dur (KV 239) 

Zu den köstlichsten Kompositionen aus Mozarts Salzburger Zeit gehören seine zahlreichen 
Kassationen, Divertimenti und Serenaden, unter denen vor allem die volkstümlich gewordene 
achtsätzige .. Haffner-Serenade" KV 250, die virtuos glanzvolle Serenade D-dur KV 204, das 
.. Notturno" für vier Streichorchester mit je zwei Hörnern, KV 286, und die heute gespielte 
.Serenata notturna• D-dur KV 239 hervorgehoben seien. Es sind Musiken von unbeschwerter 
Frohlaune, jüngliogshafter Frische und Empfindsamkeit, geistvoll und heiter, Ausdruck reinster 
Harmonie. Kaum je wieder erreichte Mezart solch völlig gelöste Anmut, die spielerische 
Farbigkeit und jene ganz erdenthobene und zugleich doch auch der Erde verhaftete zauberische 
Schönheit, wie sie den Werken dieser Salzburger Jahre eignet. Die Serenaden waren unter­
haltsame Freiluftmusiken zu fröhlicben Festen. Bernhard Paumgartner charakterisierte sie mit 
den einfühlsamen Worten: .. Ihr adeliger Hauch atmet die südliche Wärme der Heimat, den 
bezaubernden Linienschwung der Salzburger Architektur. In dieser Umwelt erklangen sie 
zum erstenmaL Geheimnisvolle Lichtreflexe der Wachsfackeln am Gemäuer, über erwartungs­
volle Bürgerfeierlichkeit und gesundem lachen molliger landkomptessen. Degenklirren im 
Dunkel, taftenes Rauschen diskreter Talare, ein unwahrscheinlich tiefer Sternenhimmel über 
der schwarzen Silhouette schöner Bogen und Gesimse. Nun erklingt der <hevalereske Marsch 
der aufziehenden Musikanten. Verstohlen plätschert ein weißer Marmorbrunnen in das 
Pianissimo der Kantilene. Satz auf Satz folgt in übermütiger Geberlaune, bis ein überspru­
delndes Finale als Kehraus die musikalische Herrlichkeit beschließt". Die .. Serenate notturna" 
ist wesentlich knapper gehalten, als Mozarts übrige Serenaden. Sie wurde im Januar 1776 für 
zwei kleine Orchester geschrieben, in denen zwei erste Violinen, Bratsche und Kontrabaß 
als Concertino dem mehrfach besetzten Streicherensemble in barocker Concerto-grosso­
Manier gegenübertreten. Auf den frei konzertierenden Bläsersatz, den Mezart sonst in seinen 
Serenaden meist verwendete, um wirkungsvolle Freiluftakzente zu ermöglichen. verzichtete 
er hier. Nur durch die Pauke ist eine reizvolle Klangfärbung zusätzlich gegeben. Das Werk 
ist ein Beispiel für launig heitere, witzige Gesellschaftskunst, und die drei Sätze en~halten 
manch geistvolle, stilistische Anspielungen, so etwa auf Händel. aber auch auf ländliche 
Volksmusik im Finale-Rondo. 

Aufführungsmaterial: Breitkopf & Härte!. Wiesbaden 

Die Amadeo-Schallplatte A VRS 15030 bringt eine Aufnahme der Serenata notturna, gespielt 
von den Zagreber Solisten (Dirigent: Antonio Janigro). 

Konzert für Klavier und Orchester C-d u r (KV 503) 

Mozarts orchestrales Schaffen gipfelt in seinen letzten Symphonien und in der großen Reihe 
seiner Klavierkonzerte, die nach Form und Gehalt einen überzeitlichen Rang beanspruchen. 
Mezart knüpfte bei seinen Klavierkonzerten an die Formvorbilder an, die von Vivaldi, Johann 
Sebastian Bach, Carl Philipp Emanuel und Johann Christian Bach, von Georg Christoph 
Wagenseil und dem modischen Komponisten J. S. Schröter entwickelt worden waren. Mit 
genialer Hand faßte er alle Anregungen zusammen, erfüllte die gewohnte Form mit neuen, 
ungewöhnlichen Inhalten und einem bis dahin unerhörten Reichtum an melodischer und 
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Er ste Seite eines Skizzenblattes von Mozart mit Entwürfen zum Klavierkonzert in C KV 503 (West· 

deutsche Biblio thek Marburg aus den ehemaligen Beständen der Preußischen Staatsbibliothek Berlin) 
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klangfarbllcher Erfindung. Selten hat Mozart sein Persönlichstes so unmittelbar ausgesprochen 
wie in seinen Klavierkonzerten. Die Thematik der einzelnen Sätze bekam durch dieses sub­
jektive Element fast symphonisch-dramatisches Gewicht, und auch die Entwicklung innerhalb 
der Durdiliihrungen wurde so spannungshaltig, daß zwangsläufig eine Annäherung an sym· 
phonischen Charakter erreicht wurde. So ist es zu erklären, daß Mozart in seinen Klavier· 
konzerten fortschreitend eine immer bedeutsamere Synthese des konzertanten und des 
symphonischen Stils erreichte. Die immer noch technisch äußerst anspruchsvollen Aufgaben 
des Solisten hatten kein1:n virtuosen Selbstzweck, sondern waren integrierender Bestand· 
teil des Ganzen. Damit war der Weg für die monumentalen Klavierkonzerte des 19. Jahr­
hunderts bereitet. 

Das Klavierkonzert C-dur KV 503 entstand wie das in A-dur KV 488 und das berühmte 
in c-Moll KV 491 im .Figaro"-Jahr 1786 und wurde im Dezember vollendet. Das groß· 
angelegte Werk hat einen sieghaft triumphalen Charakter; es erinnert vorwegnehmend in 
manchen Details an die spätere Jupitersymphonie, vor allem in der geistigen Ausdruckskraft, 
namentlich in der Exposition des ersten Satzes (Allegro maestoso) und im Andante. Die 
machtvollsten, fast heroischen Akzente finden wir im ersten Satz mit seinem zunächst in 
c-Moll aufklingenden marschartigen Hauptthema, das kräftig, männlich und freudig das 
ganze Geschehen vorantreibt und, von wenigen zarteren Episoden abgesehen, die sich aus 
dem sanglichen zweiten Thema herleiten, dominierend bestimmt. Das Andante ergreift durch 
den tiefen Ernst seiner Gedanken, die vom Klavier in reichem Figurenwerk umspielt werden. 
Das Rondo-Finale lockert das schwere Gewicht der vorangegangenen Sätze durch g·raziöse und 
doch zugleich von ernsten Gedanken erfüllte Bewegtheit etwas auf, die sich nur im Mittelteil 
des Satzes zu dramatischer Auseinandersetzung verdichtet. Dem Solisten sind in der Kadenz 
des ersten Satzes und in vielen sehr virtuos gehaltenen Passagen alle Möglichkeiten zur 
Entfaltung gegeben. 

Enthalten in W. A. Mozart, Neue Ausgabe sämtlicher Werke, in Verbindung mit den Mozart· 
städten Augsburg, Salzburg und Wien herausgegeben von der Internationalen Stiftung Mo­
zarteum Salzburg, Serie V, Konzerte, Werkgruppe 15: Konzerte für ein oder mehrere Klaviere 
und Orchester mit Kadenzen. Band 7 (vorgelegt von Hermann Beck). BA 4519. 

Franzpeter Goebels spielt die Kadenz des Konzertes nach Andor Foldes. BA 3822. 

Die Columbia-Schallplatte C 90412 enthält das Konzert für Klavier und Orchester G-dur mit 
Walter Gieseking als Solisten, begleitet vom Philharmonia-Or<:hester (Dirigent Hans 
Rosbaud). Die Langspielplatte der Deutschen Grammophon-Gesellschaft 160 14 LP bietet 
eine Aufnahme mit dem Pianisten Carl Seemann und den Münchener Philharmonikern 
(Dirigent Fritz Lehmann). 

Arie .Bella mia Fiamma" für Sopran und Orchester (KV 528) 

Während seines Aufenthaltes in Prag, als die Komposition des "Don Giovanni" abgeschlossen 
wurde und die Proben zu dieser Oper im Gange waren, war Mozart gern gesehener Gast 
in dem Landhaus nBertramka" am Fuße der Weinberge von Smichow. Es gehörte dem Ehepaar 
Duschek. Die leicht entzündbare Josepha Duschek war Mozart schon von Salzburg her 
bekannt, und manche Anekdoten über fröhliche Begebenheiten im Duschekhause sind im 
Umlauf. Die Arie .Bella mia fiamma", eigentlich mehr eine konzertante Szene, ist am 
3. November 1787 entstanden und Josepha Duschek gewidmet. Den Text zu dieser Szene 
hat Mozart der festa teatrale .Cerere placata" von Nicolo Jomelli entnommen, einer Oper, 
die am 24. September 1770 in Neapel uraufgeführt wurde. Die Szene beginnt mit einem 
breiten Accompagnato, ausgesprochen dramatisch-rezitativisch. Die nachfolgende Arie des 
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Titano (ursprünglich bei Jomelli f.ür einen Soprankastraten gedacht) wendet sieb an drei 
verschiedene Personen: bei "resta, o cara" an Prosperina; bei "consolarla" an Alfeo, bei 
.,prendi cura" an Cerere. 

Aufführungsmaterial: Breitkopf & Härtel. Wiesbaden 

Symphonie Nr. 40 g-moll (KV 550) 

Mozart hat seine drei letzten Symphonien, Es-dur KV 543, g-Moll KV 550 und C-dur 
(Jupiter) KV 551 im Sommer 1788 im Zeitraum von nur zwei Monaten geschrieben und 
damit den Gipfelpunkt seines orchestralen Schaffens erreicht. Das Jahr 1788 war im äußeren 
Leben Mozarts ein Tiefpunkt; seine Opern wurden nicht gespielt; seine Akademiekonzerte 
fanden kein Interesse; Schulden, drängende Gläubiger, Not zwangen ihn zum Betteln; die 
Freunde zogen sich fast ganz von ihm zurück; seine Gesundheit litt, und nur unter solchen 
deprimierenden Verhältnissen konnte er noch schaffen, zumeist des Nachts. Wäre nicht die 
Heiterkeit der Es-dur Symphonie, nicht der strahlende Triumphgesang der .. Jupiter" -Sym­
phonie, so könnte man meinen, die g-Moll-Symphonie, das Mittelsrück dieses Triptychons, 
sei unmittelbarer Ausdruck des erfahrenen Lebensleidens. Aber so düster auch die Schatten 
sein mögen, so klagend aufwühlend der nie gehörte Schmerzenslaut in dieser Symphonie: 
Mozart läuterte das Leid hinauf zu letzter Harmonie. In der Kraft seines Glaubens wurde das 
Irdische gelöst, und diese Gläubigkeit ist auch der sinngebende Mittelpunkt seiner Musik, 
auf den alles bezogen scheint, von dem her das Leid sieb endlich löst. 

Das Hauptthema wird gleich zu Beginn des Satzes (Allegro molto) von den Violinen vor­
getragen und dann, mit hinzutretenden Bläsern zu höchstem Schmerzausdruck gesteigert. 
Das zweite Thema hat stilleren, tröstlicheren Charakter, aber die inneren Spannungen blei­
ben doch weiterhin spürbar. In der kontrapunktisch genialen Durchführung und in den 
ungewöhnlich herben Modulationen steigert sich abermals der Ausdruck tiefsten Leides. 

Das Andante hat zwar besinnli<:heren Charakter, aber die gestauten Spannungen des ersten 
Satzes können noch nicht gelöst werden; sie klingen merkwürdig verdüsternd nach. Die 
Violinen führen mit einem c-Moll Unisono den Rhythmus des Satzes ein. Ein sprunghaft 
bewegtes Thema wird mit einem wehmütig melancholischen Seitenthema versponnen und 
durchgeführt. Das Menuett hat nahezu schon beethovenschen Scherzocbarakter. Die heftige 
Rhythmik und die schroffen Dissonanzen erneuern die herben Spannungen, und nu·r in dem 
stimmungsvollen Trio beruhigt sich die Entwicklung. Das Finale mit seinen geradezu 
abgründigen, kühnen Modulationen und seinem düster lastenden Ausdruck steigert noch 
einmal den dramatisch-schicksalhaften Charakter des ganzen Werkes, das wie ein Tor zu 
einer neuen Zeit ist, zu einer Zeit, die von inneren Spannungen meh·r und mehr durchdrungen 
und erschüttert wurde. Dieg-Moll Symphonie ist Mozarts tragischstes Werk. 

Enthalten in W. A. Mozart, Neue Ausgabe sämtlicher Werke. Serie IV Orcbesterwerke. Werk­
gruppe 11. Sinfonien Band 9 (vorgelegt von H. C. Robbins Landon). BA 4509. 

Einzelausgabe der 2. Fassung mit Klarinetten. BA 4724. Taschenpartitur Bärenreiter 40. 

Die New Yorker Philharmoniker unter Bruno Walter spielen die Sinfonie in gineiner Auf­
nahme der Firma Philips A 01173 L. 

Einführungstexte: Dr. Hans Joacbim Scbaefer 
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Mu si ka uss t e 11 u Hg 

MUSIKAUSSTELLUNG 
IN DER HEINRICH- SCHÜTZ- SCHULE 

Sonnabend, 8. Oktober, von 8.30 bis 18.30 Uhr 

Sonntag, 9. Oktober, von 9.30 bis 1 8.30 Uhr 

Montag •. 10. Oktober, von 8.30 bis 18.30 Uhr 

* 

NOTEN- BÜCHER- BILDER- SCHALLPLATTEN 

Veröffentlichungen aller einschlägigen Verlage in der Turnhalle 

Schallplatten~ Vorspielräume im Erdgeschoß 

Schallplatten folgender Firmen bzw. Marken: 

Amadeo 

Bärenreiter~Musicaphon 

Deutsche Grammophon 

Deutsche Philips 

Supraphon Cantate 

Christophorus 

Verantwortlich: Neuwerk~Buch~ und Musikhandlung, Kassel 

* 

INSTRUMENTE 

In allen Klassenräumen des Erdgeschosses (Rundgang) 

sowie in einer Klasse des ersten Stockes (Firma KI. Becker) 

Ausstellungsbüro (Ruf 1 91 61 über Rathaus) im Erdgeschoß (Rundgang) 

Aussteller : 

B äre nr ei t er- Verlag, Kassel 
Blockflöten 

Klaus Becke r, Kupfermühle 
Orgel-Positive 

J ö r n E r i c h s o n , Kassel 
Violinen, Violen da gamba 
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Musikausstellung 

Helmut Finke, Herford 
Blechblasinstrumente 

Günther Hellwig, Lübeck 
Violen da gamba, Bögen, Violinen, Dolmetsch-Blockflöten 

Rudolf Janke, Gertenbach 
Kleinorgeln (Positiv) 

Musik-Klein, Koblenz 
Zupf- und Streichinstrumente 

Johs. Link KG, Aue/W. 
Neue SONOR-Stabspiele 

Moec k- Verlag, Celle 
Blockflöten 

C. Mollenhauer, Fulda 
Blockflöten, Böhm-Flöten, Böhm-Piccolos, Klarinetten, Oboen und Chor-Oboen 

I ngo M u thesi us, Hannover 
Violen da gamba 

J. C. N eupert, Nürnberg 
Cembali, Spinette, Klavichorde 

Martin Saßmann, Remscheid-Lennep 
Cembali, Spinette, Klavichorde 

W. Schreiber & Söhne, Nauheim 
Blockflöten, Klarinetten, Fagotte 

Rai ner S eh ü tze, Heidelberg 
Tasteninstrumente 

0 tto Stein kop f, Berlin 
Historische Blasinstrumente 

Kurt W i tt m a y er, Gartenberg/Obb. 
Cembali, Spinette, Klavichorde 

Erich Zimmermann, Stuttgart-W. 
Heinrich-Blockflöten, -Streich- und Zupfinstrumente, Gehr. Mönnig-Böhmflöten, 

Pb. Hammig-Böhmflöten, Saiten, Zubehör 
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Vor und während den Kasseler Musiktagen 

VOR DEN KASSELER MUSIKTAGEN 1960 

Vom 1. bis 6. Oktober im Hermann~Schafft~Haus 

Arbeitstage: Kammermusik für Fortgeschrittene 

Alte und zeitgenössische Blockflötenmusik - Zusammenspiel von Blas~ und Streich~ 
instrumenten. Leitung: Ferdinand Conrad. 

Donnerstag, 6. Oktober (ab 15.00 Uhr), und Freitag, 7. Oktober (9.00 bis 13.00 Uhr) 
im Hermann~Schafft~Haus 

Arbeitstagung des AfH 

Die für jedermann frei zugängliche Arbeitstagung steht unter dem Thema: 

NEUE GEBRAUCHSMUS I K IN BEISPIELEN 

Die Leitung der Arbeitstagung haben Dr. Julius Alf, Düsseldorf, und Hermann Peter 
Gericke, Kassel, Eröffnung Donnerstag, 15.00 Uhr, im Hermann-Schafft~Haus durch 
ein einleitendes Referat von Hermann Peter Gericke. 
Von einer Reihe musizierender Gruppen wird neue Gebrauchsmusik in praktischen 
Beispielen vormusiziert. Anschließend wird mit den Leitern dieser Gruppen und den 
Teilnehmern der Arbeitstagung in offener Gesprächsform über Qualität und Eigenart 
der Musik, Eignung für den vorgedachten Zweck und für die aufführende Gruppe und 
Aufführungsart diskutiert. 

ZEITPLAN 
(Änderungen vorbehalten) 

Donner·stag, 6. Oktober 

H .00-15.30 Uhr Begrüßung. Kurzreferat über den Plan der Tagung (Hermann 
Peter Gericke) 

1. 15.30- 16.30 Uhr Jugendmusik (Mädchen einer Mittelschule - Luisenschule 
Kassel, Leitung: Walter Sons) 

16.30-17.00 Uhr Gespräch über 1. 

2. 17.15-18.15 Uhr Neue Gebrauchsmusik im Rundfunk (Referat mit Bandvor­
führungen von Ferdinand Schmitz, Westdeutscher Rundfunk 
Köln) 

18.15'-18.45 Uhr Gespräch über 2. 

3. 20.00 Uhr Musik für Laienorchester (Junges Orchester des AfH. Leitung: 
Alexander von Hamm) 

anschließend: Gespräch über 3. 



Vor und während den Kasseler Musiktagen 

Freitag, 7. Oktober 

4. 9.0o- 9.30 Uhr Musik für Kinder (Leitung: Kristine Biechtler) 

5. 9 .30- 10.00 Uhr Neue Musik für Blockflöten (Leitung: Ferdinand Conrad) 
10.00-10.30 Uhr Gespräch über 4 und 5. 

6. 10.45- 11.45 Uhr Haus- und Kammermusik (Musikakademie Kassel -Leitung: 
Direktor Kurt Herfurth) 

11.45- 12.15 Uhr Gespräch über 6 . 

12.15-13.00 Uhr Schlußreferat Dr. Julius Alf 

WÄHREND DER KASSELER MUSIKTAGE 1960 

Sonnabend, 8. Oktober 1960 

9.00 Uhr im Konferenzzimmer des Deutschen Musikgeschichtlichen 
Archivs, Kassel, Ständeplatz 16 (Kulturhaus) 

Tagung der Arbeitsgemeinschaft 
musikpädagogischer Seminare im VDT M 

und 

Arbeitsbesprechung des Verbandes für Jugend~ und 
Volksmusikschulen 

Montag, 12. Oktober 1960 

9.00 Uhr Heinrich-Schütz-Schule 

Mitgliederversammlung des 
Arbeitskreises für Haus~ und Jugendmusik (Nur für Mitglieder) 

Tagesordnung: 1. Rechenschaftsber.icht 

2. Entlastung des Vorstandes 
3. Neuwahlen 

4. Verschiedenes 

5. Referat von Wilhelm Ehmann: 
Unsere Arbeit in dreißig Jahren, Bericht einer Entfaltung 
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Der Arbeitskreis für Haus- u. Jugendmusik e. V .. 
SITZ KASSEL 

Der Arbeitskreis für Haus- und Jugendmusik will als ein »musikalischer Hilfs­
dienst" im umfassenden Sinne anregend und erzieherisch wirken. In unserer 
Zeit mit ihrem steten Überangebot an passiver Zerstreuung ist nichts so not­
wendig wie das Wecken und Pflegen der schöpferischen Eigentätigkeit- und 
sei es in bescheidenstem Maße. So stellt sich unser Arbeitskreis die Aufgabe, zu 
eigenem Singen und Musizieren wie zu aktivem Hören anzuregen, das Ver­
ständnis für die rechte Aufführungsart alter Musik und für die Musik unserer 
Zeit sowie die Verbindung mit den anderen musischen Zweigen, Tanz, Spiel 
und Werken, zu fördern und zu p8egen. Diese Aufgabe sucht der Arbeitskreis 
für Haus-und Jugendmusik zu erfüllen durch Sing-und Musizierwochen, Lehr­
gänge verschiedensten Charakters, Wochenendtreffen, die Kasseler Musiktage 
(jährlich im März erscheint ein Jahresplan mit etwa 100 Veranstaltungen in 
Deutschland und im Ausland) und durch Veröffentlichungen(Zeitschrift .,Haus~ 
musik", Liederbücher, Flugschriften usw.). Zur Mitgliedschaft ist jedermann 
herzlich eingeladen. Näheres durch die Geschäftsstelle: 

KASSEL- WllHELMSHÖHE , HEINRICH-SCHÜTZ-ALLEE 35 

Spezialgeschäft für 

Piano=, Flügel= und sämtliche 

Instrumenten= Transporte 

Möbeltransporte nah und fern 

Kassel Beethovenstraße 2 Ruf 141 03 



. .. bewunJett 

unJ be9ektt 

im ln- und Ausland sind seit mehr als einem 
halben Jahrhundert die 

KLAVICHORDE 
SPINETTE 
CEMBALI 
HAMMERFLOGEL 

des Hauses Neupert 

Hören und spielen Sie selbst auf der Ausstel­
lung unsere Instrumente. Ihre Schönheit in Klang 
und Form, ihre technische und äußere Gestal­
tung werden auch Sie restlos begeistern I 

Bitte besuchen Sie unsere lnstrumentenvorfOhrung am 
Sonnabend, den 8. Oktober, von 13.50- 14.20 Uhr 

Werkstätten für historische Tasteninstrumente 

BAMBERG 
Am Knöcklein 9-13 

NU RN BERG 
Madentorgraben 1 



KLAVICHORD · SPINETT 

CEMBALO 

Alle Kielinstrumente mit der klimafesten 

Präzisionsexzentermechanik (DBP 9 21908) 

}(_u,·t tMtt»1~/c'· 
GARTENBERG OB. WOLFRATSHAUSEN OBB. 

Am Montag, den 10. Oktober 1960, 9.30 Uhr, spielt 

Frau Professor Irmgard Lechner, Detmold, 

Werke von Couperin, Rameau und Bartok 

im Musikraum der H einrich-Schütz-Schule. 



SONOR 

Die neuen Sonor-Stabspiele 
sind im Februar 1960 erst­
malig einem Kreis maßge­
bender Musikerzieher aus 
dem ln-und Ausland vorge­
stellt worden. Prof. Hans 
Bergese von der Hochschu­
le fUr Musik Berlln erläuterte 
die Möglichkeiten, die das 
neue Instrumentarium in be­
zug auf die Musikerziehung 
des heranwachsenden jun­
gen Menschen bietet. Bei 
einer musikalischen Demon­
stration des Bremer Musi­
zierkreises Espitalier und 
der Jugendmusikschule 
Leverkusen zeigte sich auch, 
welch wesentliche Verbes­
serungen die Neuen Sonor­
Stabspiele gerade im Zu­
sammenspiel bringen. 

Johs. Link KG Aue/Westfalen 
Schlaginstrumenten- und Trommelfellfabrik 



SCHOTZE 
CEMBALI· SPINETTE· CLAVICHORDE 

MERKMALE: Klangstilistische Reinheit auf Grund der alten Ordnungs­
beziehungen zwischen Mensur, Disposition, Bauweise und äußerer Form. Der 
Klang wird wieder, wie bei der barocken Bauweise niederländischer Schule 
vom geschlossenen Instrumentencorpus abgestrahlt und damit das zweidimen­
sionale Schwingungssystem der Rastkonstruktion des 19.Jhs. verlassen. 
Daher großer, leuchtender Ton, die .,delikate", weiche Ansprache, der dyna­
mische Ausschwingvorgang, das ehemalige, "pompichte" Baßvolumen und so­
mit Plastizität und Ausgeglichenheit überdie ganze Klangskala. Durch Auswahl 
glücklicher Typen beste Stimmhaltung und Funktionssicherheit. 
Schütze-Instrumente tragen viele und höchste internationale Auszeichnungen. 

HEIDELBERGER CEMBALOBAU 

DIPL.-ING. RAINER SCHOTZE · HEIDELBERG · MOHLTAL 128 





SASSmAnn 

Meisterwerkstätten für historische Tasteninstrumente 

CEMBALI 
SPINETTE 
KLAVICHORDE 

bekannt für hervorragende Rekonstruktionen historischer 
Klaviertypen 

Merkmale : Bezaubernd im Ton • Präzise in der Mechanik 
Harmonisch in der Form 

Erreicht durch : liebevolle Einzelanfertigung · meisterhafte 
Verarbeitung · individuelle Intonation 

Folgende Modelle werden gebaut : 

1. Reiseklavichord 
2. Klavichord, einmanualig 
3. Klavichord, :.:weimanualig 
4. Kleinspinett 
s. Spinett · Silbermann• 
6. Cembalo •Kleinod•, einmanualig 
7. Cembalo ·Scarlatti•, einmanualig 
8. Cembalo •Pertici•, einmanualig 
9. Cembalo · Balfo•, zweimanualig 

10. Cembalo · Schütz•, :.:weimanualig 
11. Cembalo •Bach•, zweimanua)ig 
12. Cembalo •Rameau•, zweimanualig 

im4' 
im8' 
im 8' oder im 8' + 4' 
im8' 
im8' 
im4';8' 
im 4'1 8' od. 8'1 8' 
im 4'; 8', 16' od.4'; 8', 8' 

im 4~; s'1 8'1 16' 

im 4'; 8'; 8'1 16' 

im 4'; 8'1 8"; 8"' 

Diplom der Bundesleistungsschau . Holz, Form, Raum• Dort­
mund 1959 

Besuchen Sie bitte meine Ausstellung während der Kasseler 
Musiktage in der Heinrich-Schüt:.:-Schule 

Meine Instrum. werden am 9. Oktober, 16.00 Uhr, vorgeführt 

REMSCHEID-LENNEP · BORNERSTRASSE 61 · RUF 61144 



KLAUSEECKER 

ORGELBAU 

KUPFERMÜHLE 

Orgelfreunden und Inter= 

essenten empfehle ich 

mich für den Bau von 

Orgelwerken mit mecha= 

nischer Schleiflade in je= 

der gewünschten Größe. 

Weiterhin empfehle ich 

mich für Restauration, 

Reparatur und Stimm= 

verträge. Zur Zeit stehen 

mir außerdem drei 4= 

registrige Verleihposi= 

tive zur Verfügung. 

KLAUS BECKER · ORGELBAU 

24a KUPFERMÜHLE ÜBER AHRENSBURG I HOLSTEIN 

FERNR U F: RÜMPEL 129 



Bärenreiter­
Blockßöten 

Ne ue s Mode ll ! 

Elfenbeinfarb. Sopranflöten 
jetzt neue und alte Griffweise 
leichter im Gewicht 
schöner im Ton 

Flötenchöre 
von Sopranino bis Baß 
alte und neue Griffweise 

Weitmensurierter Chor 
nach Renaissance-Vorbild 

Barock-Soloflöten 
Alt und Sopran 
verschiedene Edelhölzer 
auch in tiefer Stimmung 

Schulßöte 
Colo-Werkstoff 
neue Griffweise 
leichte Ansprache 
saubere Stimmung 
Kernspalt verquillt nicht 

Prospekte auf iJ nforderung 

BÄRENREITER-VERLAG KASSEL UND BASEL 



--
neuzeitliche klangschöne Kleinklaviere, seit Jahrzehnten bewährt 

6 3/4 - 7 l/4 Oktaven 

Klavierfabrik FERD. MANTHEY, Berlin SO 36 (West) 

Gegründet 1868 

In der Bundesrepublik werden Klavianos von mehr als 80 Fach• 
geschäften geführt, deren Anschriften gern benannt werden. 

Allein·Verkauf in Kassel: PIANOHAUS WERNER BOSCH · Königstor 1 

Wt~..,t,. ~c-sc}J Orgelbaumeister 

111 
''' 

Werkstätte für Orgelbau 

KASSEL-SANDERSHAU SEN 
RUF s 8065 

* 
Klavierabteilung 

KASSEL, KONIGSTOR 1 
RUF 126 39 

Die Besichtigung der Orgelbauwerkstatt ist nach vorheriger Anmeldung möglich. 



Nauheim Kreis Groß=Gerau 

Fertigt in tonlieh und tedmisch 

höchster Vollendung 

OB OEN 

FAGOTTE 

BLOCKFLÖTEN 

KLARINETTE N 

Verlangen Sie 

Katalog Nummer 360 17 

lh. 
WERKSTÄTTE FOR ORGELBAU 

(16} Gertenbach t Werra 

Spezielle Anfertigung von Kleinorgeln und Positiven 

Beteiligung an der Instrumentenausstellung 



QüNTHER 
HELLWIQ 

<i El<i ENBAV MEISTER 

LOBECK ·IM BVR(iTOR 

FOR HöCHSTE ANSPRUCHE: 

VIOLE DA QAMBA 
IN ALLEN QRöSSEN 

VIOLINEN, VIOLEN, 
VIOLONCELLI 

ALTER V. NEVER MENSVR 

BöGEN 
FOR ALLE INSTRVMENTE 

RESTAURATION 
ALTER STREICHINSTRVMENTE 

ALLEINVERTRETVNQ DER DOLMETSCH-BLOCKFLÖTEN 
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WULF-Fidel 

WU LF-Schulfidel 

WU LF-Quinton 

WULF-Gombe 

Wulf-Fidel. Ein ideales Instrument für die chorische 
Obung ebenso wie für das solistische und kammermusi­
kalische Spiel. Sopran: g-c'-f'-a'-d"-g" 148.- DM. Alt: 
d-g-c'-e'-a'-d" 175.- DM. Tenor: G-c-f-a-d'-g' 198.- DM. 
Baß: D-G-c-e-a-d' 240.- DM. 

Wulf-Schulfidel: Dieses Instrument ist in Gestalt und 
Klang in erster l:inie auf die Gruppenarbeit der Schulen 
und Spielkreise abgestellt. Es wird, wie die Wulf-Fidel, 
in vier Stimmlagen mit Terz-Quartstimmung gebaut. 
Sopran: 98.- DM. Alt: 105.- DM. Tenor: 125.- DM. 
Baß: 148.- DM. 

Wulf-Quinton. Neben die Fideln in Terz-Quartstimmung 
stellte W. Wulf ein Instrument in Quintstimmung: das 
Quinten. Feine dynamische Abstufungen und voller, 
tragender Ton zeichnen es aus als Melodieträger oder 
ols grundierendes Instrument. Di>skant: c-g-d'-a'-e" 
118.- DM. Baß: C-G-d-a-e' 175.- DM. 

Wulf-Gambe. Hier ist ein Instrument entstanden, das 
von den Liebhabern alter und neuer Kammermusik be­
geistert aufgenommen wurde und durch seine klang­
lichen und spieltechnischen Vorzüge den hohen Anfor­
derungen des Solisten entspricht. Diskant/Alt: d-g-c'-e'­
a'-d" 395.- DM. Tenor/Baß: D-G-c-e-a-d' 480.- DM. 

Bitte Iossen Sie sld! unseren kostenlosen Sonderprospekt • Wulf.lnstrumente• sd!lc:ken. Er 
informiert Sie über olles, wos Sie von den Instrumenten zu erfohren wünsd!en. 



SEIT 2.5 JÄH REN 
DÄS ZEICHEN MEINER INSTRUMENT€ 

RUDOLf' ERÄS 
G€1G€NBÄUM€1ST€R 

KÄNDERN/BÄDEN 

MUTHESIUS 
VIOLEN DA GAMBA 

Violinen . Historisille Streiminstrumente und Bögen . Zubehör 
Geigenbaumeister in Hannover - Knomenhauerstr. 7 Ruf 1 2717 



Kunst­

handwerklich 

gearbeitete 

CEMBALI 

erhalten Sie direkt 

vom Hersteller 

Kleincembali 

ab 1380.- DM 

Die weltbekannte 
Meister-Klein-Gitarre 

sowie Mandolinen, Mandolas, 

alle Streichinstrumente, 

Saiten und alle Blasinstrumente 

aus meinen Werkstätten 

Prospekte kostenfrei! 

Koblenz (Rh.) 
Rheiostr. 26 
Ruf 3 2709 

RUDOLF SUH ULER 
HECH EN DORF/ Pl LSENSEE BEI MUN CHEN 



Weiss=Pianos 
begeistern durch ihre Form und den vollen, strahlenden Ton 

ln führenden Farngeschäften 

Deutschlands 

In Kassel: Musikhaus Eiehier 

Wilhelmsstraße 3 

Paul Weiss Klavierfabrik 

Spaichingen/Württ. Telefon 386 

"OriQinai-Hopf" Musikinstrumente 
FtJ H RENO I N QU ALl TAT U N O P R E I S 

Unse re bekannt e n Spez ia lltaten fOr die Haus musik: 
81od00ten höchste r Q ualität mit eigener Schule, prazls ge• 
arbeitet und garantierte Stimmung. 
Streichinstrumente ln bewährter Qualität, einschließlich 
Fideln und Gamben. 
Solo•Gitarren und Konzert•lauten, auf Ton gearbeitet und 
absolut bundreln. 
Etuis und Hollen für alle Instrumente, in strapazlerh1hlger 
AusfOhrung. 
ZubehOr (wie Notenpulte, Metronome, Stlmmpfelfen) und 
samtliehe Bestandteile ln hervorragender Qualität. 

Wl LLY HO PF & CO. K.G. 
Musik instrumenten~ & Saitenfabrik 
W E H E N I T aunus über Wiesbaden 

Verlangen Sie b e lihre m Fachh~ndler nur 

.0 R I GI NAvHOPF"•E RZEUG NISSE 

Schul-zmark• 



JORN ERICHSON 
GEIGENBAUMEISTER · RUF 71138 

KASSEL , KONIGSTOR 52 

VIOLEN DA GAMBA ·VIOLINEN 

VIOLE N · VIOLONCELLI · ZUBEHOR 

»Ori~ißal Alexilßder Heinrilh« Bloddlöten 
. H E I NR I CH e 

Gamben, Fideln, Violinen, Gitarren und Lauten 

·GEBRO D ER MONN I G c 
Böhmflöten, Klarinetten, Oboen, Fagotte 

. PH. H AMM I Gc 
Böhmflöten - Meisterinstrumente 

Instrumenten-Zubehör 

Bewährte Markneukirchner Erzeugnisse 

Auslieferung für die Bundesrepublik und West-Derlin: 

ERICH ZIMM ERMANN · MUSI KWAREN- CROSS HANDLUNG 

Stuttgart-S • Fangelsbachstraße 5 



Wir bauen seit nunmehr 36 Jahren 
klangschöne und preiswerte 

CEMBALI 
SPINETTE 
CLAVICHORDE 

Bitte lassen Sie sich von uns beraten und fordern Sie unsere Broschüre an. 

Wir haben keine Serienfabrikation, sondern fertigen jedes Instrument 
nach den Wünschen der Kunden. 

Meisterwerkstatt Walter Merzdorf 
17a Grötzingen in Baden, Stizließfach 11 

~iolen ba Q3amba 
BESTE HANDWERKLICHE ARBEIT 

~eine QJambenbogen 
STETS VORRATIG 

~lle 6treid)inftrumente 
REPARATUREN 

Eugen Sprenger Geigenbaumelster 

Frankfurt am Maln · Hochstraße 42 



PETER HARLAN 
BURG STERNBERG 

POST BOSINGFELD 

IN LIPPE 

Fideln- Gamben- Gitarren- doppelcb. Lauten- Gambenbögen 

Wir laden zam Besuch der alten Barg Sternberg ein. 

Profeuor Dr.Handoachim Mosersd:lreibt in seinem Buch .Deutsd:le8 Mutikleben•, 

Seite 16: • Vor allem iat aber die Burg Sternberg eine Sehenewürdigkeit eroten 

Rangea. da oind die alten Klangfarben und Spielmanieren wieder auleretanden •.. • 

Im Sommer Fidel- und Gambenkorse • Bitte Prospekte anfordern 

IHR LIEFERANT FUR ALLE 
MUSIKINSTRUMENTE 

Fideln · Gamben · alle Streichinstrumente 

Schlagwerk fürVolkll und Jugendmusik 

Alle Blasinstrumente · Bloc:k8öten · Noten 

WILHELM MONKE 
Meisterwerkstätten fOr Instrumentenbau 
Export· Versand · Fachberatung 

KO LN,EHREN FELD 
Gutenbergstraße 61 · Ruf 521066/67 



EMMO KOCH 

BREMEN 17 

ebenfalls Gamben 

meine bewährten Modelle wie 

FIDELN 
SCHUL-FID ELN 
VIOLEN 
GAMBEN 
CLAVICHORDE 
HARFEN u. 
LAUTEN 

baue ich demnächst in einer 
neuen Werkstatt. 
Da ich deshalb nicht ausstellen 
kann,fordern Sie bitte die neuen 
Prospekte an. 

Werkstatt für 
HiJtorische Musikinstrumente 
und Fidelbau 

Auch für höchste Ansprüche 

• Ihre persönlichen Angaben können berücksichtigtwerden 

• Nur trockenste Tonhölzer kommen zur Verarbeitung 

• Sömtliche Instrumentewerden in eigenerWerkstattgebaut 

EBERHARD PFAFF · GEIGENBAUMEISTER 

Wehen im Taunus über Wiesbaden 



MO ECK VE·RLAG 
Celle und New York 

Modeme Ordtestermusik 

Chrysander Edition 
Oratorien von Hindel, Hasse, Telemann u.a.; Händei•Genmtausgabe 

Vokalmusik, Klaviermusik 

Sdtul• und übungswerke 
für Bloddlöten, Gitarre, Violoncello, Fideln, Gamben 

Moecks Kammermusik 
eine Reihe mit Werken alter und neuer Musik. Subskription auf 12 Hefte 
nach Wahl mit 25 'I> Nachlaß. 
Achten Sie in der Notenausstellung auf die diesjährige.n Neuausgaben, 
u. a. Bloddlötenkonzerte von Graun, Heinichen, Telemann. 

Die Zeitschrift für Spielmusik 
Monatlich erscheinende Hefte fiir das Musizieren in Haus und Schule 
mit Bloddlöten und anderen Instrumenten. Jahresabonnement DM 9.90. 
Die bisher über 250 verschiedenen Nummern können auch als Einzel· 
hefte für DM 1.20 bezogen werden; fiir Abonnenten DM 1.-. 
Oie Notenausstellung bietet Gelegenheit, sich über die letzten Jahrgänge 
zu informieren, die neben praktischenAusgaben alter Musik und Volks• 
musik auch interessante Werke neuer Musik enthalten. Wir laden ein 
zum Abonnement dieser nuf hohem Niveau stehenden Editionsreihe für 
dns Jugendmusizieren. 

In der Heinrich · Schütz•Schule s tellen wir aus 

Moeck·Bloddlöten 
Chor• und Soloinstrumente fiir Spieler mit hohen Ansprüchen. Serien• 
mäßige Herstellung und sorgfältigste Prüfung verbürgen eine gleich· 
bleibende Qualität. 

Probeinstrumente zum Anblasen stehen in der Auutellung zur Ver• 
fügung.- Neue Barockmo delle. 

Fordern Sie unsere neuesten Kataloge! 

MOECK VERLAG 
Celle und New York 



~arodtrompeten 

unb ~arodpofaunen 
nach Originalschnitten gearbeitet 

in moderner Ausführung oder genauer Kopie 

sowie alle anderen Blechblasinstrumente 

fertigt 

.Pelmut ~infe 
Metallblasinstrumentenbau · Herford i /W 

RECLA.MS KoNZERTFÜHRER. 4. Auf!. 976 Seiten, 450 Notenbeispiele. Ln. DM 9.80 

RECLAMS KAMMERMUSIKFÜHRER. 2. Auf!. 830 S., 660 Notenbeispiele. Ln. DM 9.80 

RECLA.MS OPERN- u. ÜPERETTENFÜHRER. 1080 S., 40 Bildtafe!n." Leinen DM 9.80 

H. J. MosER, MusiKGESCHICHTE in 100 Lebensbildern. 1054 S., 36 Bildtf. DM 10.80 

H. RENNER, GRUNDLAGEN DER MusiK. 224 S., 197 Notenbeispiele. Ln. DM 4.80 

K. loHNEN, ALLGEMEINE MusiKtEHRE. 128 Seiten mit Notenbeisp. Leinen DM 2.80 

PHILIPP RECLAM J UN. STUTTGART 



~RVMMHöRNE~ 
ZINKEN 

RA U SCHPFEIFEN 

P O MMERN 

DULZ IANE 

TRAVERSFLö TEN 

BAROCKOB O EN 

C H A LUMEAUX 

BAROCK -FAQOTTE 

KOPIEN HISTORISCHER 

H OLZBLASINSTRVMENTE. DIE SIE IN DER 

C A P PELLA 
C O LONIEN SIS 
IM 

RUNDFUNK 
VN D IN DER 

A RC HIV­
PR O DUKTI O N 

DER DEUTSCHEN QRAMMOPHONoOES. 

HOREN. AVS DER WERKSTATT 

Otto 6teinfopf 
BERLIN·STEOLITZ. HORST·KOHL·STRASSE 6 

DAS N EVE BLASINSTRUMENT EIGENER 

KONSTRUKTION FOR HAVS VND JVOEND· 
MVSIK 

SoRDUN 

Für Schule und Haus, Kirche und Konzert 

in allen Besetzungen, 

vom einfachen Liedsatz bis zur Kantate, 

alte und neue Musik, 

seit langem eingeführteAusgaben 

und Neuerscheinungen dieses Jahres, 

Advents. und Weihnachtsspiele mit Musik, 

Musik auf Schallplatten 

und andere Gaben für Musikfreunde 

finden Sie auf den 24 Seiten 
unseres neuen Verzeichnisses 

Weihnadttsmusik.Ratgeber 1960 

BAREN RE ITE R·VE RLAG 

MENSCH UND TANZ 
Eine Schriftenreihe 

Herausgegeben •om A<beitakreia filr Tam1 
im Buncfeogebiet. 
Schriftleitung: Helmut Segler u. Kar! Foltz 

Soeben cr~chien Heft 1 : 

ALBR EC HT CAUPP 

Ceeelligk eit ale Spiegelbild Jugen d­
lidJen Daseine 
2a Seiten, DM 2.-
Niedersdlrift einet Referates anlAßlieh der 
2. Studientagung f!lr .Ceoellilchartstanz in 
geselliger Form• 1959 in Berlin. 

In Yorbereitung Heft 2: 

FELl X H OERBURCER 

Der C esellscba ftetan z. Wesen und 
W erden 
32 Seiten. Ca. DM 2.-

BÄRENRE I TER- VE RLAG 



GIOVANNI GABRIELI 
(1557::1613) 

Mehrehörige Motetten 
aus den Symphoniae Sacrae 

herausgegeben von Paul Hindemith 

VIRTUTE MAGNA für zwei sechsstimmige gemischte Chöre a cappella (Chor 1: 
Alt, Tenor, 4 Bässe-Chor li: Sopran, Alt, 2 Tenöre, 2 Bässe). 
Motette Nr. 49 

MAGNIFICAT für drei vierstimmige gemischte Chöre a cappella (Chor I: 
Sopran, 2 Alt, Bass- Chor li: Alt, Tenor, 2 Bässe -Chor rn: 
Tenor, 3 Bässe) Motette Nr. 53 

NUNC DIMITTIS für drei gemischte Chöre a cappella (Chor I: Sopran,, 3 Alt, 
Tenor - Chor 11: Alt, 2 Tenöre, Bass- Chor III: Alt, 
2 Tenöre, 2 Bässe) Motette Nr. 58 

OMNES GENTES 
PLAUDITE 

für vier vierstimmige gemischte Chöre a cappella (Chor I: 
Sopran, 2 Alt, Tenor- Chor II: Alt, Tenor. 2 Bässe-Chor 
111: Alt, 2 Tenöre, Bass- Chor IV: Alt, 2 Tenöre, Bass) 
Motette Nr. 61 

Chorpartituren zu jeder Motette je DM 1.20 I ab 25 Exem­
plaren je DM 1.- I ab 50 Exemplaren je DM -.90 

Weitere Motetten Gabrielis befinden sich in Vorbereitung • 

• Gabrielis Musik ist im Sinne der niederländischen Polypho­
nie Wortausdeutung. Diesem Zweck dienen alle Mittel, be­
sonders eine neuartige Kunst des Klanges. die de.n Hörer 
überwältigen soll. Das Prinzip der Mehrehörigkeit wird bis 
zum Einsatz von vier Chören, sogar von fünf Instrumental­
gruppen gesteigert.• (Riemann Musik-Lexikon, 1959) 

B. s c H 0 T T I s s 0 H N E • MAI N z 



AUS UNSEREM 

VERLAGSKATALOG 

Klaviermusik 

W ALTE R J E NTSCH 
FOnf KlovlerstOdte (op. 9) 

Violine solo 

DM 5.50 

HEINZ SC HUBERT 
Phantasie (Proeludium und 
Toccata) DM 3.50 

VIoline und Klovier 

BERNHARD HAMANN 
Rondo copriccloso (op. 2) DM 8. -

G E RHARD STRECKE 
KonzertstOdt (op. 87) DM 4.-

HEINZ TIESS EN 
Visionen DM 6.50 

»Eine Fund~rube 
für alle Musikliebhaber« 

GRETE VO N Z I ER ITZ Ein Jahrweiser für Musikfreunde 
leviolon de lo mort ( Donses 
macobres) DM 12.-

Flöte und Klavier 

HARALD G ENZM ER 
Sonate DM6.-

Gitarrenmusik 

S I EGFR IE D SEHR END 
Estudio fOr 3 Gitarren DM 3.50 

BR U NO HENZE 
Satze oller Meiste r fOr drei 
Gitarren DM 7.50 
Sechs Volkstanze fOr drei 
Gitarren DM 7.50 

Chormusik 

MARK LO THAR 
WondersprOdle (op. 59) Pa r-
titur (Nr. 1 • 6 enthaltend) DM 3.60 
Stimmen (fOr jedes Lied ein· 
zeln) je DM -.50 

RIES & ERLER 
Berlin-Grunewald 

Mit 27 ~um Teil farbigen Kunst• und 
Offsetdrucken, herausgegeben von 
Karl Vöttcrle. DM 5.40 

Musik und die bildenden Künste-du 
ist das grolle Thema audl dieses Jahr­
ganges. MUS I CA bringt ausgesucht 
schöne Beispiele von Bildnis• und Gen• 
remalerei aus verschiedenen Jahrhun• 
derten sowie interessante und seltene 
Graphik in origina lgetreuen Wieder• 
gaben. Ein Drittel des Umfanges wird 
von Werken moderner Meister einge• 
nommen wie Lipdtitz, Ki_rdmer, Norde, 
Chagall, Kölbe. Zum künstlerischen 
und ku lturgeschichtlichen Verständnis 
tragen die beigegebenen kurzen Ein• 
führungstexte in Dcutsd1 und Englisd1 
bei. - Ein Geschenk für jeden, der 
Freude an guten Reproduktionen sonst 
selten zu sehender Kunstwerke hat. 

Aus den Besprechungen der Ausgabe 1960: 

• . .. Der MUSICA-Kalen der ist seit 
vielen Jahren so bekannt, daP er 
einer besonderen Empfehlung kaum 
bedarf, zu mal er gegen Ende desJah· 
resgar nicht mehr Zll bekommen ist. 
Denn es gibt ka 11m einen Musik lieb· 
haber, der Ihn nld 1t versdumkt oder 
geschenkt bekommt. • 

Das Liebhaber-Orchester 

•... Ein Kalender, der aud1 den 'lltr• 
wöhntesten Musiker 11nd Musikfreund 
zufriedenstellen w ird, denn er bietet 
v iel Seltenes und Oberraschendes in 
mustergilltigen Reproduktionen. • 

Das Bücherschiff 

BÄREN RBITER ·VERLAG 



Heimerans Musikbümer 
B. Aulich, Alte Musik, 226 Seiten, Halb­
leinen, DM 16.80 .Das gleiche Vergnügen, 
das wir beim. Spielen und Hören alter Musik 
verspüren, bereitet B. Aulich beim Lesen." 

Musikalische Jugend 
K. Gaozer-L. Kusche, Vierhändig, 192 S., 
Halbleinen, DM 7.80 .Diesem Buch be­
gegnet man, wie allen Heimeran-Büchern, 
immer gern.... Musik-Erziehung 

E. Heim.eran-B. Aulich, Das s tillve rgniig­
t e StreicbtJuartett, 152 Seiten, Halblei­
nen, DM 7.80 "Was soUman viel über die­
ses Werk sagen? E.• ist gewissermaßen das 
Standardwerk, und jeder Musiker kennt es 
eigentlich . . . weil es auch wirklich ein 
Fübrer ist. • Musikhandel 

L. Kusche, Der nacbdenkliche Mu si­
kant, 160 Seiten, Pappband, DM 7.50 
.Das ganze Buch ist erfüllt von stiller, inne­
rer Heiterkeit; man kann nicht andere, ale 
es läcl1elnd lesen." Pro Musica 

A. Mingotti, Der hoffnungsvolle Mu&i• 
k us, 112 Seiten, Pappband, DM 5.20 .Für 
Pessimisten ungeeignet; ein Stück Frohsinn 
in Dur uod Moll." Hausmusik 

A. Mi1~gotti, Singe, '\Vent Gesang gege­
ben, 112Seiten, Halbleinen. DM 6.80 .Man 
liest das Buch beim erstenmal mit viel Ver­
gnügen, bei gründlicherer Durchorbeitung 
aber mit V"iel Gewinn." 

Deutsche Sängerbundeszeitung 

Neuerscheinung Herbst 1 960 

L. Kusche, Musik- als Vergnügen und Unbeb•tgen , 188 S., Topeteneiuband, DM 9.80 

ERNST HEIMERAN VERLAG MUNCHEN 2 3 

HAUSMUSIK 
UNTER RICHTSM USIK 

FUR KLAVIER 

VERLAG RI CHARD BIRNBACH 
BERLIN- LICH T ERFEL D E 

OTTO v. IRMER 
Klavierbuch fiir die Jugend 

M. P. HELLER 
Lehrgang fiir junge Klavierspieler 

Sonatinenalbum I, li 
Kinderliederalbum 

Kleine Werke großer Meister 
Mit Beethoven am Klavier 

Mit Mozart am Klavier 
Volksliederalbum 

WALTER FRICKERT 
Leichte Klaviermusik aus alter Zeit 

Klaviermusik des Barock 
Spiel und Rhythmus 

Von Weber bis Dvorak I, ll 

Serie "Wir spielen ... ": 
Bach - Beethoven - Chopin 

Grieg - Händel - Haydn 
Mozart - Schumann 

Tschaikowsky 

Verlangen Sie bitte kostenfrei den Prospekt • BI RN BACH-BA. ND E < 



WALTER GERWIG 

Das Spiel der Lauteninstrumente 
Das Schulwerk 

Heft 1 Die Lehre des einstimmigen Spiels . . . • . . . . . DM 3.50 

Heft 2 Das mehrstimmige Spiel . . . . . . . . . . . . . . DM 3.50 

Heft 3 Die Liedbegleitung (Die Harmonielehre des Gitarrespielers) DM 3.50 

Beihefte für das Zusammenspiel 

Spielbuch 1 Gerwig, Alte und neue Musik für Blockflöte/Gitarre/Laute DM 2.50 

Spielbuch 2 Rein, Volkslied=Variationen für Blockflöte/Gitarre/Laute DM 2.50 

Spielbuch 3 Gerwig, Volkslied und Laute für Singst.!Laute DM 3.-

Spielbuch 4 Gerwig, Häusliche Weihnacht für Singst./Laute 

Spielbuch 5 Kukuck, Die Brücke für Singst./Blockflöte/Laute 

DM 3.­

DM 3.50 

Spielbuch 6 ]oh. E. Koch, Tänzerische Spielmusik f. 3 Blockfl. /4 Lauten DM 4.50 

Spielbuch 7 Der Lautenchor I für 4 Lauten mit Werken von Palestrina, 
Rohwer, Hasler . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 3.80 

Spielbuch 8 Der Lautenchor II für 3 bis 5 Lauten mit Werken von 
Melchior Franck, Fel. Kukuck, Gerh. Maasz, A. Gumpelz• 
haimer . • . • . . . . • • . . . . . . . . . . DM 3.80 

Ebenfalls von Walter Gerwig erschien jetzt: 

Ich lerne Gitarre spielen 
Kindergitarreschule Heft I ......... DM 3.20 

Das kleine Schulwerk lehrt in seinem 1. Heft das einstimmige Spiel mit dem 
Daumenschlag in Bildern, Beispielen und Musikstücken. Es führt die Jugend gleich• 

zeitig höchst anschaulich in die Notenschrift ein. Das in Vorbereitung befindliche 
2. Heft wird das Spiel mit den anderen Fingern und die Mehrstimmigkeit erklären . 

• ROBERT LIENAU BERLIN-LICHTERFELDE 



KLEINE 
HAUSMUSIKHEFTE 

Eine bubsdl ausgestattete Reihe mit sorsfältlg 
ausgewählter alter und neuer Musik 
Jedes Heft DM 2.40 

Für c" -Blockflöte und Klavier 
Altdeutsdie Tan%1Dusik {BA 1010) I Aus einem 
Spielbuch um 1740 {BA 1006) I Cesar Bresgen, 
Sonatine F-<lur {BA 1009) I Friu Dietrich, Sooa· 
tine in C {BA 980) I Kaspar Ferdinand Fischer, 
SpiehtOdce - Erste Folge (BA 971) I Kaspar 
Ferdinand Fischer, SpielstOdce - Zwtite Folge 
(BA Im) I Fröhliche Spielmusik (BA 1141) I 
W. A. Mozart, Salzburger Menuette (BA 1611) I 
Walter Rein, Sonatine (BA 2664) I 1. A. Schmi· 
kerer, Spielstücke aus Suiten (BA 97S) I Spiel· 
stiicke aus dem Fitzwilllam-VIrgloal·Book 162S 
(BA 979) I Georg PhiJipp Telemann, Ausgew5hlte 
Menuette (BA 977) I Klcinet Tanzbuch (BA 
1878) I Konrad Lechner, Es taget vor dem Walde 
(mit Singstimmen) (BA 12S6). 

Für f' -Blockflöte und Klavier 
Kaspar Ferdioaod Fisdler, Spielstücke - Ente 
Folge {BA 972) I Kaspar Ferdinaad Fisdler, 
SplelstOdce - Zweite Folge {BA 974) I W. A. 
Mo:art, Salzburger Menuette (BA 1612) I J. A. 
SchmJkerer, SplelstOdce aus Suiten (BA 976) I 
Georg Philipp TelemaQD, Aus,ewählte Menuette 
(BA 978) I Theodor Warner, Zwei Suiten und 
eloe Spielmusik (BA 1146) I Frledrlch Zipp, 
Weibnachtsbüchlein für Roswitha (BA 2666). 

Für Klavier 
Alteoglische Klaviermusik (BA 2663) I Neues 
Dochheft (BA 1143) I Willy Burkhard, Weih· 
nachtssonaline {BA 2074) I FugenbUchlein (BA 
1007) I Gesellige Lieder (BA 1111, 1142 und 
11$0) I Hirtenbüchel auf die Welboacht (BA 
1144) I Annin Knab, Suite in G-dur (BA 1147) I 
Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne (BA 
1003) I Martin Lutschewitz, Kindersang du Jahr 
entlaog {BA 266S) I Kar! Marx, KlavierbOchleln 
für Peter (BA 1428) I Julia Muz, Alte Tau­
weisen und Lieder {BA 1149) I W. A. Mozart, 
Leichte KlavierstOcke I (BA 1726) I W. A. Mo­
zart, Sechs Iändlerische Tänze (BA 161S) I Jobann 
GottEried Müthel, Zwölf Meouette (BA 1008) I 
Johonn Friedrich Rei<nardt, Musik ln Goeth., 
Haus (BA 1013) I Zwanzig deutsche VolkstäDze 
(BA 111S). 

Für zwei Streichinstrumente 
Zwanzig Duette (BA 2661 und 2661) 1 Erleb 
Doflein, Deutsche Volkstänze {BA 16U und 
1611). 

BÄRE N RE ITE R· VE RLAG 

Die Pflege d er Orgelmusik 
ist dH besoHderts AHiitgm des V erlag es 

Die e.rst im Jahre 19S7 begonnene, aber S<bon 
erfolllretche neue Sammluog 

OIE ORGEL 
Ausgewählte Werke zum praktisdlen Gebrauch 

erscheint in zwei Reihen: 

Reihe 1: Werke des 20. Jahrhunderts 
Sie ist dem Orselschaffen unserer Zeit gewiodmet, 
die unverkennbar befruchtende Anregungen durch 
das Studium du Musik des 17. und 18. Jahr· 

hunderu erfahren bat. 

Sie entb5lt ln der 

Reihe II: Werke alter Meister 
Die Reihe ll bringt Orgelmusik des 17. und 18. 
Jahrhunderts und möchte dem Praktiker wert· 
volles altu Spielgut bereilstelten, aber auch dem 
Musikwissenschaftler und dem Musikkenner neues 
Studieornaterial an die Hand geben. In jedem 
Heft der Reihe II gibt ein Vorwort für den 
Praktiker kurze Spielhioweise, wo es angebracht 
ist, uod für deo Wlsseoschaftler Auskunft über 
die Quetlen uod die Art ihrer Benutz~ng. Der 
Notentext fußt auf wiuenschaftli<her Prüfung: 
er bri.ngt den Urtext in einer für den heutigen 
Musiker lubaren Form, enthält sich aber sub­
jektiver ZutateD. Es h2adelt sich in der Regel 

um erstmaliae Ausgoben. 
Nr. 1 GottEried Allpst Homilins (1714-1785) 
Fünf Choralbearbeitungen. Herausgegeben von 
Georg Feder. DM 1.so. Mit obligatem Pedal I 
Nr. 2 Gott&ied Aupst Homilias (1714-178S) 
Sechs Choralvorspiele. Herausaegeben von Georg 
Feder. DM 1.-. Mit obligatem Pedal I Nr. 3 
JohaDil Krieger (16S2-173S) Pdludien und Fu· 
gen. Herausgegeben von Friedrich Wl.lbelm Rie· 
del. DM 4.-1 Nr. 4 Jakob Baisehe Praeambulum, 
Peter Heldorn Fuga (uon 1683). Herausgegeben 
von Friedrich Wi.lhelm Riede!. DM 3.SO. Mit 
obligatem Pedal I Nr. S Aleuandro Poglietti 
(t 1683) Zwölf Ricercare. 1. Folge. Nr. 1-6. 
Herausgegeben von Frledrich Wilhelm Riede!. 
DM 4.- I Nr. 6 Alesundro Poglietti (t 1683) 
Zwölf Ricercare. 2. Folge. Nr. 7-12. Heraus· 
gegeben voo Friedrich Wilbelm Riede!. DM 3.-1 
Nr. 7 Johann Pettr Kellaer (170S-1772) Aus­
gewählte Oraelwuke. Herausgegeben von Georg 
Feder. DM 6.-. Mit obligatem Pedal I Nr. 8 
Gottlieb Ma:Uat (1690-1770) Toccata, Fuge und 
Capriccio. Herausgegeben von Friedlich Wühelm 
Riede!. DM 4 .SO I Nr. 9 ltalieaische n:nd süd· 
dartsehe OrgelstOdce du frühen 17. JahrhundertS. 
Herausgegeben von Lydia Schieming. DM ).SO I 
Nr. 10 Gottlieb Muffat (169o-1770) DreL Toc· 
caten. Herausgegeben voa Friedrich Wilhelm 
Riede!. DM 3.SO I Nr. 11 Christlau Erbach (um 
1S7()-163S) Drei Introitus mlt Versus. Heraus· 
gegebeo von Wilhelm Krumbach. DM 3.SO I Nr. 
12 Delphin Strunglc (1601-1694) Zwei Choral· 
faataslen. Herausgegeben von Wilhelm Krum· 
bach. DM 4.SO. Teils mit obllgatem Pedal I 
Nr. 13 Gottlieb Mulfot (169()-1770) Drei Toc· 
caten und Capriccios. Neue Folge. Herausgegeben 
von Friedrich Wilhelm Riede!. DM 1.- . Mit 
obligatem Pedal I Nr. H Johaaa Philipp Kim· 
berger (1721-1713) Orgelchoräle. Herausgegeben 
voa Friedrich Wilbelm Riede!. DM s.- . Mit 
obligatem Pedal. Die Sammlung wild fortgesetzt. 

Kistner & Siegel & Co. · Lippstadt 



&lifion cf(:fQrS 
J. S. BACH: Sechs Brandenburgische Konzerte 
Im Urtext neu henusgt~eben von K. Soldan. Cembalostimme von l. Landshoff 

Konzert Nr. 1 F-dur BWV 1046 · Partitur EP <1410 DM 6.50 
Stimmensatz DM 18.-, Streicherstimmen einzeln je DM 1.SO, Cembalo DM 4.SO 

Konzert Nr. 2 F-dur BWV 1047 · Partitur EP 4411 DM 6.so 
Stimmensatz DM 13.SO, Streicberstimmen einzeln je DM 1.50, Cembalo DM 4 .SO 

Konzert Nr. J G-clur BWV 1048 • Partitur EP 4<112 DM 6.50 
Stimmensatz DM 1S .-, Streicherstimmen einzeln je DM 1.SO, Cembalo DM 4.SO 

Kon.zert Nr. 4 G-dur BWV 1049 • Partitur EP 4413 DM 6.50 
Stimmensatz DM 16.50, Streicherstimmen einzeln je DM 1.80, Cembalo DM 4.50 

Konzert Nr. s D·dur BWV 10SO • Partitur EP 4414 DM 6.50 
Stimmensatz DM ts.-. Streicherstimmen einzeln je DM 1.50, Cen>balo DM 6.-

Konzert Nr. 6 B·dur BWV 10>1 · Par titur EP -t4ts DM 6.50 
Stimmensatz DM 9.-, Streicherstimmen elnltln je DM 1.SO, Cembalo DM 4.SO 

J. S. BACH: Vier Ouvertüren (Suiten) 
Im Urtext neu herausgegeben von K. Soldaa . Cembalostimme von l. landshoff 

Ou•ertüre Nr. 1 C·dur BWV 1066 · Partitur EP 4416 DM 6.50 
Stimmensatz DM 12.-. Streicherstimmen einltln je DM 1.10, Cembalo DM J.-

Ounrtüre Nr. 2 b·moU BWV 1067 • Partitur EP 4417 DM 6.50 
Stimmensatz DM 9.-, Strticherstimmtn einzeln je DM 1.50, Cembalo DM J.SO 

Oavertüre Nr. J D-dur BWV 1068 · Partitur EP 4418 DM 6.50 
Stimmensatz DM 17.50, Streicherstimmen einzeln je DM 1.80, Cembalo DM >.SO 

Ouvertüre Nr. 4 D-dur BWV 1069 · Partitur EP 4419 DM 6.50 
Stimmensatz DM 20.-, Streicherstimmen elazela je DM 1 .80, Cembalo DM 4.-

CORELLI: Zwölf Concerti grossi op. 6 
Herausgegeben von Waldemar Woebl 

Partitur: EP 4481/92 Je DM 6.50: Soli: Viol. VII, Vcello Je DM 1.80: 
Rlpieni: Viol. l/11, Viola, Vcello, Kbaß Je DM 1.20: Cembalo je DM 4.-

HÄNDE L: Zwölf Concerti grossi op. 6 
Nach den Quellen neu revidiert von Wilhelm Weismana 

Partitur: EP 442o/31 je DM 6.50: Soll : Viol. 1111, Veello je DM 1.80: 
Ripieni: Viol. 1111, Viola, Vcello, Kbaß je DM 1.20; Cembalo Je DM 4.-

Weitere Werlee für Kammerorchuttr, Kammermusik, Sini· und Splelmusilc enthält der 
Editioas·Katalog 1960161 

LONDON FRANKfURT NEW YO RK 



ltuoolf 
1\elterborn 
GEBOREN AM 3. SEPTEMBER 1931 

Strel<hqurtett D 

BA 3228 Srimmonausgabe DM 6.60 

Tasdlenpartitur (46) DM 4.-

FOnf Fantasien 

Sonata 

für Querßöte, Violoncello und Ctmbalo. 
BA 1325 (Reihe • Fiötenmutlk•) DM s.so 

!Ur zwri Klaviere. BA HOS DM 8.80 

l yrische Kammermusik 

für Klarinette in B, Violine uad Viola. 
BA 3477 Stimmenausrabe DM 2.80 

Tosdienpartitur (47) DM 3.-

Canto appusionato 

für großes Ordlesrer. Auffübrunesmate· 
rial !tihweise. Auffohrungsdoucr: 8 Mi­
nuten. BA HH 

Concertlno für Klavier, Schlog:eug und Streldlorche­
ster. Aufführuogsmaterial leihweise. Auf­
führuogsdauer: 11 bis 12 Mlnuren.BA 3909 

Kammerrinfonie 

für Solo-Violioe,10 Bläser, Schlapcug und 
tiefe Stuidler. Aufführungsmarerial leib­
weise. Auffilhruogsdauer: ca. I s Mlnuton. 
BA 3571 

Metamorphosen 

Missa 

für OrdleSter. Aulfilhrun~tsmarcrial leih· 
weise. Aufführungsdauer: ca.18 Minuren. 
BA 2039 

für Sopran· und Tenor-Solo, Chor und 
Ordlester. Aufführungsmarerlalloihweise. 
Aufführungsdauer: 32 bis 34 Min. BA3984 

l.;iirenreiter• X> erlag 

ERNST KRENEK 

KAMMERMUSIK 

Erste Sonate für Klavier, op. 2 

Zweite Sonate für Klavier, op. S9 

Toccata und Chaconne für Klavier, 

Zwei Suiten für Klavier, op. 26 

Filnf Klaviersrücke, op. 39 

Sonate für Violine und Klavier 

Erstes Streldlquartett, op. 6 

Drittes Strtimquartett, op. 20 

Fünftes Strtldlquartetr, op. 6) 

Semsres Streimquartett. op. 78 

Siebentes Streldlquartett, op. 96 

VOKAL MUS IK 

. Im singe wl.eder, wenn es tagt•, für 
gem. Chor und Streimer 

.Mitternamt und Tag• . fur Frauendlor 
uod Orc:buter 

Kaurate von der Verringlldllceit des 
Irdisdlen, für Sopransolo, gern. Chor 
und Klavier 

Vier leieine Männermörc mit Al tsolo 

Fünf Gebete, für Frauendlot a cappella 

Drei Chöre, op. 22. für gem. Chor 
a eoppella 

Die )abru:citeo, op. 35. für gern. Chor 
a cappelta 

Vier Chöre, op. 47, für gern. Chor 
a cappella 

Drei Chöre, op. 61, für gern. Chor 
a cappella 

Vier österrelmisdle Vollcslieder, für 
gem. Chor a eappella 

Reisebum aus den österrelmisdlen 
Alpen, für mirrlere Stimme u. Klavier 

Fledtllieder, für mittlere Stimme und 
Klavier 

Gesänge des splteo Jahres, für mittlere 
Stimme und Klavier 

Fünf Kafko-Lieder, für hohe Stimme 
·und Klovier 

und andere Lieder 

Bint vnl••gm Sir diU •••• Gei•~~rrvmtich•is 
dtr \Vnkt Errcsr Krmtln. 

U N I VERSAL EDITIO N 



ERNST KRENEK 
GEBOREN AM 23.AUGUST 1900 

Lamentatio Jeremiae Prophetae für 4-9 ge­
mischte Stimmen. BA 3648. Partitur DM 9.-

Sechs MoleHen nach Warton von Franz 
Kafka für gemischten Chor o coppello. 
BA 3945. Partitur DM 5.20. 
Aufführungsdouer: 17.45 Minuten. 

* 
Zwei geistliche Gesänge zu Gedichten von 
Kafka für miHiere Stimme und Klavier. Auf­
führungsdouer: 121/s Minuten. BA 3862. 
DM 6.-. 

* 
A Question of Time (Eine Frage der Zeit) 
1, 1, 1, 1 - 1, 1, 1, 1 - S. Git. Hrf. Klov.­
Sir. BA 3560. Aufführungsmaterial leihweise. 
Tosehen-Partitur (TP 110) im Druck. 
Aufführungsdouer: 16.30 Minuten. 

Kette, Kreis und Spiegel. S i n f a n i s c h e 
Z e i c h n u n g . 2, 2, 2, 2 - 2, 2, 2, 1 -
P. S. Hrf. - Str. BA 3691. AuffOhrungsmofe· 
riol leihweise. Aufführungsdouer: 20 Mi­
nuten. 

Pentagramm für Bläser. 1, 1, 1, 1 - 1,0,0,0. 
BA 3825. 
Aufführungsmaterial leihweise. Aufführungs­
dauer: 8 Minuten. 

Konzert für Violoncello und Orchester. 2, 2, 
2, 2- 4, 2, 2, 0 - P. S. Hrf.- Str. BA 3826. 
Aufführungsmaterial leihweise. Aufführungs­
dauer: 22 Minuten. Solist: ludwig Hoel­
scher. 

Suite für Flöte und Streichorchoster. Partitur 
DM 11.50. 
Aufführungsmaterial leihweise. Aufführungs· 
dauer: 8 Minuten. 

Suite für Klarinette und Streichorchester. 
Portifur DM 11.50. 
Aufführungsmaterial leihweise. Aufführungs­
dauer: 6.30 Minuten. 

La Corona op. 91 für Mezzosopran, Bariton, 
Orgel und Schlagzeug. Text von John Donne, 
Obersatzung von Ernst Krenek. BA 3991. 
Aufführungsmaterial leihweise. Aufführungs· 
douer: 17 Minuten. 

Medea. Dramatischer Monolog für Mezzo· 
sopran und Orchester, ausgewählt aus der 
Nachdichtung der .Medea· des Euripides 
von Robinson Jeffers. 2, 2, 2, 2 - 4, 2, 2, 
2, 1 - S - Streicher. BA 3570. 
Aufführungsmalerial leihweise. Aufführungs­
dauer: 16 Minuten. 

Sestine für Sopran - Fl. Klar. Tramp. V. 
Gil. Vibro. Marimba. Glcksp. Klov. BA 3824. 
Aufführungsmaterial leihweise. Aufführungs­
dauer: 17 Minuten. Solisten: Annemarie 
Jung, Helga Pilarczyk, llona Steingruber. 

* 
Suite für Flöte und Klavier. Aufführungs­
dauer: 8 Minuten. Partitur mit Stimme 
DM 9.20. 

Suite für Klarinette und Klavier. Auffüh­
rungsdauer: 6.30 Minuten. Partitur mit Stim­
me DM 9.20. 

Monolog für Klarinette Solo. Aufführungs­
dauer: 4 Minuten. DM 7.-. 

Sonatine für Oboe Solo. Aufführungsdauer: 
5 Minuten. DM 8.- . 

Echoes from Austrio für Klavier. Auffüh­
rungsdauer: 10 Minuten. DM 9.20. 

Sechs Vermouene für Klavier. Aufführungs­
dauer: 12 Minuten. BA 3507. DM 8.-. 

Sonate für Harfe. Aufführungsdouer: 10 Mi· 
nuten. BA 3230. DM 12.-. 

* 
Folgende Werke erscheinen in 
Kürze: 

Flötenstück neunphasig. (Reihe .Flöten­
musik") BA 3330. Part. m. SI. DM 5.80. 

Hausmusik. Sieben Stücke für die sieben 
Tage der Woche. Für Klavier, Violine, Gi­
tarre und Blockflöte. BA 3478. Port. m. beilie· 
gender Violin- und Bloc:kflötenst. DM. 8.-. 

B Ä R E N R E I T· E R - V E R L A G 



Kammermusik 
von Smetana · DvoHk · Janacek 

5~ c ~ 
V :0 

Bedricb Smetana 
E a 

~'E E::,O 
3; ; - .. .,. ... 

Klaviertrio g-moll 7.50 3.-

1. Streichquartett e-moll 7.50 ... -
(.Aus meinem Leben") 
2. Stretchquartett d-moll 6.80 2.-

Antonin Dvorak 

Ter:umo f. 2 VI. u. VIa. op. 71 3.20 1.10 
Klaviertrio B-dur op. 21 10.)0 

Klaviertrio g-moll op. 26 17.50 5.-
Dumky-Trlo e-moll op. 90 9.25 5.-
Klavierquartett D-dur op. 23 16.SO 6.50 
Klavlerqwortett Es-dur op. 87 12.50 6.25 
Streichquartett a-moll op. 16 7.50 5.50 

Streichquartett d-1noll op. 34 6.80 2.80 
Streichquartett Es-dur op. S 1 5.60 3.50 
Srt,ichquartett C.dur op. 61 6.25 3.80 
Streichquartett E-dur op. 80 1.50 1.-
Streichquartett F-dur op. 96 5.60 1.10 

Strolchquartett As-dur op. lOS 8.50 2.20 

Streichquartett G-dur op. 106 6.25 s.-
Streichquintett a-moll op. 1 8.- 4.-

Streichquintett Es-dur op. 97 6.50 6.-

Streichquintett G-dur op. 17 6.- s.50 
Klavierquintett A-dur op. 5 18.-

Klavierquintett A-dur op. 81 9.50 6.50 

Streichsextett A-dur op. 18 12.50 

Leo~Janacek 

1. Streichquartett 6.80 2.-

(nach Tolstois .Kreuzersonate") 
2. Streichquartett 7.50 5.40 
(.lntione Briefe") 

(Artia/Prag) 

ALKOR-EDIT I ON KASSEL 

Kammermusik 
mit Gitarre 

A. Cerelli 
Soaote da Cbiua op. l Nr. I füt l 
V1olinen und Gitane, henurgegeben 
von J. de Azpiazu DM 4.-

A. Vivaldi 
Coneerto für Viola d'amore, Gitarre 
und Streicher in rt·mfnore. herausi'e· 
geben von Sitifrltd Bohrend. Pm. 
DM 7.so. Stimmen DM H.-

W. Matiegka 
op. 21 Notturno für Flöte. Viola und 
Gitarre. herausgegeben v. Eugen Huber 
DM6.-

j. de Azpinu 
Sonore basque filr Röte (oder Violine) 
und Gitarre DM 2.50 

N. Paganlol 
Sonata conetrtata filr Gitarre und Vio­
line DM 3.So 
Terzello D-dur für Violine. Cello und 
Gitor e DM 4. so 
Ctntabile für Violine und Gitarre DM 
3.50 

Gitarre Solo 
M. Gluliani 
Cholx de mes 8eurt chirles herausge­
geben von J. de Azpiuu DM 3.80 · 
Drei Sonatinen op. 71 DM 3.10 

Flöten-Musik 
M. Giuliani 
op. 8 S Große Sonate für Flöte und Gi­
rorre DM 3.so 

W.A.Mozart 
Andante C-dar mit Kodenz herausge­
~tben von Karl Waltbtr fQr Röte und 
Klavier DM 2.so 

Joaeh. Anders e n 
op. 60 Schule der Vlrtuosltlit. 24 große 
Studien. Band I Kreuz-Tonarten DM 
7.!0, Band II B-Tonarrtn DM 7.so 

Verlangen Sie kostenfrei Verlats- und 
Spezial-Kataloge I 

Muslkverla~ W. Zimmermann 
Frankfurt am Maln 



C·M·N 
COLLEGIUM 
MUSICAE 
NOVAE 

NEUE 
MUSIK 
LEI.CHT 
SPI·ELBAR 

BREITKOPF 
& HÄRTEL 
WIESBADEN 

DIE JON GSTEN NEUERSCHEINUNGEN: 

C·M·N 35 Albrecht Rosenstengel 
Concertino für Schlagwerk-Solo 
und kleines Orcllester. Port. 9. - 1 Schlagwerk-Solo 
1.50 I 5 Streicher Je 1.50 1 Klovier 6. -

C·M·N 36 Theodor Warner 
Vier Capricen für drei Bläser 
und Streichorchester. Port. 7.50 1 5 Stre icher je 1.20 1 
3 Hormoniest. je 1.20 

C·M·N 37 Armin Schibier 
Elegische Musik für Flöte, Violoncello u. 
Streichorchester op. 52 
Port. 7.50 12 Solost. je 1.501 5 Streicher je 1.50 

C·M·N 38 W erner Fussan 
Kleine Suite für Streichorchester und 
Bläser 
Port. 7.501 5 Streicher und 4 Hormon lest. je 1.50 

C·M·N 39 Robert Schollum 
Konturen 
FOnf StOcke fOr Streichorchester op. 59b. Port. 7.50 1 
5 Streicher je 1.50 

C·M·N 40 Heinz Senker 
Rondo scherzando für Flöte 
und Streicher. Port. 4.50 I Flöte und 5Strelcher je 1.20 

C·M·N 41 Christoph Hohlfeld 
Kleines Konzert für Violine 
und Orchester Im klassischen Stil. Port. 15.- 1 Vlo· 
I ine solo3.6015Streicher je2.4015Hormonlest. je 1.80 

C·M·N 42 Fritz Christion Gerhord 
Rhapsodisches Konzert für Klavier 
und Streichorchester. Port. 9.- 1 Klovier 4.50 1 
5 Streicher je 1.50 

C·M·N 43 Reinhold Finkbeiner 
Sinfonia Piccolo für Streichorchester 
ln Vorbereitung 

C·M·N 44 Jorg Sour 
Concertino für i::lrei Soloholzbläser, 
Streichorchester und Pauken. ln Vorbereitung 

C·M·N 45 Sigfrid Wallher Müller 
Weihnachtsmusik 
Kleines Konzert G-d ur op. 38b. Part. (zugl. Klavier) 
6.- 1 4 Streicher und 2 Hormoniest. je 1.20 

C·M·N 46 Helmut Eder 
Musik für zwei Trompeten 
und Streichorchester. Port. 15. - 1 2 Trompeten Je 
2.- 1 5 Streicher je 2.40 

Die Reihe wird stOndig fortgesetzt • Preise in DM 

Fordern Sie unseren Sonderprospekt an I 



Hänssler-Verlag 
STU'ITGART- HOHENHEIM 

Wir empfehlen Ihnen aus unserem 
Verlap.1programm Geistüdle Chor­
musik: 

Reihe I Die Motette 

Eine Zusammenstellung von 150 
Motetten alter Meister zu 4 - 18 
Stimmen. 

Reihe V Das geistHebe Konzert 
Eine Reihe mit 70 geistlichen Kon­
zerten verschiedener Besetzung. 
Alte und zeitgenössische Meister. 

Reihe VII 
Neue geistliehe Chormusik 
Motetten von Günter Raphael, P.E. 
Ruppel, Eberh. Wenzel, Fr. Zipp 
und anderen zeitgenössischen Kom­
ponisten 

Reihe X Die Kantate 

Es liegen vor: Kantaten von J. S. 
Bach, Dietrich Buxtehude, J. Ph. 
Krieger, Herrn. Stern, Job. Rosen­
müller, Job. Weyraurh und anderen 
alten und zeitgenössischen Kompo­
nisten 

RPihe XI 
Neue Musik für Bloddlöte 
Es erschienen Ausgaben mitWerken 
von Ht>lm, Bornefeld, R. R. Klein, 
Karl Marx. Fel. Kukuck, Herm. 
Erpf und anderen zeitgenössischen 
Komponisten. 

Bitle verlangen Sie unsere Prospekte 

Melchior Vulpius (1560 -1615) 

Gelftlldu Chorfätze 
Zu seinem 400. Geburtstar 

Kommt und Sinrtt Folrel4·26, 
ll S.ittn, DM ·.60 

Ein Qumdmitt durch das Schaffen des Alt· 
meisters, vom einfachen K:.~non und Liedsatt 

bis zum Evaneellenspruch. Eine pral<tische 
vlelseitir verwendbare Ausrabe. 

FEIERN DES JJ\HRES 
Chorsitte alttr und neuer Mehttr für ge· 

mischte Stimmen zu den kirchlicbtn Festen. 

2S Choräle und Motetten zu Advent I 
Weibnachten I Jahr .. wende, 3-Snimmie. 
l8 S.ittn, kartoniert DM l.So 

II 27 Chorlle und Motetten zu Passion 
und Ostern, l·S ste .• 31 Selten, DM 1.80 

SINGKALENDER 

.» Wtr loben Gott« 1961 

Ein Jahrweiser zum Siogen und Spitltn, her· 
ausgegeben von P. E. Ruppel, gestaltet von 
Kurt WoiJf. 14 farbige Blätter mit Sing· 

tprCchen und Kanons, Monattkaltnd•rium, 
1J Posthrten. DM 1.10 

BLATTREIHEN 

DER JUNGE CHOR 

Zeitgenössische Chormusik 

KOMMT UND SJNGTI 

Lcldtre Chormutik alter und ntuer Meisttr 

MEISTERCHORE 

Chorsitze und Motetten alter Meister 

Bitrtfordern Sie unser Veruichnis an! 

Vutag SlngrnOe GemelnOe 

Vtuyn am NleOerrheln 



HISTORISCHE INSTRUMENTE 

BEI ~ .,_1:•m•l AUFNAHMEN MIT ALTER MUSIK 

Krummhörner, Nicolo, Pommern, Posaunen, Blodd löten, Gamben 
Liedmesse in Sätzen der Refonnatlonsuit von ). Waller, ) . Kugelmann, B. R"inarius und ein 
TeDeum laudamus von). Walter (mit originalen Instrumenten). Der Platte wird eine 
ausführliche Beset~ungstabe!Je beigegeben. Solisten und Chor der Westfälischen Kantorei; O tto 
Steinkopf, )ohannes Koch u. a.; Ltg. Wilhelm Ehmann T 72 469 LP DM 24.-

Engmensurierte Trompeten und 
Posaunen im Wetbsel mit Bloddlöten 

Alte Turmblllser· Musikell von Haßler, Prätorius, 
Peulius und Reiche. Bläser der Westfälischen Kan· 
torei; Leitung Wilhelm Ehmann; Hessen•Sextett; 
Leitung K. König T 72 715 K DM 15.-

Pommernquartett, Barock•Posaunen, Barock • Violinen 
H. SdJütz, Mngnificat A11ima mea Dominum für Favorit<hor, zwei Capeliehöre (mit Pommern), 
obligaten Posaunen, Violinen und GeneralbaR Westfälische Kantorei; Pommernquartett (Otto 
Stcitli<opf) ;!Posaunen (H. S<hmitt, H. Leissncr, A. Stöneberg); Violinen (R. Lahrs, H. Henning); 
Ltg. Wilhelm Ehmann ( + Sd1ütz, Ich hab meh> Sad> Colt hcimgestcllt) T 72 092 K DM 15.-

Gamben, Blockflöten, Duld an 
engmensurierte Trompeten u. Posaunen 

H. Sdlütz, Weihnachtshistorie für Sopran, drei Alte, 
vier 1'enöre, fünf Bisse, sedtsstimmigen Chor und 
Orchester (originale Instrumente). Hans )oa<him 
Rotu<h {Tenor), Evangelist; Herta Flebbe (Sopran), 
Engel; Hans•OiafHudemann (Ball), Herodes; West• 
fiiHs<he Kantorei; )ohannes Koch, Otto Steinkopf, 
Ferdinand Conrad, u. n. Ltg. Wilhelm Ehmann 

,T 72 095 LP DM 24.-

Zu haben in allen guten Fa<hgcs<häften. Verlangen Sie auch den neuen Gesamtkatalog. Wo 
nicht vorrätig, Bezugsquelle erfragen bei 

TONKUNST VERLAG KARL MERSEBURGER DARMSTADT 



C H R I 5 T 0 P H 0 R U 5-5 C HALLPLATTE N 

I GO R STRA WI NSKY 

Messe 

Für gemischten Chor und Bläser 

Ave maria • Pater noster • 

Credo 

Motetten a cappella 

MOletten a cappello 

ove morlo 

<<edo 

~ 

strawinsky messe 

Chor der Staatlichen Hochschule für Musik Freiburg I Südwestfunk­
Orchester Baden-Baden I Leitung: Herbert Froitzheim 
CLP 75 406, 33 UpM, 16.- DM I SCLP 75 407 (Stereo), 33 UpM, 18.- DM 

Es spielt das T obi Reiser-Quintett 

Salzburger Spaziergang 

durch Stadt und Land 

Alpenländische Volksweisen und 
Tänze (auch Mozart-Melodien) 
des Salzburger Londes 

CLP 75 402, 33 UpM, 16.- DM I SCLP 75 403 (Stereo), 33 UpM, 18.- DM 

Verlangen Sie bitte unser ausführliches Gesamtverzeichnis 

CHRISTOPHORUS- VERLAG FREIBURG IM BREISGAU 



MUSICA ANTIQUA BOHEMICA 

A 19037 

Frontlsek X. Richter 

Konzert D-dur für Flöte und Orchester 

Frontlsek Bendo 

Konzert e-mail für Flöte und Orchester 
Jean-Pierre Rompol, Flöte I Proger Kammer­
orchester, Dirigent Milan Munclinger 

A 19040 

Jlri Antonin Bendo 

Sinfonie B·dur 
Tschechische Philharmonie, Dir. Voclov Talich 

Frontlsek Voclov.Mico 

Sinfonie D-dur 
Proger Sinfoniker, Dirigent Voclov Smetocek 

Jon Voclov Starnie 

Sinfonie A-dur, »Frühling c 
Proger Kammerorchester, Dir. Otokor Trhllk 

Josef Mysllvecek 

Sinfonie D-dur 
Proger Kommerorch., Dir. Mortln Turnovsky 

A 19039 

Fronllsek Krommer·Kromor 

Konzert Es-dur für Klarinette u. Orch., op. 36 
Vladimir Rlho, Klarinette I Proger Sinfoniker, 
Dirigent Voclav Smetacek 

Jlrl Antonin Benda 

Konzertg-moll für Cembalo und Strelchorch. 
Zuzona Ruzlckova, Cembalo / Proger Kammer­
orchester, Dirigent Vaclav Neumann 

A 19035 

Antonln Rejcha 
Quartett D-dur für vier Flöten, op.12 
Frantlsek Cech, Vaclav Zilka, Jaroslav Joslfko, 
Miloslov Kiemen! 

Antonln Rejcha 
Sechs Waldhorn-Trios, op. 82 
Mlroslav Stefek, Vladlmlr Kubat, 
Alexander Cir 

A 19033 

Jan Anlonin Kozeluh 
Konzert C-d ur für Fagott und Orchester 
Karel Pivonka, Fagott 

Antonin Fils 
Konzert D-dur für Flöte und Orcheste r 
Oldrich Slavicek, Fl6te I Proger Sinfoniker, 
Dirigent Vaclav Smetocek 

A 19024 
Josef Seger 
Toccata und Fuge d-molll Fuge f-moll/ 
Präludium und Fuge D-dur / Pastorale u. Fuge 
Jiri Ropek und Milan Slechta, Orgel 

Jan Zach 
Präludium und Fuge e-moll 
Mlroslov Kampeisheimer, Orgel 

Karel Blazej Koprivo 
Postoral Präludium und Fuge 

Jan Krtnel Vonhol 
Fuge C-dur 
Milan Slechla, Orgel 

Frontisek Xaver Brixl 
Fugea-moll 
Jiri Ropek, Orgel 

Toccata o-nfoll 
Miroslav Kompelsheimer, Orgel 

30 cm, 33113U. Preis jeder Schollplatte einschließlich ausführlicher Werk-Broschüre DM 24,-

SUPRAPHON 
Sdlallplattenvertrieb GmbH· Mündlen 13, Heßstraße 39/41 



Musik alter Meister 

auf Amadeo Schallplatten 

ALBINONI · JOH. SEB. BACH 

PHIL. EM. BACH· BIBER 

BOCCHERINI · CACCINI 

CIMAROSA · CORELLI 

....:I DONATO · DOWLAND 

~ FRESCOBALDI ·FROBERGER 

Ul 
GABRIELI · GAGLIANO 

GEMINIANI ·HÄNDEL 
Ul MERULO · MONTEVERDI 

< MUFFAT · PARADIS 

~ 
PERGOLES I · PURCELL 

RAMEAU · SCARLATTI 

0 STAMITZ · TARTINI 

TELEMANN · TORELLI 
~ VIVALDI UND ANDERE 

0 

< Ihr Schallplattenhändler unterrichtet 

~ Sie unverbindlich über unsere Produktion. 

Auch der neue Ges am tka talog 

< wird kostenlos abgegeben. 



ARCHIV 
PRODUKTION 

MUSIKHIStORISCHES SIUDIO DER DEUtSCHEN GRAMMOPHON GESEllSCHAFT 

ALTE MUSIK AUF SCHALLPLATTEN 

GABRIELI 

C anzonen und Sonaten 
Kon:tertßruppe der Scl>ola CantOrum Basiliensis 

Dirigent: August Wenzinger 

H 160 DM 2~,- • 198 042 (Stereo) DM 26,-

CLAUDIO MONTEVERDI 

L' Orfeo 

Orfeo: Helmut Krebs 
Dirigent: August Wenzingtr 

H 057/58 DM 48,-

HEINRICH SCHÜT Z 

Historia der Auferstehung Jcsu Christi 
Evangelist: Helmut Krebs 
Norddeuudler Singkreis 

Dirigent: GottEried Wolccrs 

H ll8 DM 2~,- · 198 022 (St<reo) DM 26,-

HENRY PURCE LL 

Pavane und Chaconne g-moll 
Tbc Married Beau 

Festival Strings Lueeme 
Leader: Rudo!l Baumgartner 

13 07~ DM 13,50 

ANTONIO VIVALDI 

Die vier JahreJzeitcn 

Wolfgans Schneiderhan, Violine 

Festival Strings Lucerne 

Continuo: Claude Stard<, Violoncello 

Eduard Kaufmann, Cembalo 

• 

13 076 DM ll,50 • 195 008 (Stereo) DM 15,50 

JOHANN SEBASTIAN BACH 

Sechs Brandenburgische Konzerte 
Festival Strings luce.rne 

Leader: Rudolf BaumgartDer 

H 142/43 DM 48,-
198 142/43 (S«reo) DM 52,-

JOSEPH HA YDN 

Trompetenkonzert Es-dur 

Hornkontert Nr. 2 D-dur 

Adolf Scherbaum, Trompete 

Rolf lind, Hom 

Sinfonie·Orchester des NDR Harnburg 

Dirigent: Chriscopb Stepp 

13 073 DM 13,50 • 195 005 (Stereo) DM Ü,so 

VORFOHRUNG UND UEFERUNG DURCH JEDES FACHGESCHI!FT 



• 

musica seilallplatte erörtert iH 

Wort UHd Bild alle FrageH 

mustca 
des Sd~al/platttnwesens. Sie dient 

dem Musikfretmd als Ratgeber uHd 

Helfer, denH sie Himmt kritlsdt zur 

reidteH SdtaUplatteHproduktioH 

SteUuHg. Darüber hinaus vermittelt 

sie Orientierung UHd Belehrung, 

Rat UHd Hilft, bntdttet aber 

lHUrpretation uHd lHterprettH, 

iHformlert ilber NeuersdtdHUHgeH, 

klärt tedtnlsdte Probleme u11d gibt 

Hinwelse Zll aUen diskographisdteH 

Fragen. In grundsiitzlidten Bei­

trägen Hamhafter Autoren verfolgr 

sie das Ziel, Wert und 

schall platte 

Eine Z weimonatsscbrift für 

Sd!allplattenfreunde, herausgegeben 

von Dr. Günter Haußwald. 

Erscheint als Teil der Zeitschrift MUSICA, 

zugleich als gesonderte Zeitschrift. 

Preis jährlich DM4.80 zuzüglich Porto, 

Einzelheft DM -.80. 
Btdeutultg der SdtaUp/atte für 

BÄREN REITER-VERLAG uHSer Musiklebeil zu 11mreij/en. 

~RIEN UND J(_ANZONETTEN 
DES 17. UND 18. JAHRHUNDERT S 
nach den Quellen berausaegeben und übenetzt 'fOII Hermann Keller 
BA HSO. Kart. DM 16.-, Hin. DM 18.SO 

Die Sammlung brinet eine Auswahl besonders wertvoller aeistlicher und weltlicher Gesaoii"'Uiik des 17. Wld 
11. Jahrhunderts aus Deutschland, Italien, Engload und Franladch, von der ein Teil hier zum enteli Mal ver­
öffentlicht wird. Sie entbilt Arien 1111d Kanzonetten folaender Komponisten: 

Ame, Thomat 
Bach, J. Chr. 
Bach, J . S. 
Banonclnl, Glovannl Marla 
Cacclnl, Francesca 
Cacclnl, Glullo 
Carlsslml, Glacomo 
Conti, france1co 
Dowland, John 
falconlerl, Andrea 
Gluck, Chrl1toph Wllllbald 
Händel, Georg frledrlch 

Lottl, Antonlo 
Manclnl, Francesco 
Ma:u:aferrata, Glov. Bott, 
Monteverdl, Cloudia 
Mozart, Wolfgang Amadeu1 
Palllello, Glovannl 
Purcell, Henry 
Rlgattl, G. A. 
Rousseau, Jean Jaque1 
Scarlattl, Aleuandro 
Stra:u:l, Barbara 
und andere 

Die Uedtene sind Ia Or!gloaupracbe und deuucber Obenetzun1 eothalreo 

BÄRENREITER KASSEL· BASEL· LO NDON · NEW YORK 



neue musik 
arthur honegger 
Iohanno auf dem schelterhaufen 
(Jeanne d 'Arc au bücher) 

vera zorina • roymand gerome (Sprecher) 
frances yeend • carolyn lang (sopran) 
mortha lipton (alt) • davld lloyd (tenor) 
kenneth smith (bass) · john h. brown 
(knabensopran) · anne cerrare 
charles mahleu • jean juillard (erzähler) 
chäre der temple ·universltät 
knabeneher st. peter 
philadelphla orchester • eugene ormandy 
(französisch, mit englischer und deutscher 
textübertrogung) 

2-30cm (33 Upm)- A 01128129 L- DM 48.-

arnold schoenberg 
atrelchquartett nr. 2 fil-m oll, op.10 
atrelchquartett nr. 3, op. 30 

(ulllard - streichquarteil · uta graf (sapran) 

30em (33 Upm) - A 01177 L- DM 24.-

anton webern 
das gesamte werk 

musikalische Ieitung, robert craft 
(einzige schallplattenaufnahme) 
kassettenausgabe mit begleitheft 

4-30cm (33 Upm)- L 09414117 L- DM 128.-

igor strawinsky 
psalmenaymphonle 
geschlchte vom soldaten 
(orcheateraulte) 

columbla symphonieorchester 
gemischter chor • sollsten 
Ieitung 1 I gor strawinsky 

30cm (33 Upm)- A 01193 l- DM 24.-

auf 

PHI LI PS 
Iangspieipiaffen 

BLOCKFLÖTENMUSIK 
IN NAGELS VERLAG 

(oußerholb der Reihen 
,Nagels Musik-Archiv" und .Musica 

Proctico") 

Croft, Sechs Sonaten f. 2 f'-Bfl (Rubardtl 
Spielpart. EN 504 4.40 

Duette französischer Meister (Ruyssen) 
Spielpart. EN 517 4.-

Englische Duette (Giesbert) 
Spielpart. EN 507 4.-

Finger, 4 Duette (Giesbertl 
Spiefpart. EN 561 3.20 

Fröhliche Musik. Alte Tanzstodce aus dem 
16. Jh. f. BRQu (e", f', e', f) (Giesbert) 

Spielpart. EN 501 2.50 

Händel, Drei neue Sonaten f. f'-BR (Qufl, 
V) u. Be (Dandcer) EN 51() 4.80 

Händel, Rodrigo-Suite f. BRQu (StrchQu) 
(e", f', e', f), Be ad lib. (bancker) 

Port. m. St. EN 519 5.60 
Höndel, Zwölf Originai-Triostücke, 2 f'-

Bfl u. Be (Hillemann) EN 514 3.20 

Haydn, Sechzehn Stücke für die Flötenuhr. 
c"·, f'- u. e'-BR, leilw. m. 2 V (Sch lensog) 

Spielpart. EN 538 3.20 

Inmitten der Nacht. Weihnachtliche Sriel­
musik f. e"-Bfl (teilw. auch f'-Bfl u. 
Gitarre (Bacher) (Nagels Laute- und Gi­
tarre-Archiv) EN 1106 2.80 

Instrumental -Fantasien des 16. Jh . f. Garn· 
benQu od. f'., e'·, e'· u. f-Bfl IGiesbert) 

Port. m. St. EN 564 7.60 
S, A, T, B je 1.50 

Mattheson, Acht Sonaten f. 3 f' -Bfl (Gies-
bert) Spielpart. EN 506 5.60 

-Vier Sonaten f. 2 f'-Bfl (Giesbert) 
Spielport. EN 505 3.20 

Schickhardt, Sechs Triosonaten f. 2 f'-811 
u. Be (Giesberl) EN 508 6.60 

Sechzehn dreistimmige Spielstücke v. Bach, 
Telemann, Hay~n, Mozart, f. e"· u. f'­
Bfl u. Laute (V, Va, Gambe, Vc, c'-Bfl) 
(Heyden) (2. Sonderheft zum Flötenspiel­
buch) Spielpart. EN 545 1.10 

Sechzehn Vorspiolo alter Meister f. e"-, f'. 
u. f-Bfl (Bettin) Spielpart. EN 518 2.80 

Spiel zu Dreien 2 c"-, 1 f' -Bfl (Hillemann) 
Spie lpart. EN 512 3.20 

Tanzsätze v. Bach, Haydn, Mozart, Tele­
mann f. e"- u. f'·BA u. Gitarre \Heyden) 
(14. Sonderheft zum Flötenspie buch) 

Spielpart. EN 559 1.10 

Triastücke des Barock f. e"- u. f' -BR, Be 
(Hillemann) EN 513 3.20 



»JUGEND MUSIZIERT«· EINE WERKREIHE, HERAUSG. IN ZUSAM­
MENARBE IT MIT DER MUSIKALISCHEN JUGEND DEUTSCHLANDS 

Wilhelm Killmayer 
Sechs leichte Stücke für Streichorchester 
Aufführungsdauer 5' 
Partitur DM 2.40 
4 Stimmen je DM 0.60 
Boßstimme DM 0.40 BE 304, Nr. 1 

Hans-Martin Schneidt 
Kleine Suite für Streichorchester 
Aufführungsdauer 5' 
Partitur DM 2.40 
4 Stimmen je DM 0.60 
Boßstimme DM 0.40 BE 305, Nr. 2 

Rodtus Gebhardt 
3 Stücke für Streichorchester 
Aufführungsdauer 6' 
Partitur DM 2.40 
5 Stimmen je DM 0.60 BE 306, Nr. 3 

Armin Schibier 
Konzert für Streichorc.'lester 
Aufführungsdauer 10' 
Partitur DM 3.20 
1. Violin-Stimme DM 1.20 
4 Stimmen je DM 0.60 BE 307, Nr. 4 

Heimo Erbse 
Sechs Miniaturen für Streichorchester, 
Klavier und Schlagzeug 
Aufführungsdauer 12' 
Partitur DM 4.-
7 Stimmen je DM 0.60 BE 308, Nr. 5 

Günter Biolas 
Serenata für Streichorchester 
Aufführungsdauer 5' 
Partitur DM 2.40 
4 Stimmen je DM 0.60 

Andor Foldes 
K!eine Suite für Streicher 
Aufführungsdauer 4' 
Partitur DM 2.40 

BE 309, Nr. 6 

4 Stimmen je DM 0.40 BE 310, Nr. 7 

Rainer-Gien Buschmann 
Concerto Piccolo 
für Jazzquartett (cl, g, b, dr) u. Streicher 
Aufführungsdauer 14' 
Partitur co. DM 6.20 
Stimmen je DM 0.90 BE 301, Nr. 8 

Helmut Barbe 
Miniaturen 
zu einem Lustspiel von Shakespeere 
für 3 Bläser, Schlagwerk, Klovier und 
Kontraboß 
Aufführungsdauer 6' 
Partitur ca. DM 3.60 - Stimmen je 
DM 0.60 BE 302, N. 9 

Franz Xaver Lehner 
Kleines Konzert 
für Klavier, Streicher und Schlagzeug 
Aufführungsdauer 15' 
Parti tur ca. DM 5.50 
Klavier-Stimme DM 1.80 
Stimmen je DM 0.80 BE 303, Nr. 10 

BOSSE EDITION REGENSBURG 

GUSTAV BOSSE VERLAG REGENSBURG 



Das Volksliederbuch in sechs Ausgaben 

Das grundlegende deutsche Volksliederbuch 

Bruder Singer 
Lieder unseres Volkes. Herausgegeben im Auftrag des Arbeitskreises für Haus- und Jugend­
musik von Hermann Peter Gericke, Hugo Moser, Alfred Quellmalz und Kar! Vötterle. 
Mit Zeidmungen von Paula Jordan. Auf Dünndruckpapier, in Plastik geb. DM 5 .20. BA 12 50 

Der kleine Bruder Singer 
Liederbuch zum täglichen Gebrauch für jung und alt. Herausgegeben von Hermann Peter 
Gericke, Hugo Moser. Alfred Quellmalz und Karl Vötterle. In kräftigem Kartonumschlag 

nur DM 1.50. BA 3000 

Das Hausbuch für Klavier 

Klavierausgabe zum Bruder Singer 
Im Auftrag des Arbeitskreises für Haus- und Jugendmusik herausgegeben von Richard Baum 

und Hermann Peter Gericke. Kartoniert DM 8.10, Halbleinen DM 10.50. BA 2999 

.Allen Chorvereinigungen eindringlich em pfoblen N 

Bruder Singer Chorausgabe für gemischte Stimmen 
Kartoniert DM 5.40, Plastik DM 6.80. BA 3880 

Bruder Singer Chorausgabe für gleiche Stimmen 
Kartoniert DM 4.20, Plastik DM 5.80. BA 3881 

Das Volksliederbuch für Gitarre 

Gitarrenausgabe zum Bruder Singer 
Im Auftrag des Arbeitskreises für Haus- und Jugendmusik herausgegeben von Konrad Wölki 
unter Mitarbeit von Wühelm Gebhardt, Walter Gerwig, Kar! Marx und Erwin SchaUer. 

Kartoniert DM 6.50, Halbleinen DM 8.80. BA 3879 

Ausführlicher Prospekt über alle sechs Ausgaben kostenlos 

BÄRENREITER =VERLAG KASSEL UND BASEL 



Fllicil4s K ukuck 

DES BIN 
ICH FROH I 

Eine Kantate mit europäischen Weihnachtsliedern fUr eine 
kleine Singgruppe, die die Weihnachtsgeschichte erzählt, 
einen zweistimmigen Chor, der die Lieder singt, in die 
auch die Zuhörer einstimmen können, Xylophon, Glocken­
spiel, 2 Geigen oder Fideln, 2 Blockftöten. 
Eine neue Aussage des Weihnachtsgeschehens, die beson­
ders deshalb zu begrüßen ist, weil sie auch von kleinen 
Slnggruppen und Schulchören wunderbar zum Erklingen 
gebracht werden kann. DM 2.10 - Mengenpreise 

,,Das Quodlibet ist als weg zum mehrstimmigen polyphonen 
Musizieren unentbehr11ch. Es ermöglicht spielerisch freud­
volle, unbewußte Schulung der Musikalltät fern jeder 
,Etüde'. Dle Sammlung bietet 31 neue Quodlibets nach be­
kannten Kanons, Kinder- und Volksliedern. Auch für den 
Flötenunterricht können sie Verwendung finden." DM 2.10 

.N•ue d eullche :Jdlute•, Heft 111959 I 
Jakob Barthel 

NEUE 
OUODLIBETS 

Johann .. Hol:.mei111r 

DER 
ZÜNDSCHLÜSSEL I 

~ ... Wer den ZÜNDSCHLÜSSEL 1n die Hand nimmt, ver­
spürt einfach Lust, das drollige Auto mlt seiner frohen 
Fracht loszulassen. Im Kofferraum findet man viele Lieder, 
die vor und während der Reise zu singen sind, europäische 
Lieder, Erzähl-Lieder und Kanons und Songs. Kurz und 
gut, man möge künftig keine Reise ohne den ZOND­
SCHLOSSEL antreten ... • DM 3.60 

jugendnadlriditen 1t59 

Hier wird von FrUhllng und Sommer und Winter gesungen, 
von Liebe und Leid; die Nöte der Armut, die Lust des 
Zechens und heitere Lebensweisheit finden echten und star­
ken Ausdruck. Die Vertonungen sind apart und vielgestal­
tig für 2-S gern. Stimmen. Dabei haben sle eine selten er­
lebte Einfachheit und Natürlichkeit, so daß sie sich ln be­
sonderer Weise fUr Schul- und Jugendchöre eignen. DM 2.10 I 

Ridlard Rudolf Klein 

DER 
MINNESA"NGER 
ROSENGARTEN 

KLEINE 
KANTATEN I 

finden sich in jedem Jahrgang des Liederblattes DAS MU­
SISCHE MOSAIK. Besonders bellebt sind: .. Die Maikäfer­
kantate" nach Wilhelm Busch von Rlchard R. Klein, .,Eichen­
dorff-Kantate" von Felicitas Kukuck, ~Nehmt Abschied"­
Zur Schulentlassung von Hetno Schubert, ~Brot aus Gottes 
Hand" von Gerd Watklnson, ~ Viva la muslca• von Rlchard 
Rudolf Klein, .,Kirmes-Kantate" von Hans Coenen. 

je DM -.50 

..... Eine Beispiel- und Rohstoff-Sammlung, die als längst 
fällige Vorstufe zum Ortf-Schu\werk anzusehen ist. Der In­
halt verrät das pädagogische Ziel der Herausgeber: alte 
Kinderlieder, Sprech11eder, neue, von Kindern erfundene 
Weisen und Melodien von w. Keller zu Texten aus aller 
Welt wollen zu einem lebendigen Umgang mit dem Kinder­
lied anregen ... " DM 3.60 

Wilhelm Twittonhnff in der .Ju~en Mu .. t • 
Für den Gebrauch an Schulen zugelassen in Rheinland­
Pfalz, Schleswlg-Holsteln und Nledersachsen. 

Wilhelm Koller 
und Han• Kromp 

DER 
SONNENKÄFER 

Johannu f/olzmeitter 

MAN NEHME 
Ein musikalisches 
Kochbuch I 

Diese Sammlung ist besonders fUr Mädchen- und Haus­
haltungsschulen geschaffen worden; völlig neuartig ist der 
Vorwurf: singbare Rezepte werden ln fröhlichen Melodien 
dargeboten (Wiener Schnitzel, Frikadellen vegetarisch, Obst­
salat, Pilze, Hering, Kartoffelkantate und vieles andere). 
Eingeschlossen Ist efue "Kullnarische Deutschlandrelse". 

DM 2.to 

FIDULA-VERLAG · BOPPARD/RHEIN 



SEIT1798 

{jJifto;jflub- SAITEN 

FUR ALLE STREICHINSTRUMENTE 

EUDOXA-SAITEN 

für höchste Ansprüche, mit Stärke­

bezeichnung 

FLEXOCOR 

Chromstahlsaiten mit Kabeleinlage 

für alle Instrumente 

CU ROM STAU LSAITEN 

für alle Instrumente 

Darmsaiten für Gamben, Viola : 

d'amore, Fideln in bester Qualität 
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